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Stalin verhaftet weiter
eſfbesvwistatieon es er Moskau Reſsenden Konfliket zwischen BSlächer unc Moskau

Die Moskauer Meldungen über die Hin
richtung zahlreicher Geiſtlicher ſämtlicher Be
kenntniſſe, ſo u. a. des Metropoliten von
NiſchniNowgorod, die zu Anfang des Monats
in London eintrafen, haben die öffentliche
Meinung bis heute in ſtarkem Maße in Auf
regung gehalten. Auch am Montag beſchäf
tigen ſich die Londoner Blätter erneut mit
weiteren geheimnisvollen Verhaftungen hoher
orthodoxer Prieſter in der Sowjetunion und
bringen zum Teil ausführliche Moskauer
Meldungen über die „neneſten Opfer
Stalins“,

„Daily Expreß“ ſchreibt in größter Auf
machung, Diktator Stalins GPU. die in den
letzten Monaten nacheinander die Rote
Armee, die Flotte und die Verwaltung „ge
reinigt“ habe, weil ſie angeblich Anhänger
Trotzkis geweſen ſeien, werfe ſich jetzt auf die
vorthodoxe Kirche. Mit den letzten Verhaf-
tungen von Patriarchen Erzbiſchöfen und
Biſchöfen ſteige die Zahl der verhafteten
Prieſter, die in den letzten Wochen ins Ge
fängnis geworfen worden ſeien auf nicht
weniger als 192.

Wie „Expreß Porauny“ aus Leningrad
zu berichten weiß, hat ſich die Verſchwörung
in dem weißruſſiſchen Militärbezirk um ein
erhebliches weiterentwickelt. Der Oberſte
Politiſche Kommiſſar dieſes Bezirks ſoll bis
her 43 Offiziere und 145 Soldaten verhaftet
haben. Den Verhafteten werde vorgeworfen,
ſo ſchreibt das polniſche Blatt. Anſchläge
gegen die Politiſchen Kommiſſare vorbereitet
zu haben. Außerdem hätten ſich die Be
ziehungen zwiſchen den Militärs und den
Politiſchen Kommiſſaren in Weißrußland in
den letzten 14 Tagen ganz erheblich zugeſpitzt.
Der Grund zu dieſer Verſchärfung der Lage
läge darin, daß die Befugniſſe der Politiſchen
Kommiſſare erweitert worden ſeien. Weiter
wird gemeldet daß die ſowjetruſſiſchen Be
hörden etwa 3000 ausländiſchen Kommuniſten
die Einreiſeerlaubnis zu den roten Feier
lichkeiten des 1. Mai abgelehnt hätten, da die
GPU. angeblich über Jnſormationen verfügt,
wonach von trotzkifreundlicher Seite ein An
ſchlag auf Stalin geplant ſei.

Nach einer anderen polniſchen Meldung
aus Moskau iſt der bisherige politiſche Kom
miſſar bei der Blücherarmee, Krawtſchaf,
plötzlich verhaftet worden weil er die von
Moskau angeordnete Verſchärfung der poli
tiſchen Kontrolle über die Leiter der Fernoſt
Armee ſabotiert habe. Marſchall Blücher ſoll
den Standpunkt vertreten haben, daß der
gegenwärtige Augenblick im Fernen Oſten
für die Durchführung der Moskauer An
weiſungen nicht geeignet ſei Krawtſchaf habe
ihm dabei zugeſtimmt. Der Diviſionskom-
miſſar Mazepin ſei deshalb an ſeiner Stelle
ernannt worden. Marſchall Blücher ſoll

über dieſe Maßnahme ſehr aufgebracht ſein,
da er darin einen Angriff gegen ſeine eigene
Würde ſehe.

Wie der Warſchauer Korreſpondent des
„Sunday Expreß“ meldet, ſind in der Sowjet
univn 800 Perſonen verhaftet worden, weil ſie.
die Sendungen des geheimen Antiſtalinſenders
mitgehört haben. Der Chef der GPU.,
Jeſchow, habe, der gleichen Quelle zufolge,
eine Anordnung veröffentlicht, wonach jeder,
der Sendungen dieſes geheimen Rundfunk
ſenders mithöre, für zehn Jahre nach Sibirien
verbannt würde. Der Geheimſender habe am
Freitagabend bekanntgegeben, daß Stalin
General Dybienko, den früheren Kommandie
renden der Leningrader Garniſon, im Lubl
janka Gefängnis habe erſchießen laſſen.
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Teilen der Sowjetunion nach Moskau

ſtimmt. Da die Züge häufig ſtark überfüllt

ſchauer Blatt weiß weiter zu melden, daß in

Geſchäftsſtellen

„Expreß Phranny“ meldet, daß in letzter
Zeit Reiſende die ſich aus verſchiedenen

begeben, dort einer genauen Leibes-
d urchſuchung von ſeiten der GPU. unter
zogen werden, bevor ſie den Zug verlaſſen
dürfen. Jn jedem Wagen ſei ein beſonderes
Abteil für dieſe Leibesdurchſuchungen be

ſeien, fänden dieſe Durchſuchungen auch in
den Toiletten der Wagen ſtatt. Das War-

letzter Zeit in Moskau maſſenhafte
Verhaftungen vorgenommen worden
ſind.
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Hore-Belſishea meehte
gestern In Paris Station

Nach der Unterredung beim Duce.
Der engliſche Kriegsminiſter Ho re Be

liſha, der am Sonnabend in Rom von
Muſſolini empfangen worden war und im
Beiſein des italieniſchen Außenminiſters Graf
Cianv eine Unterredung von 40 Minuten
Dauer mit dem Duce hatte, machte auf ſeinem
Rückflug von Rom am Sonntagabend in
Paris Station. Am Abend fand in der
engliſchen Botſchaft zu ſeinen Ehren ein Eſſen
in engerem Kreiſe ſtatt, an dem lediglich noch
Daladier und der britiſche Botſchafter in Paris
teilnahmen. Der engliſche Kriegsminiſter
wird heute vormittag nach London weiter
reiſen.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht hat heute dem Admiral a. D.
von Lans anläßlich des 60jährigen Gedenk-
tages ſeines Dienſteintritts ſeine Glückwünſche
ausgeſprochen

Hen ſein n einer Recfe in Kkearſs ba

Acht Punkte des Sucetend schem
Letezte Mahnung an Prag, von der Wkrnerrseheaf sabeugehen

Noch nie wurde einer ſudetendentſchen politiſchen Kundgebung mit einer ſolchen
Spanunng entgegengeſehen wie der Kundgehun die Sonnabend und Sonntag in Karl s-
ba d in einem durch das allgemeine Verſammlungsverbot und ſeine Auswirkungen vor

gezeichneten Rohmen abgehalten wurde. Die Kundgebung war ſtreng auf geladene Teil-
nehmer beſchränkt, deren Zahl ſich auf 480 belief. Dieſe 480 Männer aber waren die Ver

treter des geſamten geeinten Sudetendentſchtums, ſie verkörperten ein Volks
thing in des Wörtes wahrſter Bedentung. Die Karlsbader Bevölkerung aber hatte in

ſpontaner Weiſe die Vertretung der gewaltigen Gefolgſchaft dieſer 480 Männer auf
genommen und gab durch vegeiſterte Knudgebungen dem Empfinden Ausdruck, mit dem
das geſamte Sudetendentſchtum die Tagung begl itete. So half ſie mit, der Tagung, die
äußerlich durch polizeiliche Maßnahmen beſchränkt war, das Gepräge zu geben, das ihrer
Kraft und ihrer Wichtigkeit für den Ablauf der innerpolitiſchen Auseinanderſetzungen zu
kam. Nach Beendigung der Kundgebung bereitete die vor dem Kurhaus verſammelte
Menge der Bevölkerung Konrad Hen lein bei ſeiner Abfahrt veiſpielloſe Ovativnen.
Die Ordnermannſchaften hatten Mühe, ihm den Weg durch das dichte Spalier zu vahnen.

Die angekündigte große Rede Konrad
Henl ins gab dem zweiten Tag der Tagung
das Gepräge. Der Parteiführer der Sudeten
deutſchen Partei legte, indem er das geſamte
Problem des Sudetendeutſchtums umriß, ein
freimütiges Bekenntnis zur nativnal-
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung ab
und richtete an die tſchechiſche Regierung eine
letzte Mahnung, von ihrer Willkürherr-
ſchaft abzugehen. Zu Beginn der Sitzung
erſtattete zunächſt der Organiſationsleiter
Dr. Fritz Koellner den Bericht über die
organiſatoriſche Entwicklung der Sudeten
deutſchen Partei im letzten Jahr. Trotz
ſchwerſter innerpolitiſcher Kämpfe, wirtſchaft
lichen Drucks ſowie behördlicher Ein
ſchränkungen und Verfolgungen nahm die
Bewegung im letzten Jahr einen ſtetigen
Aufſchwung, der im Durchſchnitt einen Mit
glied zuwachs von 10000 neuen Mitgliedern

Ioncſon- Paris zur Henein- Rede
Starke Beachtung, aber noch keine Stellungnahmen Pariſer Preſſe-Phantaſten

Die große politiſche Rede Konrad Henleins
in Karlsbad, in der er u. a. ein freimütiges
Bekenntnis des Sudetendeutſchtums zur
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung ablegte
und eine letzte Mahnung an die tſchechiſche
Regierung, von ihrer Willkürherrſchaft abzu
gehen, richtete, hat große Beachtung bei den
Londoner Blättern gefunden. Unter der
Ueberſchrift „Die acht Forderungen Henleins-

Selbſtregierung für die Deutſchen“ bringt
die „Times“ einen Prager Bericht. Er
ſchildert die Tagung und hebt hervor, daß
während der ganzen Veranſtaltung tadelloſe
Ordnung geherrſcht habe. Jm Leitartikel er
klärt das Blatt, die Forderungen der Sudeten
deutſchen ſeien weitgehender und deutlicher als
man erwartet habe. Vieles müſſe jedoch von
der Auslegung abhängen, und es ſei möglich,
daß Henleins acht Punkte als eine Verhand
lungsgrundlage dienen könnten. Eine wirkliche
Schwierigkeit ſcheine nur bei den Punkten 6
und 8 aufzutauchen, in denen Henlein Wieder
gutmachung der den Sudetendeutſchen ſeit dem
Jahre 1918 zugeſfügten Schäden verlange und
volle Freiheit des Bekenntuiſſes zur deutſchen
Weltanſchanung fordere.

„Daily Telegraph“ behandelt dieHenleinRede als die große Angelegenheit des

Tages. Das Blatt enthält ſich einer eigenen
Stellungnahme. Jm Karlsbader Bericht des
Blattes wimmelt es jedoch von Angriffen, und
auch in den langen Ueberſchriften iſt deutlich
dieſe Einſtellung des Blattes zu erkennen.
Abſchließend heißt es, die Rede Henleins und
die Begeiſterung, mit der ſie von ſeinen An
hängern aufgenommen worden ſei, habe unter
den Tſchechen eine Atmoſphäre geſchaffen, die
eine Annäherung äußerſt ſchwierig machen
könne. „Daily Expreß“ bringt ſeinen Be
richt unter der Ueberſchrift: „Henlein ſagt:
20 Jahre Unterdrückung müſſe aufhören!“

Auch die Pariſer Morgenpreſſe befaßt
ſich ſehr eingehend mit der programmatiſchen
Rede des Führers der Sudetendeutſchen, Kon
rad Henlein, auf der Karlsbader Haupttagung
der Sudetendeutſchen Partei. Jm allgemeinen
ſind die Blätter der Anſicht, daß die Ausfüh
rungen Henleins nicht zu einer Entſpannung
in der Tſchechoſlowakei führen würden. Das
„großzügige und edle Programm“ Beneſchs,
ſo heißt es in verſchiedenen Blättern, werde
unter dieſen Umſtänden nur ſchwer zu ver
wirklichen ſein. Die Blätter benutzen dieſen
Anlaß, um wieder einmal von deutſchen
Expanſionsgelüſten zu phantaſieren.

im Monat brachte. Der Mitgliederzuwachs
erreichte im Monat März die Ziffer 212 000,

ſo des der Mitgliederſtand Ende März 1988
eine abſolitte Höhe von 770 000 betrug. Dieſe
Zahl iſt aber durch den weiteren Zuſtrom in
den letzten drei Wochen bere überholt, ſo
daß gegenwärtig die Zahl von 800 000 Partet
mitgliedern weit überſchritten iſt.

Die große Rede Konrad Henleins

Dann nahm Konrad Hen lein das Wort.
Den Verſuch, um die grundſätzliche und ehr-
liche Löſung des ſudetendeuntſchen Problems
durch Aufſtellung eines ſogenannten „Minder-
heitenſtatuts“ herumzukommen, bezeichnete
Henlein von vornherein als geſcheitert. Man
habe das Problem noch nicht in ſeiner Tiefe
erfaßt und glaube, mit Halbheiten darüber
hinwegzukommen. Dabei hätte es die Regie
rung gar nicht ſo ſchwer, die tſchechiſche öffent
liche Meinung umzuſtellen, denn, ſo ſagte Kon
rad Henlein, „ich bin überzeugt, daß das ein
fache tſchechiſche Volk im Grunde ſeines Her
zens friedliebend und verſöhnungswillig iſt.
Jch glaube an keinen Haß und Streit; ich bin
aber ebenſo davon überzeugt, daß man es von
ſeiner Hetzpreſſe befreien muß!“

„Wenn in dieſem Jahre“, ſo meinte der
Redner, „das 20jährige Beſtehen dieſes Staates
gefeiert wird, ſo wird man begreifen können,
daß ſich die Deutſchen nach 20fähriger Unter
drückutng an ſolchen Feiern nicht beteiligen
können. Wenn es den tſchechiſchen Staats
männern wahrhaft ernſt iſt, mit dem deutſchen
Volk in ein freundnachbarliches Verhältnis
zu kommen, ſo wird ſich folgendes als uner
läßlich und notwendig erweiſen: 1. eine Re
viſion des irrigen tſchechiſchen Geſchichts
mythos; 2. eine Reviſion der unglücklichen
Auffaſſung, daß es die Aufgabe des tſchechi
ſchen Volkes wäre, das ſlawiſche Bollwerk ge
gen den ſogenannten deutſchen Drang nach
Oſten zu ſein; 3. eine Reviſion jener außen
politiſchen Stellung, die den Stagt bisher in
die Reihe der Feinde des deutſchen Volkes
geführt hat.
Die nichteingehaltenen Verpflichtungen

Bei der Beantwortung dieſer Frage wird
ſich das tſchechiſche Volk aber auch über
klar ſein müſſen, daß die Neuordnung eines
Verhältniſſes zum Großdentſchen Reich nicht
ohne gleichzeitige Neuordnung ſeines Ver
hältniſſes zu unſerer Volksgruppe möglich iſt.
e tſchechiſche Volk hatte 20 Jahre lang Zeit,

weren Verhältuige zur Zufriedenhett

gller Völker zu geſtalten. Am Ende dieſer
20 Jahre muß geſagt werden, daß ſeine Stagts
männer nach drei Seiten nicht erfüllt haben,
was man von ihnen hätte erwarten müſſen:
1. Sie haben die freiwillig in den Denkſchriſ
ten an die Friedens konferenz gegebenen Ver
ſprechungen nicht gehalten 2. ſie haben ihre
Verpflichtungen aus dem Vertrage von St.
Germain nicht gehalten, und 3. haben ſie ihre
ſtaatsrechtlichen Verpflichtungen, die ſie in der
Staatsverfaſſung eingegangen ſind, nicht ge
halten.

Heute erheben alle nichttſchechiſchen Völker
und Volksgruppen Proteſt gegen eine Be
handlung, die mit völkiſchem Selbſtbewußtſein,
init Ehre und Würde nicht länger tn Einklang
gebracht werden kann. Als Unterdrückte wer
den wir uns ſolange fühlen, ſolange wir
Deutſche nicht das gleiche tun dürfen wie die
Tſchechen. Alles, was den Tſchechen erlaubt
iſt, muß auch uns erlaubt ſein. Mit einem
Wort: Wir wollen nur als Freieunter Freien lkleben! Wenn es zu einer
friedlichen Entwicklung im tſchechoſlowakiſchen
Staat kommen ſoll, dann iſt nach der Ueber
zeltgung des Sudetendeutſchtums ſolgende
Staats- und Rechtsordnung zu ſchaffen:

Die acht ſudeten deutſchen Forderungen

1. Herſtellung der völligen Gleichberechti
gung und Gleichrangigkeit der deutſchen Volks
gruppe mit dem tſchechiſchen Volk

2. Anerkennung der ſudetendentſchen Volfs
gruppe als Rechtsperſönlichkeit zur Wahrung
dieſer gleichberechtigten Stellung im Staate

3. Feſtſtellung und Anerkennung des dent
ſchen Siedlungsgebietes;

4. Aufbau einer deutſchen Selbſtverwaltung
im deutſchen Siedlungsgebiet in allen Be
reichen des öffentlichen Lebens, ſoweit es ſich
um Jntereſſen und Angelegenheiten der deut
ſchen Volksgruppe handelt;

5. Schaffung geſetlicher Schutzbeſtimmungen
für jene Stagtsangehörigen, die außerhalb des
geſchloſſenen Siedlungsgebietes ihres Volks
tums leben;

6. Beſeitigung des dem Sudetendentſchtum
ſeit dem Jahre 1918 zugefügten Unrechts und
Wiedergutmachung der ihm durch dieſes Un
recht entſtandenen Schäden;

7. Anerkennung und Durchführung des Ge
ſetzes: im deutſchen Gebiet deutſche öffentliche
Angeſtellte;

volle Freiheit des Bekenntniſſes zum
deutſchen Volkstum und zur deutſchen Welt
anſchauunng.

Jch hätte das Recht, im Hinblick auf die
letzte innen und außenpolitiſche Entwicklung
und der damit verbundenen Wert und Kraft
erhöhung des Sudetendeutſchtums unſere An
ſprüche noch weiter zu faſſen. Wenn ich das
nicht tue, dann deshalb, um vor der ganzen
Welt den Beweis zu erbringen, daß das
Sudetendeutſchtum trotz aller bitteren Erfah
rungen bereit iſt, durch Beſchränkungen
ſeiner Anſprüche einen aufxichtigen und
ernſten Beitrag zur Erhaltung und Feſtigung
des Friedens zu leiſten. Es liegt nun an der
Staatsführung und dem ſſchechiſchen
Volt, den gleichen ernſten Beweis zit orbrin
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gen und weniger von Frieden zu reden, aber
etwas mehr für ihn zu tun Man ſoll nicht
abermals verſuchen, durch kunſtvolle Worte,
vor allem unwiſſenden Ausländern gegenüber,
Ordnung im Staate vorzutäuſchen und mit
Scheinlöſungen dem Problem weiter auszu
weichen. Es wäre aber auch falſch, wenn ſich
die tſchechiſche Politik allein auf ihre Bünd
niſſe mit Frankreich und Sowjetruß
land verlaſſen würde, ohne ſelbſt einen ent
ſcheidenden Anteil zur Sicherung des europäi-
ſchen Friedens auf ſich zu nehmen. Ungeachtet
der Staatsgrenzen könnte und wollte ſich auch
das Sudetendeutſchtum als Teil des deutſchen
Volkes, mit dem wir in unlösbarer Verbun
denheit immer waren und bleiben, nicht einer
Weltanſchauung entziehen, zu der ſich heute
alle Deutſchen der Welt mit Freude bekennen.
Gerade wir als gefährdetes und um ſeinen
Beſtand kämpfendes Deutſchtum können uns
überhaupt nur zu einer Weltanſchauung be
kennen, deren oberſtes Geſetz das Geſetz der
Gemeinſchaft iſt!

Bekenninis zur deutſchen Geſinnung
Es geht hier nur um eine Frage der Ge

ſinnung, deren Freiheit für jeden Staats
bürger durch die Verfaſſung gewährleiſtet iſt.
Dieſe Freiheit nehmen auch wir in Anſpruch,
ohne uns damit mit den Grundgeſetzen des
Staates in Widerſpruch zu ſtellen. So wie
das Deutſchtum der Welt, bekennen auch mir
uns zu den national ſozialiſtiſchen
Grundauffaſſungen des Lebens, die unſer
ganzes Fühlen und Denken erfüllen, und nach
denen wir das Leben unſerer Volksgruppe im
Rahmen der Geſetze geſtalten.

Es iſt für uns unerträglich, daß etwa
weiterhin unter dem Deckmantel ausgeklügel-
ter juriſtiſcher Konſtruktion Verfolgun-

en ſtattfinden, die in Wirklichkeit nicht gegen
trafbare Tatbeſtände, ſondern nur gegen jene

Geſinnung gerichtet ſind, die heute als die
ſchlechthin deutſche bezeichnet werden muß.
Es wird von der Einſicht und dem Willen der
Regierung des tſchechiſchen Volkes abhängen,
vb am Tage des 20jährigen Staatsjubiläums
die heute für uns unerträglichen Verhältniſſe
noch beſtehen bleiben vder der tſchechiſche
Beitrag zum Frieden Europas ge
leiſtet wird. Wir wollen weder nach innen
noch nach außen den Krieg, aber wir können
nicht länger einen Zuſtand dulden, der für
uns Krieg im Frieden bedeutet.
Der erſte Tag in Karlsbad

Am erſten Tag der Karlsbader Tagung
führte der Stellvertreter Henleins, Karl Her
mann Frank in ſeiner Begrüßungsrede aus,
daß es in dieſem Jahre zum erſten Mal mög-
lich war, eine wahre Volksverſammlung des
geeinigten. Sudetendeutſchtums abzuhalten.
Aus Anlaß der Heimkehr Oeſterreichs ins
Reich müßten auch von dieſer Stelle aus dem
Führer die herzlichſten Glückwünſche über
mittelt werden. Die große Bedeutung der
Tagung liegt in der Tatſache, daß ſich zum
zwanzigſten Male der Tag nähere, an dem das
Sudetendeutſchtum gegen ſeinen Willen in
dieſen Staat eingegliedert wurde. Karl Her
mann Frank ſchloß: „Wir wollen unſere For
derung aufſtellen, die wir an den Staat und
an die teſchechiſche Regierung ſtellen müſſen.
Dr. Wilhelm Sebekowſki, der vor Augen
führte, wie man den ſudetendeutſchen Lebens
und Siedlungsraum verkleinert und durch
löchert habe, beendete ſeine Rede mit der Feſt
ſtellung, daß es mit dem Tſchechen-Jmperia
lismus keine Verſtändigung gebe. Der Vor
ſitzende der Parlamentariſchen Gruppe der
Sudetendeutſchen Partei, Abgeordneter Ernſt
Kundt, führte aus, daß das Sudetendeutſchtum
ſich nur mit der Schaffung einer Rechtsord
nung zufriedengeben könne, die ebenſo wie die
Rechtsſtellung des tſchechiſchen Volkes auch die
der ſudetendeutſchen Volksgruppe neu auf der
Grundlage der volkspolitiſchen Gleichberechti
gung regele.

Jcisehe Heimsgfätte in
SceneDie Monatsſchrift „Jewiſh Forum“ (Jüdi

ſches Forum) ſammelt Unterſchriften für eine
Petition an den Präſidenten Rooſevelt,
damit er ſich bei der mexikaniſchen Regierung
für die Schaffung einer jüdiſchen Heimſtätte
in Südkalifornien einſetze, die „ſchließlich als
ein jüdiſcher Staat mit autonomer Verwaltung
dem Staate Mexiko eingegliedert werden ſoll
ſeine Unverletzlichkeit ſollen die pangamerika
niſchen Staaten garantieren“. Das Gebiet
Südkaliforniens ſei ſechsmal ſo groß wie das
Paläſtinas und weiſe nur eine Bevölkerung
von etwa 100000 Menſchen auf. Jn einem
weiteren Aufſatz wird das Klima Südkalifor
niens als „beſonders günſtig“ bezeichnet.

weſen ciebstan
am henen Tage

Ein beſonders dreiſter Einbruch wurde
von einer Pariſer Bande mit einem ge
ſtohlenen Kraftwagen verübt. In einer ſehr
belebten Pariſer Straße fuhren ſie vor einem
Juwelenladen vor, wo einer der Einbrecher
mit einem Hammer die Schaufenſterſcheibe des
Geſchäftes einſchlug und vier Schmuckſtücke im
Werte von über 300 000 Francs an ſich nahm.
Währenddeſſen hielt ein anderer die hinzu
eilenden Straßenpaſſanten in Schach. Obwohl
die Polizei ſofort alarmiert wurde, konnten
die Einbrecher mit ihrer Beute ungehindert
die Flucht ergreifen

Der Maſheauem n Bern
Der Maibaum aus den Salzburger For

ſten iſt am Sonnabend in feſtlichem Zuge
zum Luſtgarten geleitet worden. Bei präch-
tigem Frühlingswetter boten ihm viele Zehn-
tauſende Berliner ein freudiges Will
kommen.

Wie die „Zeit“ erfährt, plant die Prager
Regierung eine ähnliche Geſte wie mit der
Anerkennung des Jmperiums gegenüber
Jtalien auch gegenüber National-
ſpanien durch Entſendung eines Agenten
nach Burgos.
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Auf der Ordensburg Sonthofen

Ahr gehört von diesem Augenblick an Acolfiter
Reſchs feſter Or. Lev wies den neuen Jahrgang der Adolf-Hiter-Schufen ein

Reichsleiter Dr. Le y nahm geſtern in der
Ordensburg Sonthofen im Allgäu die
feierliche Einweiſung des zweiten Jahr-
ganges der Abdolf-Hitler-Schüler vor. 340
Pimpfe aus allen Gauen Deutſchlands auch
Deutſch- Oeſterreich iſt mit 20 Jungen ver
treten erlebten gemeinſam mit den jungen
Kameraden, die ſchon ſeit einem Jahr das
Ehrenkleid der Adolf-Hitler-Schüler tragen,
eine Feierſtunde, die für ſie den Beginn eines
neuen, dem Führer und Deutſchland ge
wid neten Leben bedeutet. Der IJnſpekteur
der Abdolf-Hitler-Schulen, Gebietsführer
Petter, übermittelte die Grüße des Reichs
jugeneſührers und gab einen Rechenſchafts
bericht über das erſte Jahr der Adolf-Hitler-
Schulen. Reichsleiter Dr. Ley legte dann
Entſtehung, Aufgaben und Ziele der Adolf-
Hitler-Schulen dar und richtete an die Jungen
herzliche Worte der Ermahnung. Es ſind, ſo
führte er aus, nur wenige Grundſätze, nach
denen Jhr Jungen ausgeſucht worden ſeid.
Jm Vordergrund der Ausleſe ſtand die
Prüfung Eures Blutes, Eurer Raſſe. Als
Drittes haben wir geprüft, ob Jhr im Augen
blick kerngeſund ſeid, um körperlich all das
aus uhalten, was wir von Euch verlangen
müſſen. Es kommt ja keineswegs allein auf
Euer Wiſſen an. Das Wort, das nur in einem
geſunden Körper ein geſunder Geiſt wohne,
hat ewige Gültigkeit.

Schließlich hat bei Eurer Auswahl auch
das Verhalten Eurer Eltern in der Volks
gemeinſchaft eine entſprechende Rolle geſpielt.
Es war ſelbſtverſtänödlich, daß wir den Grad
des perſönlichen Einſatzes Eures Vaters für
die Jdee Adolf Hitlers mit in Erwägung
ziehen mußten. Jhr ſollt einmal in unſerem

Deutſchland für Aufgaben eingeſetzt werden,
die ganze Kerle erfordern. Zur Er
reichung dieſes großen Zieles haben wir an
dere Methoden zum Einſatz gebracht als die
früheren Schulſyſteme ſie anwanöten. Eure
Ausbildung und Eure Durchbildung erfolgt
unter gleichmäßiger Betreuung und Pflege
von Körper, Seele und Geiſt. ir haben die
Selbſtverwaltung und n e unſer
Erziehungsſyſtem eingebaut. Der Grundſatz
des Führers: Jugend muß durch Jugend ge
führt werden, iſt von uns verwirklicht worden.

An eins, meine Jungen, müßt Jhr immer

Adolf Hitler. Das muß Euch mit Verantwortung Erfüllen. Jhr müßt hart und
zähe werden. Das verlangt Euren ganzen
Einſatz Euren Fleiß, Eure Treue, Eure
Tapferkeit, Eure Wahrheit. Alles, was Jhr
tut, muß ſo ſein, daß es in jedem Augenblick
der Führer ſehen und der Führer hören darf
Euer Handeln muß ſtets ſo ſein, daß Jhr es
in jedem Augenblick vor dem Führer ver
antworten könnt. Bei allem müßt Jhr Euch
frao t „Was würde Abdolf Hitler dazu
ſagen Nach der Feierſtunde fand auf dem
Platz vor der Burg eine feierliche Flaggen

denken: Jhr gehört von dieſem Augenblick an parade ſtatt.

Heutsche Kinder ofen in polnisehe Schufen

Schikanen In Ostoberschlesſfen
Haftſtrafen bis zu 19 Wochen gegen deutſche Väter, die das nicht wollen

Mit dem Beginn des polniſchen Schuljahres
haben wieder umfangreiche Schikanen der ört-
lichen polniſchen Behörden gegen das Deutſch
tum in OſtOberſchleſien eingeſetzt, die jetzt
durch unverſtändliche Urteile eines polniſchen
Gerichts eine weitere überflüſſige Verſchär
fung erhalten haben. Die Behörden Oſt-Ober-
ſchleſiens, die ſeit jeher wegen ihrer „Sonder
behandklung“ des Deutſchtums, entgegen der
Staatsverfaſſung und den deutſch- polniſchen
Freundſchafts- und Minderheiten- Abkommen
bekannt ſind, haben eine neue Gelegenheit zu
Schikanen ausfindig gemacht. Zu Beginn des

Rothschiſcigiter sſchergestel t
Um die Schäden am früheren öſterreichiſchen Vundesſchatz gutzumachen

Die amtliche „Wiener Zeitung veröffent
licht einen Beſchluß des Bezirksgerichts in
Gaming, durch den der Rechtsanwalt Dr. Al
brecht Alberti zum Abweſenheitskurator für
den zur Zeit nicht auffindbaren jfüdiſchen
Finanzmann Dr. Alfons Rothſchild be
ſtellt wird, um die Zuſtellung eines Beſchluſſes
in Grundbuchſachen zu ermöglichen. Wie da
zu bekannt wird, hat die Geheime Staats
polizei, Staatspolizeileitſtelle Wien, die großen
Rothſchildgüter Waidhofen, Ybbs-Steinbach im
Ybbstal und Landau bei Neuhaus zur Gut
machung jener Schäden ſichergeſtellt, die durch
Rothſchild an dem früheren öſterreichiſchen
Bundesſchatz angerichtet wurden. Das Eigen
tumsrecht an dieſen Gütern geht durch Be
ſchluß der zuſtändigen Gerichte an das Deutſche
Reich über. Da die Gerichtsbeſchlüſſe Roth
ſchild nicht zugeſtellt werden konnten, mußte
ein Abweſenheitskurator für ihn beſtellt
werden.

Die Geſchichte des Haus und Hofjuden
geſchlechts Rothſchild ſo ſchreibt der „Völ
kiſche Beobachter dazu iſt in ihrem öſter
reichiſchen Zweig ſomit beendet. Die in hun
dertjähriger Gaunerei zuſammengerafften
Vermögen ſind ſichergeſtellt, um die auffällig-
ſten Schäden, vor allem die an der ehemals
Rothſchildſchen Kreditanſtalt verübten, einiger
maßen zu decken. Jn ihrer ſpießeriſchen Ehr
furcht vor dem großen Geldſack haben ſich die
bürgerlichen Politiker des Nachkriegs-Oeſter-

reich ja vor allem zweimal von dem Juden
Rothſchild hineinlegen laſſen zum erſtenmal
im Herbſt 1929, als man den Rothſchilds die
Bodenkreditbank an den Hals warf, ohne ſich
irgendwelche Garantien geben zu laſſen, zum
anderenmal, als man in die durch ausländiſche
Judenmache vor allem der Rothſchilds in
London und die Unfähigkeit der völlig
degenerierten Rothſchilds in Wien zuſammen
gebrochene Kreditanſtalt zwei Milliarden
Schilling hineinſteckte.

Von da an war der Name Rothſchild im
„allerchriſtlichſten Ständeſtaat“ geſetzlich ge
ſchützt: Wer an die Gaunereien der Familie
Rothſchild tippte, wurde wegen Schädigung der
Wirtſchaft und Verbreitung beunruhigender
Gerüchte belangt. Der Jude Rotbſchild aber
führte weiter ſeine Rennpferde zum Start
blieb weiter einer der größten Jnduſtrie
anlagenkäufer in Oeſterreich und behielt ſogar
ſeine umfangreichen Liegenſchaften im Ybbs
tal. Mit einer Ausnahme allerdings, die
ſteilſten Abhänge, die kaum abzuholzen ſind,
ſtellte er dem Bundesſchatz zur Wiedergut
machung zur Verfügung. Da das Holz nicht
abzutransportieren war, hat man ſich an den
Kreditanſtaltspenſtoniſten. die näher zur Hand
lagen, ſchadlos gehalten. Kein Jahr iſt im
Oeſterreich des Herrn Schuſchnigg vergangen,
ohne daß man die jämmerlichen Penſionen
noch mehr beſchnitten hätte.

Frefwillige für die Wehr macht 7939
Was bei der Meldung von

Das Generalkommando III. Armeekorps
M e mnande II) weiſt auf folgendes

ne
1. Die Einſtellung als Freiwilliger iſt im all

gemeinen nur bei Truppenteilen möglich, deren Stand
ort in der Nähe des Wohnſitzes des Bewerbers liegt.
Freiwillige aus Berlin können ſich bei allen Truppen
teilen im Wehrkreis III melden.

2. Sind dem Bewerber die für ihn in Betracht kom
menden Truppenteile nicht bekannt, ſo kann er ſie bei
dem für ſeinen dauernden Wohnſitz zuſtändigen Wehr
meldeamt erfragen. Dieſe Dienſtſtellen erteilen auch
jede weitere Auskunft über den Eintritt als Frei
williger.

8. Meldungen nehmen alle Annahmetruppenteile
während des ganzen Jahres entgegen.

4. Nach Anordnung des Beauftragten für den
Vierjahresplan ſind landwirtſchaftliche Arbeitskräfte
(Bauern und Landwirte, ſowie deren Angehörige
ſoweit ſie in der Landwirtſchaft tätig ſind Jnſpek
toren, Verwalter, Knechte, landwirtſchaftliche Arbeiter
und Tagelöhner, Depütanten, landwirtſchaftliche
SaiſonArbeiter, Melker) nicht im Sommer-, ſondern
grundſätzlich nur im Winter halbjahr zur Erfüllung
der Arbeitsdienſtpflicht heranzuziehen. Landwirt
ſchaftliche Arbeitskräfte, die zum Herbſt 1939 als
Freiwillige in die Wehrmacht eintreten wollen und
ihrer Arbeitsdienſtpflicht noch nicht genügt haben,
müſſen ſich deshalb ſofort, ſpäteſtens bis zum
5. Juli d. J. beim Annahmetruppenteil melden.

5. Für alle anderen Bewerber iſt Meldeſchluß für
die Leſer et 1939 der 5. Januar 1989; für Be
werber für die HeeresUnteroffizierſchule bereits der
1. November 1938.

6. Einſtellungsgeſuche, die bis zu den oben an
gegebenen Schlußfriſten beim Annahmetruppenteil
nicht eingegangen ſind, dürfen für die beabſichtigte
Einſtellung nicht mehr berückſichtigt werden.

7. Einſtellungsgeſuche bei höheren militäriſchen oder
ſtaatlichen Dienſtſtellen oder gleichzeitig bei mehreren
Truppenteilen ſind völlig zwecklos und verzögern nur
die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers,

8. Merkblätter für den Eintritt als Freiwilliger
ſind bei den Annahmetruppenteilen und den Wehr
meldeämtern zu erhalten.

9. Die Freiwilligen werden vom Annahmetruppen
teil durch Erteilung eines Annahmeſcheines an
genommen, welcher den Freiwilligen, die im Herbſt
zum Reichsarbeitsdienſt eingezogen werden, bis zum20. Auguſt [938, die im Frühlahr zum Reichsarbeits

dienſt eingezogen werden bis zum 20. Februar 1939
überſandt wird.

10. Bewerber, die wegen Ueberfüllung oder wegen
Nichteignung für die betreffende Waffengattung beim
Bewerbungstruppenteil nicht eingeſtellt werden
können werden der zuſtändigen Freiwilligenausgleichs

dem Bewerber zu beachten iſt
ſtelle überwieſen und von dieſer nach Maßgabe des
vorhandenen Bedarfs verteilt

11. Bewerber, die ihre re zurückziehen,
weil ſie dem gewünſchten Truppenteil, der Waffen
gattung oder dem Wehrmachtteil nicht zugewieſen
worden ſind, dürfen nach den Freiwilligen- Beſtim
mungen künftig als Freiwillige nicht mehr an
genommen werden. Sie werden erſt mit ihrem
Geburtsjahrgang zum aktiven Wehrdienſt ausgehoben.

12. Die Anmeldu der angenommenen Frei
willigen bei dem zuſtändigen Reichsarbeitsdienſt
Meldeamt wird durch das Wehrbezirkskommando
durchgeführt

Her Führer begſückwüöngenht
Generatadmiraf Raeder

Aus Anlaß ſeines Geburtstages.
Der Führer und Oberſte Befehlshaber

der Wehrmacht hat dem Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine anläßlich ſeines Geburtstages
folgendes Telegramm übermittelt: „Mein
lieber Generaladmiral Raeder! Anläßlich
Jhres Geburtstages übermittle ich Jhnen
meine herzlichſten Glückwünſche für Jhr per
ſönliches weiteres Wohlergehen. Bei dieſer
Gelegenheit iſt es mir ein Bedürfnis, Jhnen
meinen Dank und meine Anerkennung aus
zuſprechen für die mir ſtets erwieſene Treue,
raſtloſe und erfolgreiche Arbeit beim Aufbau
der Kriegsmarine, die unter Jhrer bewährten
Führung die ihr übertragenen Aufgaben her
vorragend erfüllt hat. Ich hoffe, daß Jhre
wertvolle Mitarbeit mir noch lange Jahre
erhalten bleibt. Adolf Hitler.“

Lasteraftwagen gegen
PersonenDer Fahrer des Kraftwagens verbrannt

Wie die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Wuppertal mitteilt, fuhr am Sonntaägabend
ein Laſtkraftwagen mik Anhänger auf dem
unbeſchrankten Bahnübergang der Strecke
Unna-Frömern einem Perſponenzug in die
Flanke. Der Laſtwagen mit Anhänger ſowie
ein Wagen des Zuges verbrannten. Der
Fahrer des Kraftwagens verunglückte tödlich
durch Verbrennung, der Beifahrer wurde
S fünf Reiſende des Zuges wurden leicht
verletzt.

Schuljahres hatten zahlreiche Deutſche ihre
Kinder für den Unterricht in den deutſchen
Privatſchulen in Emmagrube und Pſchow an
gemeldet. Ehe der Unterricht begann, mußten
die Schulen geſchloſſen werden, weil die von
ihnen gemieteten Räume von dem Eigentümer,
einem induſtriellen Unternehmen, gekündigt
worden waren.

Der Deutſche Schulverein überwies die
Kinder mit Einverſtändnis der Eltern an die
deutſche Privatſchule in Rybnik. Der dortige
polniſche Schulinſpektor erklärte ſich damit
nicht einverſtanden, ſondern forderte die Ent
ſcheidung des Wojewodſchaftsamtes, das die
Aufnahme der Kinder in die Rybniker deutſche
Schule mit der Begründung unterſagte, dieſe
Schule ſei bereits überfüllt, und die deutſchen
Eltern aufforderte, ihre Kinder in die polniſche
Schule zu ſchicken. Der Erfolg war, daß die
deutſchen Eltern mit Verwaltungsgeldſtrafen
belegt wurden, die für jeden Tag erhoben
wurden, an dem die Kinder der polniſchen
Schule fernblieben. Der Einſpruch beim Kreis
gericht in Rybnik hatte zur Folge, daß die
Geldſtrafen über 50 und 60 Zloty gegen 18
deutſche Väter in Haftſtrafen von 6 bis 18
Wochen ohne Bewährungsfriſt umgewandelt

wurden r
Die beiden in Poſen erſcheinenden deutſchen

Tageszeitungen, das „Poſener Tageblatt“ und
„Die deutſchen Nachrichten“, wurden Sonn
abend von der polniſchen Zenſurbehörde be
ſchlagnahmt. Beanſtandet werden Artikel, die
zu der Handhabung des polniſchen Grenz-
zonengeſetzes, das den deutſchen Privatbeſitz in
den weſtlichen Grenzgebieten Polens ernſtlich
gefährdet, Stellung nehmen.

Goldenes Seeh er Fieger
Eine Stiftung Generalfeldmarſchall Görings.

Reichsluftfahrtminiſter Generalfeldmar
ſchall Göring hat das Goldene Buch der
Fieger geſtiftet mit der Beſtimmung, fortan
der Anerkennung und dem Gedenken jener
Männer der Luftfahrt zu dienen, die ſich in
Ausübung des Flugdienſtes durch kühne un
erſchrockene Taten auszeichneten. Es wird in
der Ehrenhalle des Reichsluftfahrtminiſte-
riums niedergelegt. Die Aufnahme in das
Goldene Buch der Flieger iſt in den Perſonal-
papieren einzutragen. Unter den erſten
15 Namen, die das Goldene Buch der Flieger
aus dem Bereich der Luftwaffe und der
zivilen Luftfahrt verzeichnet, befinden ſich
auch Luftſchiffkapitän Ernſt Lehmann und der
Kommandant des Luftſchiffs „Hindenburg“
Luftſchiffkapitän Pruß.

KdF-Ffotte auf dem Atſantike
Unvergeßliche Eindrücke für alle Teilnehmer.

Die KöF.-Flotte hat auf threr großen
Reiſe nach dem Süden den Kanal durchfahren
und befindet ſich ſeit Sonnabend abend auf
dem Atlantiſchen Ozean. Für uns alle, vor
allem aber für die Volksgenoſſen, die das
Meer noch nie geſehen haben, ſo lautet ein Be
richt von Bord, iſt unſere Fahrt auf dem wei
ten Waſſer ein gewaltiges Erlebnis. Der oft
ſehr ſtürmiſche Golf von Biscaya, den wir am
heutigen Sonntag durchquerten, war uns
deutſchen Urlaubsfahrern ſehr freundlich und
milde geſonnen. Der „Wilhelm Guſtloff“
liegt an der Spitze unſerer Flotte, ihm folgen
in kleinem Abſtand die „Sierra Cordoba“ und
„Der Deutſche“. Von vielen Schiffen fremder
Nationen, denen wir auf unſerem Wege be-
gegnen, blickt man bewundernd auf unſere
ſtolze deutſche Arbeiterflotte herüber.

Staubexplostfon n S A
60 Berglente verſchüttet. 40 Tote.

Ein noch ſchwereres Grubenunglück ereig
nete ſich am Sonnabend in einer Kohlengrube
in Weſt-Virginia in den Vereinigten
Staaten von Amerika Durch eine Kohlen
re die die ganze Umgebung er
chütterte und mehrere Stollen der Grube
völlig zerbrach, wurden über 60 Bergleute
verſchüttet. Bisher konnten 40 Tote geborgen
werden. Ueber das Schickſal der anderen be
ſteht noch keine Gewißheit. Die Exploſion
war ſo heftig, daß ein in der Nähe der
Grubeneinfahrt ſtehendes Wohnhaus zerſtört
und mehrere elektriſche Motoren aus dem
Schacht heraus geſchleudert wurden. Da die
Grube brennt, gehen die Rettungsarbeiten
nur langſam voran.

Jn Frankfurt Main eröffnete Reichsorga
niſationsleiter Dr. Ley die neue Reichs koch
und Reichsſprachenſchule für das
deutſche Gaſtſtättengewerbe.



Nr. 95. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Montag, den 25, April 1938. Seite 3.

Muttertag am 15. Mai
Der Muttertag findet in dieſem Jahr nicht wie
bisher am zweiten Sonntag im Mai, ſondern erſt
am dritten Sonntag, alſo am 15. Mai, ſtatt.

Dazwfschen liegt das Leben
Diamantene und goldene Konfirmation an St. Thomae

Jn der Kirche der Neumarktgemeinde S.
Thomae fand am Sonntag die diamantene und
goldene Konfirmation ſtatt. Lorbeerbäume
ſchmückten den Altar, auf dem die goldene „60“
und „50* und blühende Frühlingsblümen prang-
ten. Jn feſtlichem Zuge ſchritten die 22 alten
Konfirmanden, geleitet von Paſtor Wenig,
nach dem Gotteshaus, um die digmantene und
goldene Konfirmation zu begehen. Heller Glocken

klang und feierliches Orgelſpiel begrüßten die
Jubilare. Paſtor Wenig legte ſeiner Feſtpredigt
den Pſalm 31, V. 16, zu Grunde: „Herr, meine
Zeit ſteht in deiner Hand.“ Zur reicheren Aus
geſt der Feier trug der Kirchenchor bei
Den Beſchluß des erhebenden Gottesdienſtes bil
dete die Überreichung von kunſtvoll ausgeſtatteten
Erinnerungsblättern und Myrtenſträußchen. An
ſchließend erfolgte die Trauung des goldenen
Konfirmanden Friedrich Benke aus Leipzig,
der zum drittenmal vor den Traualtar trat. An
der goldenen Konfirmation nahmen, wie es ſelten
iſt, zwei Brüder und ein Ehepaar teil. An
Nach feier fanden ſich die Konfirmanden mit
ihren Angehörigen und zahlreichen Gemeinde
gliedern im Saale des „Augarten“ ein. Die Aus
ſchmückung des Saales hatte die Evangeliſche
Frauenhilfe in freundlicher Weiſe übernommen,
welche auch die Myrtenſträußchen für die Kon
firmanden ſpendete. Eingeleitet wurde die Feier
mit dem gemeinſamen Geſang „Großer Gott, wir

h 8 er t„Stlberne C für Merseburg
Erfolge am laufenden Band: Hitlerjunge Hans Behnke fliegt bei Erreichung

von 2500 m Höhe 75 km weit bis nach Gotha

gangenen Woche aufge
ſtellken Höchſtleiſtungen zu
überbieten. Er ſetzte allen

d Erfolgen die Krone auf
und reihte ſich ein in die Garde der Leiſtungs
flieger, zu denen bisher in Merſeburg nur Rudolf
Heltſchner und Werner Kohl gehörten. Es ſpricht
für unſere Fliegerſtadt Merſeburg ſehr viel, daß
ſie jetzt 3 „Silberne CeFlieger in ihren Mauern
hat: Merſeburg iſt mit ſeiner Fliegerorksgruppe
in die Fußtapfen Rudolf Oeltzſchners gekreten, und
ſein Samen geht jetzt auf in ſeinem von ihm ge
ſchulten Fliegernachwuchs; die von ihm ſo ge
förderte Breitenarbeit trägt reife Früchte.

Hans Behnke ließ ſich mit dem „Baby IIa“
im Flugzeug auf 300 Meter Höhe ſchleppen
klinkte aus, fand bald thermiſchen Aufwind und
hatte im, Nu die phantaſtiſche Höhe von 2500
Meter erreicht. Jn ſolchen Regionen gab es für
ihn kein Überlegen, über Land zu gehen. Er nahm
Kurs nach Thüringen und war bald über Wet

Ein Verluſt für unſer Muſikleben
Adalbert Fiſcher geht nach Magdeburg.

Studienaſſeſſor Adalbert Fiſcher wurde als
Muſiklehrer an das Domgymnaſium zu
Magdeburg verſetzt und hat dort bereits
ſeine Lehrtätigkeit begonnen.

Die Verſetzung Adalbert Fiſchers, der an derStädtiſchen Sberſcale für Jungen zu Merſeburg
Unterrichtete, bedeutet für das Merſeburger
Muſikleben einen ſchmerzlichen Verluſt. Wäh
rend ſeiner d in Merſeburg hat er
Merſeburgs Muſikleben weſentlich beeinflußt.
Nicht nur als Muſiklehrer, auch als Muſi
zierender hatte ſein Name einen guten Klang.
Für das Merſeburger Klaviertrio
welches am Anfang dieſes Jahres Kammermuſik
bot, iſt die Verſetzung vernichtend. Auch in der
Muſikvereinigüng Leung wird ſein
Ausſcheiden eine Lücke reißen.

Die Fraänz-Schuberte Vereinigung
at unter Adalbert Fiſchers Leitung die von

alter Atecht begonnene Konzertarbeit erfolg
reich fortgeſetzt. Es ſei nur an die Erfolge des
Brahms Kongertes, das Merſeburger Schloß
ſingen, Konzert in Jena, die Weihnachtsmuſik
in der Stadtkirche erinnert. Ein großes Konzert
bereitete die Franz Schubert Vereinigung mit
dem Beethoven- Abend am 13. Mai
im Schloßgartenſalon vor. Er wird durch das
Verſetzen des Chorleiters nicht gefährdet. Der
BeethovenAbend iſt das Abſchied s konzert
Adalbert Fiſchers in Merſeburg und wird noch
mals einen Beweis ſeiner muſikaliſchen Be
gabung ablegen.

mittag ſtürzte das Pferd eines Einſpännerfuhr
werks am Klauſentor. Beim Verſuch, es wieder

e e e daß es verendetar. Ein Nerven tte mellen Tod desTieres eben e

e Ein Pferd ſtürzte. Am Sonntag gegen

Friſt für die Stellung des Ankrags auf Bewilligung der Auebildangeteihlfen Der le
miniſter der Finanzen hat beſtimmt daß Anträge
cuf Gewährung von Ausbildungsbeihilfen für das
Schuljahr 1938/39 noch bis zum 30. Juni 1938 bei
den Schulen geſtellt werden können.

loben dich.“ In ſeiner Begrüßungsanſprache gab
Paſtor Wenig freudigen Herzens Ausdruck über
den ſehr zahlreichen Beſuch, dankte allen diaman
tenen und goldenen Konfirmanden und beglück
wünſchte ſie zu ihrem Ehrentage. Wiederum er
freute der Kirchenchor durch Vortrag einiger
Chor und Einzelgeſänge. Beim Austauſch alter
Erinnerungen und froher Unterhaltung vergingen
die Stunden gar zu ſchnell. Dem Schlüßwort von

Bild: Klingbeil
Paſtor Wenig folgte der gemeinſame Geſang
„Ein feſte Burg iſt unſer Gotk“ und beendete die
ſchlichte eindrucksvolle Feier.

Jm. Jahre 1878 wurden 16. Knaben und
20 Mädchen, 1888 31 Knaben und 28 Mädchen
eingeſegnet. An der Konfirmation 1938 nahmen
teil 3 diamantene und 19 goldene Konfirmanden.
Diamantene: Frau Friederike Bau geb. Bühlichen,
Frau Anna Grober geb. Rabe und Wilhelm
Rauſchenbach; goldene Frau Helene Bennemann
geb. Grube, Frau Jda Dallmann geb. Schwarz,
Fräulein Rothenſee, Frau Hulda Pohlenz geb.
Eskau, Frau Minna Pretzſch geb. Steinhäuſer,
Frau Anna Wagenbreth geb. Zimmermann, Frau
Marie Werner geb. Ulrich, Frau Marie Zorn geb.
Heſſelbarth, Friedrich Benke, Otto Benke, Erbert
Und deſſen Ehefrau Hedwig geb. Schulze, Guſtav
Gerlach, Robert Horn, Paul Kunth, Guſtav
Schiller, Franz Schmidt, Wilhelm Stöbe und
Guſtav Zeimer.

mar. Doch hier mußte er zu ſeinem Leidweſen
feſtſtellen, daß ſeine Höhe aufgebraucht war, ſo
daß er ſich ſchon wach einem Landefeld umſah.
Da, in 150 Meter Höhe, ging ein Rütteln durch
die Maſchine, er befand ſich in einem mächtigen
Aufwindſchlauch, ſtieg in der Sekunde 3 Meter
und hatte bald wieder eine Höhe von 2000 Meter
erreicht. Mit dieſer Höhe hat er dann Erfurt
überflogen und ſtieg kurz darauf wieder auf 2500
Meter. Aber eingangs des Thüringer Waldes
waren die Aufwindſchläuche nicht mehr ſo kräftig,

landete er dann bei dem Ort Wandersleben
glatt, nachdem er eine Strecke von 75 Kilometer
zurückgelegt hatte. Damit hat er durch die Er
ringung der „Silbernen C mit dazu beigetragen,
den Ruhm Merſeburgs als Segelfliegerſtadt weiter
zu feſtigen

Ein Lehrgangsteilnehmer der Reichsſegelflug
ſchule LauchaDorndorf flog mit dem „Rhön
ſperber“ die veachtliche Leiſtung von 125 Kilo
meter und landete 13 Kilometer ſüdweſtlich von

Hof.Der Merſeburger Hitler-Junge Auguſt Ker
b aum legte am Sonntag in Laucha ſeine „K
Prüfung ab. Wir gratulieren!

Entſcheidungen geſtellt. Wie ſchon mehrfach in den
letzten Jahren gilt es, einen neuen muſikaliſchen
Führer zu wählen Hoffentlich gelingt es, einen
tüchtigen Nachfolger zu finden, der befähigt iſt, im
gleichen Sinne den Chor zu führen.

Das Wagner- Konzert des Gefang
vereins Leung findet nun endgültig am
6. Mai im Feierabendhaus Leung unter Mit
wirkung des Mitteldeutſchen Landesorcheſters ſtatt.
Die Vorbereitungen unter Leitung von Wilhelm
Scholl ſind in vollem Gange und verſprechen
einen vollen Erfolg.

Mit einem ſchönen Abend tritt am 15. Mai der
Geſangverein Blöſien an die Sffentlich
keit. Jn ſeinem Frühlingskonzert bringt der rüh
rige Landverein unter Leitung von Hermann
Gellert, Merſeburg, eine Auswahl ſchöner
Frühlings und Volkslieder zu Gehör.

Mitglied des Deutſchen Sängerbundes, kann in
dieſem Jahre auf ein 100jähriges Be
ſtehen zurückblicken, und zwar Mitte Auguſt.
Das ſeltene Feſt wird unter Beteiligung vieler
Geſangvereine der näheren und weiteren Um
gebung begangen. Die Gruppe Merſeburg wird
das Feſt zum Anlaß eines gleichzeitigen
Sängertreffens in Bad Lauchſtädt
machen. Seitens der Gau und Kreisleitung des
Deutſchen Sängerbundes ſind verſchiedene
Ehrungen vorgeſehen.

Am Vortag des Kinderfeſtes in Merſe
burg ſollte ein größeres Konzert Merſe

ſo daß Behnkes Maſchine immer mehr ſank. So

Der Geſangverein „Arion“, Bad Lauchſtädt,

burger Chöre gemeinſam mit Orcheſter ſtatt
Durch Verſetzung Adalbert Fiſchers wird die ſinden, der Merſeburger Schloßhof ſoll den äußeren

Rah men dafür abgeben

Hellmuth

Krüger

er Qde nAmneaen Rauck- Epoche

Seſbstverständlich

mit Verstand“

Alles, was wir täglich treiben,

Wird Gewohnheit mit der Zeit

Essen, Trinken, Rauchen, Schreiben

Wird zur Selbstverständlichkeit!

Alle Selbstverständlichkeiten

Sich nicht mehr von selbst verstehn,

Leßt man sich dazu verleiten,

lhnen auf den Crund zu gehn.

Wem der Kopf vom Rauchen rauchte,

Der hat plötzlich klar erkannt:

Gut wärs, wenn er besser schmauchtes

Qualität und mit Verstand

Wer genießend mit Bewußtsein

Gutes raucht, schön Zug für Zug

Dem wird Rauchen eine Lust sein,

Und der wird durch Rauchen klug!

S

Se

S
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Rüſttag im Hom
Der Leipziger Evangeliſche Jugenddienſt

befuchte Merſeburg.

Selten hat wohl unſer altehrwürdiger Dom
ſoviel Jugend in ſeiner hochgewölbten Halle ge
ſehen als am Sonntag wo der Evangeliſche
Jugenddien ſt unſerer Nachbarſtadt Leipzig
hier einen „Rüſttag“ abhielt, der am Morgen
mit einer Dom feier begann. Auch aus Merſe
burg ſelbſt waren zahlreiche Kirchgänger ge
kommen und ſo herrſchte in dem Gotteshaus eine
erfreuliche Fülle, als Kantor Krauſe an der
Orgel das Eingangslied „Jſt Gott für mich
intönierte. Jn eigenartiger Weiſe wurde die
Liturgie vom Leipziger Jugendpfarrer Appel am
Altar geſungen, wobei die Gemeinde im vollen
Chor antwortend einfiel. Die Predigt hielt Sup.
D. Schumann aus Leipzig, deſſen greiſe Geſtalt,
im ſchwarzen Talar mit dem altertümlichen viel
gefältelten Radkragen, ein ehrwürdiges Bild auf
Der alten Lutherkangzel bot. Seiner Predigt hatte
er das Wort aus Joh. 6, 66-69, zugrunde gelegt,
das von der Zeit ſpricht, da Jeſus von allem Volk
außer ſeinen Jüngern verlaſſen wurde.

Nach Gebet und Segen ſprach Domprediger
Ziehen den Gäſten die Grüße der Gemeinde
aus und mahnte gleichfalls, feſtzuhalten am
Glauben unſerer Vorfahren, deren Frömmigkeit
die alten Dome geſchaffen hat. Anſchließend wurde
der Gemeinde ein Gruß zur Kenntnis gebracht,
den der Senior des Domſtiſfts Merſeburg, General
feldmarſchall von Mackenſen der Veranſtal
tung ſandte. Mit einem gemeinſamen Lied klang
die Feierſtunde aus.

Domküſter Forbrich machte in einem Vor
trag die fremden Gäſte mit der Geſchichte unſeres
Domes bekannt, vom Jahre 955 an, wo der Ge
danke zum Bau auf dem Schlachtfelde am Lech
geboren wurde, und erzählte von den unerſetzlichen
Kunſtwerten, die das alte arerkgene noch beſitzt,
die alte Handſchrift der Zauberſprüche und den
Krugzifirus mit dem Sonnenrad, die bronzene Grab
platte Rudolfs von Schwaben und die kunſtreiche
Tomba des Rabenbiſchofs, die reichgeſchmückte
Lütherkanzel und die 5000ſtimmige Orgel. Das
alles durften die Gäſte danach ſelbſt in Augen
ſchein nehmen, als ſie in kleinen Gruppen durch
die Hallen geführt wurden, wo jeder Stein ernſte
ſtolze Geſchichte bedeutet.

Jm „Kaſino“* wurde das gemeinſame Mit
tagsmahl eingenommen, und dann fand ſich
der größte Teil der Leipziger Gäſte wieder auf
dem Domplatz zuſammen. von wo aus in zwei
Gruppen die Schönheit von Schloß und Schloß
garten beſtchtigt werden konnte. Auf dem Wege
zum Marktplatz nahm man noch einen Teil der
baulichen Merk würdigkeiten der Stadt mit um
ſich dann in die Maximikirche zu be
geben, wo 15.30 Uhr ein Liedgottesdienſt
ſtattfand. Vikar Drewitz verlas hier die
Epiſtel 1 Korinther 15, 17 bis 20, und gemein
ſame Geſänge begleitet vom Poſaunenchor des
Ev. Männer- und Jünglingsvereins, um
rahmten Präludium und Fuge in amoll von
dem Leipziger Thomaskantor Joh. Seb Bach,
die Organiſt Eß rich mit gewohnter Meiſter
ſchaft zu Gehör brachte.

Die ſpäteren Nachmittagsſtunden waren einer
Fahrt nach Leun a gewidmet, wo die Gäſte
im Gemeindehaus freundlich aufgenommen und
erfriſcht wurden. Jn Leung bewunderten ſie
guch in Gegenſatz zu den bisher geſehenen
alten Gotteshäuſern die neuzeitliche Friedens
kirche mit ihrem eigenartigen Moſaikſchmuck
und den vielfarbigen Fenſtern. Man kletterte
ſogar noch auf den Turm, die weite Ausſicht zu
bewundern und einen Gruß der fernen Vater
ſtadt zu ſenden, deren Schlachtdenkmal dunkel
am Horizont aufragte.

Abends verſammelte man ſich nochmals in der
Kirche zur Schlußfeier des Tages. Anſchließend
an die Bekanntgabe eines Antworttelegramms an
den Generalfeldmarſchall v. Mackenſen verlas
Pfarrer Ulbrich einen Gruß, den der Senior
Des Domſtifts früher einmal an die Leunger Ge
meinde gerichtet hatte und der auch für den
heutigen Tag noch ſeine Bedeutung hat. Seiner
Schlußanſprache legte Jugendpfarrer Appel die
Anfangsworte aus dem 2. Kapitel des 2. Epiſtel
des Paulus an Timotheus zugrunde und mahnte
zu mannhaften Bekennen ſeines Glaubens, Ver
ſchönt wurde die Feier durch den Kirchenchor, der
unter Leitung von Rektor Linke das „Lobe den
Herrn, meine Seele ſang.

Es war ſchon ſpät geworden, als der Abend
mit gemeinſam geſprochenem Gebet und einem
Lied ausklang, und reichbeſchenkt durch den ſchönen
Tag wanderten die Gäſte zum Bahnhof, um in die
Heimatſtadt zurückzukehren.

Sangerhäuſer Roſen
im Merſeburger Schloßgarten.

Zur Ausſchmückung des Merſeburger Schloß
gartens ſollen Roſen aus dem Sangerhäuſer
Roſarium angepflanzt werden. Die Stadt

ngerhauſen erklärte ſich bereit, vorerſt
500 Buſchroſen für dieſen Zweck zur Ver
fügung zu ſtellen. Die Anlage im Merſeburger
Schloßgarten wird mit einem Schild verſehen:
„Stiftung der Roſenſtadt Sanger-
hauſfen“ und ſtellt damit eine gute Werbung
für die Stadt Sangerhauſen dar

Neue Gemeindeſchweſter
auf dem Neumarkt.

Vom 1. November 1987 bis 1. April 1938
gmtierte Schweſter Eliſabeth Kohlhas
in der Neumarktgemeinde Deren Nachfolge
übernahm nunmehr Schweſter Lieſelotke
Kühn Möge ihr Wirken ſich recht ſegensreich
geſtalten

Nebeneinander gefahren
Unfall auf der Lauchſtädter Landſtraße.

Am ar gegen 17.45 Uhr, befuhr ein
Kraftradfahrer die Lauchſtädter Straße in Rich
tung Bad Lauchſtädt. Zwiſchen Kilometer 51,3
und 51,4 überholte er zwei nebeneinander
fahrende Radfahrer Der Kraftfahrer gab War
nungsſignul. Der am weiteſten links fahrende
Radler ſah ſich um und geriet dabei in die
Fahrbahn des Kraftradfahrers. Er ſtürzte und
zog ſich erhebliche Verletzungen zu die ärztliche
Hilfe nötig machten Das Fahrrad wurde ſtark
beſchädigt. Der Kraftradfahrer wurde nur leicht
verletzt. ſo daß er ſeinen Weg allein fortſetzen
konnte. Die
Radfahrer

Wechsel in der Mäcieſführung
Abſchied von Annelieſe Müller Schulung und Leiſtungsſchan

Am Sonntag führkten der BDM.- und JM.
Unkergau gemeinſam die letzte Schulung des
Winkerhalbſahres 1937/38 durch.

Die Tagung erhielt ihren beſonderen Anſtrich
durch die Ubergabe des Erika-Jordan-Heims nach
der Jnſtandſehzüng, ſowie die offizielle Verab
ſchiedung der Antergauführerin Annelieſe
Mäüller und die Einführung der neuen Unter
gauführerin, Mädelringführerin Sigrid Ottko.

Zum erſtenmal nach langer Zeit konnten ſich
vormittags die BDM.- und JM.-Führerinnen des
Standorkes Merſeburg wieder im Erika
Jordan« Heim verſammeln. Nachdem unſer
Dienſt W Jahr in den Klaſſenräumen der Ober
ſchule für Mädchen ſtattgefunden hatte, während
welcher Zeit unſer Heim einer gründlichen Jn
ſtandſetzung unterzogen worden war, wurde es
uns geſtern von der Stadt wieder zu treuen
Händen übergeben. Bauliche Veränderungen
konnken nicht getroffen werden, dafür hat es aber
außen und beſonders innen ein ganz neues Kleid
bekommen, ſo daß wir nunmehr in den neuen
und ganz im Sinne unſerer Arbeit und Jdee ge
ſtalteten Räumen mit um ſo größerer Freude an
die an uns geſtellten Aufgaben herangehen
können und werden. Nach einer kurzen Feier
ſtunde fand ein Rundgang der Gäſte der
Kreis und Stadtverwaltung durch das Heim ſtatt,
der in der, vom JM.-Untergau in den unteren
Heimaträumen aufgeſtellten Leiſtungsſchau
endete.

Es wurde in dieſer kleinen Ausſtellung in ſehr
anſchaulicher Weiſe Ausſchnitte aus der JM.
Arbeit gezeigt. Angefangen bei der Entwicklung
der Jungmädel in unſerem Untergau, zeigte ſie
uns Werk und Heimarbeiten der Heimnachmittage
und führte weiter das geiſtige Wollen, die weltan
ſchauliche Schulung, die ſportlichen Beſtrebungen
und das Weſen der Lager und Fahrten der Jung-
mädel vor Augen. (Die Ausſtellung iſt bis zum
nächſten Sonntag geöffnet!)

Anſchließend an die Ubergabe des Heims trafen
ſich die Führerinnen des Ständortes mit den aus
wärtigen Führerinnen des Untergaues in der Aula
der Albrecht-Dürer-Schule zu einer Feierſtunde.
Nach einem kurzen Vorſpiel unſerer Spielſchar und
einem gemeinſamen Lied verabſchiedete dort Ober
gauführerin Käte Reifert unſere alte Unter
gauführerin Annelieſe Müller.

Wohl ſelten, führte die Obergauführerin
gus, hätte eine Unterauführererin ſo raſch und
ſicher den Kontakt zu ihren Mädels gefünden
und in ſo kurzer Arbeitszeit (1 Jahr) eine
derartige Aufbauarbeit geleiſtet. Sie ſprach die
Hoffnung aus, daß die Kameradſchaftlichkeit
und die Einſatzbereitſchaft. die Annelieſe Müller
tets ausgezeichnet hätten. allen Führerinnen
es Unterggues ein Vorbild ſein und bleiben

mögen, denn nur durch völlige Einſatzbereit
ſchaft und Hintenanſetzung der perſönlichen Frei
heit auch der kleinſten Führerin ſei eine Löſung
der uns im Bund geſtellten Aufgaben möglich.

An Stelle von Antergauführerin Aneelieſe
Müller wird jetzt die bisherige Führerin des
Untergaues Zeitz Mädelringführerin Sigrid
Otto, unſeren Antergau führen.

Gleichzeitig verabſchiedete die Obergaufüh-
rrin die Untergauführerin des JM., Hertha
Richter, der ſchon ſeit dem T. Januar eine

e Aufgabe in der Führung des BDMe
nkergaues Eisleben zugewieſen wurde. An

ihrer Stelle wurde die JM Gruppenführerin
Jlſe Schwennicke eingeſetzt.

Nach dieſen beiden Feierſtunden wurde die
Tagung als Schulung fortgeſetzt.

ls erſtes hörten wir einen Bericht des HJ.
Kameraden Buſſch mann Halle der uns von
einen Erlebniſſen in Oſterreich während des
mbruchs erzählte, und verſuchte uns ein Bild

von Land Leuten und der Begeiſterung desbefreiten Sſterreich zu geben.

Anſchließend hielt uns Pg. Dr. Rudolf
Halle, einen Vortrag über den Vierjahresplan.
Er verſtand es, in überaus anſchaulicher Art
uns den Wert und die Bedeutung vor Augen
u führen, gab uns auch an Hand von Zahlen,
eiſpielen Und Vergleichen die Erfolge der bis

her geleiſteten Arbeit an und zeigte gleichzeitig
auf, was noch zu leiſten iſt. Alles in allem er
hielten wir durch dieſen Vortrag einen Einblick
in alle Teile des Vierjahresplanes, der für uns
Führerinnen recht wertvoll war und auch ſehr
dankbar aufgenommen wurde.

Nach einer kurzen Sonderbeſprechung der
Gruppenführerinnen, in der noch Fragen ein
u Arxbejtsgebiete beſprochen wurden, wurde

ſie Tagung geſchloſſen.
Wir gehen nun mit frohem Mut der

Sommerärbeit entgegen, die hauptſächlich
in ſportlicher Betätig ung liegen wird
wie die bald einſetzenden Sportfeſte der Gruppen
und des Untergaues beweiſen werden.

Daneben werden die Vorbereitungen für
unſere beiden Großfahrten in die Nord
märk (vom 12 bis 24. Juni) und ins Oſtland
(vom 10. bis 24 Juli) einen breiten Raum
einnehmen.

Frohes Spiel mit Geſang und Tanz
Elternabend unſerer Jungmädel.

Nun, da der neue Jahrgang in die Reihen der
Jungmädelſchaft getreten iſt, iſt es ſelbſtverſtänd
lich, daß man aus dieſem Anlaß den Eltern Ge
legenheit gibt, einen Einblick in. die Jungmädel
arbeit zu geben. Aus dieſem Grunde hatte die
neue Untergauführerin der Jungmädel zu einem
Elternabend in den Schloßgarten-Salon auf
gerufen. Zahlreich war man dem Rufe gefolgt,
wer wollte auch der freundlichen Einladung

Eltern, beſucht die Leiſtungsſchau der Jung
mädelſchaft im Erxika-Jordan- Heim (früher Herzog
Chriſtian).

Widerſtand entgegenbringen. Bis äuf den letzten
Platz war der obere Saal gefüllt. Eltern, Gäſte,
Verkreter der Partei, und deren Gliederungen, der
Wehrmacht, der Lehrerſchaft und des Staates
waren erſchienen.

Das Bannſtreichorcheſter der HJ. erledigte den
muſikaliſchen Teil ünd begleitet das große Märchen
ſpiel. Näch dem Einzüg der „Schäuſpielerſchar“,
die in ihrem bunten Farbenbild auf der Bühne
Aufſtellung nahm, eröffnete die JM.-Untergau
führerin Jlſe Schwennicke den Abend. Sie
dankte den Eltern für das dargebrachte Inter
eſſe an der Jungmädelarbeit und betonte, daß das
nun beginnende Märchenſpiel nach einem be
kannten Stoff von Lieſl. Krock bühnenreif ge

Schuld an dem Unfall trifft den ſtaltet worden iſt.
Und dann begann die Vorführung. Keine

Kuliſſenſchieberei und r unterbrachden Lauf der Handlung. temals wurde die
Szenerie gewechſelt, man benutzte ſogar einen Teil
des Saales zur Spielſtätte. Und wie ſpielten diekleinen Mädels! d von der Leber weg, nicht
beeinflußt von der Umwelt Herrlich die Tänze der
acht Elfen. Beifall wurde des öfteren bei offener

Szene geſpendet. Begeiſterung herrſchte ob der
reinen Mädchenhaftigkeit des Spieles der Jung
mädel. Watken es nun Könige, Elfen, Feen,
Zwerge oder Diener.Je Schwennicke ſchloß den Abend mit Hin

weiſen auf den Frohſinn in der JM. Arbeit der
auch in der übrigen Jugend ſtecke und nur ge
weckt werden müſſe. Sie forderte zum Beſuch der
im Erika Jordan Heim ſtattfindenden Lei
ſtungsſchau der Jungmädel auf. Hier
wird ein Durchſchnitt durch die geſamte Arbeit im
Sommer und Winter gegeben.

Ieder Deutzche-Runcfunkehörer
Werbekräftiger Einſatz des Großſendewagens des Neichsrundfunks

Fröhlichkeit im „Tivoli“
Am Sonnabend ſtand Merſeburg im Zeichen

des Rundfunkwerbetages. Das war nicht anders
möglich, denn die Stimme des Großſendewagens,
der, ſchon rein äußerlich geſehen, in ſeinem Um
ang ünd mit den vier Rieſenröhren auffiel,
rang durch die Fenſter der Häuſer und machte

die Einwohner mobil. Schneidige Märſ
lockten zum Anhören des Mittagskonzertes, ſt
wurden unterbrochen durch werbende rte für

den eDieſe Werbung r Teilnahme an den Ver
anſtaltuwgen des Rundfunks hatte denn auch
einen vollen Erfolg. Am Nachmittag bevölkerte
die Jugend den Tivoli “Saal. Ein kurzes, aber
einprägſames Wort des Pg. Meiſter an die
Jugend i das Wollen und Wirken des
Rundfunks.
und auf der weißen Wand rhe Trefflich
und ohne überflüſſige Beigaben wurde die Pro
grammgeſtaltung Und ihre Gründe dargelegt
und ſchließlich auch das richtige Rundfunkhörengelehrt. Es war, wie der in betitelt war
„Für jeden etwas!“ Dann aber kam die Heiter
keit zu ihrem vollen Rechte. Ein Wign Farben
tonzeichentrickfilm (ein anne, ort!! zeigte
uns in der „Schlacht um Miggershauſen
vollen Sieg des Ründfunkgedänkens
verſtändnis Unklugheit und Meckerei, Freilichein Dorf ohne Rundfunk iſt heute höchſtens noch
auf dem Monde denkbar, nicht aber in unſerem
Vaterlande, Es würde an ſo rückſchrittlich ſein,
daß es gegenüber allen anderen Orten ſtets den
Kürzeren ziehen würde. Jn netten Bildern be
lehrend. ohne daß die Tendenz in ihnen zu
ſtark empfunden wird, zeigen uns die heiteren
Szenen mehr denn Worte, welche Bedeutung
der Rundfunk auf allen Gebieten des Lebens
heute hat. Ja, ein Dorf ohne Rundfunk gibt
és nicht mehr, aber gibt es nicht noch manche s
Haus ohne Rundfunk? Das läßt ſich
nicht leugnen. Wieviel Frohſinn verbreitet der
Rundfunk, wieviel ſchöne Stunden bringt er
uns, iſt der nicht bedauernswert, der ſich kurz
ſichtig davon ausſchließt? Das Leben in ſolch
einem Hauſe im Vergleich mit dem Heim eines
Rundfunkhörers zieht in dem Trickfilm „Und
es beginnt ein neuer Tag“ an uns vorüber
Auch dieſer Film iſt wirkungsvoll gezeichnet und

löſt immer wieder ein munteres Lachen aus.
Das war nicht nur bei der Jugend feſtzu

ſtellen, ſondern auch in der Abendveranſtaltung,
die „gerammelt voll war und nach Ablauf der
Filme in einen „Bunten Abend ausmündete.
Jn ihr begrüßte im Namen der Kreisrundfunk
ſtelle Pa. Meinhardt die vielen, vielen
Höker Wir können ſo führte er u. g. aus ſtolz
ſein, daß wir das rundfunkreichſte Volk der Welt
ſind mit faſt zehn Millionen Hörern.Rundfunk iſt nicht mehr als Luxus änzuſehen,
ſeitdem Reichsminiſter Dr Goebbels dafür ge
ſorgt hat, daß gute Empfangsgeräte t jeden
Volksgenoſſen erſchwinglich geworden ſind. Der
Rundfunk iſt ein Träger deutſcher
Kulkur geworden. Uber die kulturelle Sen
dung hinaus hat er große nationale Aufgaben
u erfüllen. Er dient nicht nur der Unterung ſondern der Volksverbundenheit. So
onnten wir durch ihn die Geburtsſtunde' des
Großdeutſchen Reiches miterleben. können wir
teilnehmen an den großen Feſten der Nation
Jm Namen der Reichsrundfünkkammer richtete

arschieren, kämptfen, opfern

er

Dann wurde es dunkel im Saal

Un

der Sprecher die herzliche Bitte an alle Hörer,
mitzuwerben, damit auch der letzte e
Volk gger o für den Rundfunk gewonnen wird.

Einen Ausſchnitt aus der Arbeit und den
Erfolg des deutſchen Rundfunks gab eine über

ugende Rede des Präſidenten der Reichsrundanktammer, Pg. Kriegler den wir bereits

in Merſebur t hören konnten anläß
lich des Rundfunktages im Rahmen der Gau
kulturwoche. Jetzt war er nur im Bilde zu
ſehen, aber ſeine Stimme klang ſo klar und un
a aus dem Apparat, daß man glaubte,

tehe ſelbſt vor uns, um uns den gewaltigen
gen erkennen zu laſſen. den uns t

Wer vermittelt. Jn ernſter und heiterer
iſe war uns ſo einmal ein Geſamtüberblick

geben, der wohl alle Hörer zu begeiſtertenWerbern für den Rundfunk gemacht hat.

Es muß ſchon etwas Gutes ſein, was nach
ſolchen Darbietungen kommt; ſo ſahen ſich die
Künſtler des Rundfunks, die perſönlich zur Aus
geſtaltung eines Bunten bends beikrügen, vor eine ſchwierigere Aufgabe getenn
als das ſt der Fall iſt. Und ſie a en ſie
u S t ren ihrer Zuhörer unduſchauer gelöſt. Hans Meyer-c ſagte an in einer mitreißenden Art. Als

die ustapelle vorſtellte, da trafen wir auf
die guten Bekannten vom „Wetterhäuschen“,
mit Werner Haaſe an der Spitze. Ein
Wort des Lobes braucht da nicht meht geſagt
u werden, denn die Männer verſtehen iW Drei reizvolle Tänze boten uns Jlſe

eber und Trude Schweitzer, ſchon
der Cſardas legte Zeugnis vom hohen Skand
ihres Könnens ab, und das mag leiſe am

ande geflüſtert werden hübſche Beinchen
gtten ſie auch So wurden ſie denn beim

iedererſcheinen beim Wiener Walzer bereits
ſtürmiſch begrüßt, und als ſie dann ein drittes
Mal kanzten, wollte der Beifall kein Ende
nehmen. Jſt die Stimmung erſt einmal richtig,
dann fällt die Steigerung nicht ſchwer das
konnte Gerti Dellwihk erfahren, die wir
als eine ſehr liebe Bekannte mit Freuden
wiederſahen Jhre Lieder zur Lauke voll
Neckerei und Anmut und einem Schuß Jugend-
übermut eroberten ſich alle Herzen Brillant
war der Auftritt des Parodiſten Bruhn der
Lachſalve auf Lachſalve auslöſte durch Maske,
Spiel und Vorträge. Es war nicht zuviel was
uns Hans Meyer Schenkendorf angekündigt
hatte, und er ſelbſt blieb dabei nicht zu be
ſcheiden im Hintergrund, ſo daß alle Künſtler
wohl zufrieden ſein können mit dem Dairk ver
Zuſchauer wie ſie es mit ihnen waren. n

Mitternacht war im Nu herangekommen,
aber noch lockten drei Stunden Rundfunk

/ball die Jugend während wir Alten fröhlich
eſtimmt den Heimmarſch antraten, da wir docheber Platz machen wollten

Aber eine beſonders erfreuliche Tatſache aus
dem reichhaltigen Abend wollen wir unſeren
Leſern nicht vorenthalten Jn einer Tombolg
wurde ein Volksempfänger ausgeloſt. Er kam
in die Hände von Angehörigen der Geſchwiſter
Waſſermeyer; da ſie bereits im Beſitz
eines Rundfunkgerätes ſind, verzichteten ſie auf
den Preis. Nun wird der gute Apparat durch
die NSV. einem bedürftigen Volksgenoſſen in
Sſterreich geſchenkt werden. S

Wohltätigkeitskonzert des NS. Deutſchen Neichskriegerbundes in Leung
Vaterlandsliebe muß Tat ſein, wenn ſie in

unſeren nattionalſozialiſtiſchen Staat hineinpaſſen
ſoll. Unter dieſem Blickwinkel haben wir auch die
Veranſtaltung. in Leung zu verſtehen, wo die Landwehrlameradſchaft Leung von 1879 der Kreis
führung des NS Deutſchen Kriegerbundes Gelegen
heit gab, im Feierabendhaus ein Wohlkätig
keits konzert zum Beſten der Kyffhäuferwaiſen
häuſer durchzuführen. Partei, Wehrmacht, Werks
leitung, Behörden, Verbände und viele Freunde
waren bei den ehemaligen Soldaten zu Gaſt.

Leuchtend grüßten die Flaggen des Reiches und
die der Kyffhäuſerkamevadſchafken in verſchwende
riſcher Fülle. Vom Grün umrankt und dern Licht
des Scheinwerfers beſchienen, mahnte vom Hinter
grund der Bühne her ein großes Bild des Kyff
häuſerdenkmales. Jm Brennpunkt davor die Büſte
des größten deutſchen Mannes, der in letzter Stunde
das deutſche Volk auf dem Wege zum Abgrund auf
halten konnte, um es durch heroiſche Taten wieder
empor zu führen zu Ehre, Macht und Anſehen.
Und vor dem allen eine bunte Menge derer, die
Saal und Rang füllte in enger Verbundenheit mit
den Kameraden des NS.Reichskriegerbundes.

So zeigte ſich das Bild im Feierabendhausſaal,
als Kreisführer Kobbe in kurzer Begrüßung den
Zweck des Abends angab, ein Hilfswerk zu ſein in
dem mannigfachen Tun für die Kriegerwaiſen. Er
dankte der feſtgebenden Landwehrkameradſchaft von
Leung für die Schaffung eines vorbildlichen äußeren
Rahmens für das Wohltätigkeitskonzert und allen,
die durch die Teilnahme ihre Verbundenheit be
kundeten. Für die Kriegerkameradſchaft Leung
wird es eine S Freude geweſen ſein, daß
der Kreisführer bekannt gab, daß Kam. Miſchur,
Leung, zum Kreisfechtleiterſtellvertreter ernannt ſei
mit der Berechtigung zum Tragen der Abzeichen
eines Fechtleiters. Noch einmal wurden die Dar
bietungen durch eine Anſprache unterbrochen. Kam.
Wirth Merſeburg, mußte für den verhinderten
Landesfechtleiter, Exner, Dresden aufklären und
werben für das Fechtweſen des NS.Reichskrieger
bundes

Er tat das in ſchöner Form, und manchem
Volksgenoſſen der ſonſt den Beſtrebungen des
Kriegerbundes fremd gegenüberſteht, hat dadurch
erſt einen Einblick bekommen, wie vielſeitig und
wichtig die Zweige der Fürſorgearbeit innerhalb
der Kriegerkameradſchaften ſind, von denen jetzt
30 000 zu dem großen NS.Kriegerbund zuſammengeſchloſſen ſind, die jede im Bereich der Möglich

keit mithilft, Not in Kameradenkreiſen zu lindern

und die Mittel herbeizuſchaffen, die nötig ſind, um
in fünf Kriegerwaiſenheimen über 500 Kindern
verſtorbener und bedürftiger Kameraden die
Heimat zu erſetzen und Bildungsſtätte zu ſein für
alles, was das deutſche Vaterland von ſeinen
Menſchen fordert. Jn feiner Weiſe hatte man vor
dem großen Saal eine geordnete Uberſicht auf
gebaut von allen den Dingen, die wir heute nicht
mehr achtlos beiſeite werfen, weil wir wiſſen wie
ſie die deutſche Wirtſchaft als Alt- und Rohſtoff zur
Erſtehung neuer Gegenſtände nötig hat.

Nun aber ſchnell zu dem, was dem gnzen Abend
doch erſt die Berechtigung zu ſeiner Bezeichnung
gab, was die Stunden in der ſchönen Umgebung,
die Geſellſchaft der Kameraden ſo innig geſtaltete
dem Konzert. Bei Soldaten ſpielen Kameraden
am beſten und verſtändlichſten auf. Der Reichs
bundehem. Militärmuſiker OrtsgruppeMerſeburg, lieferte die für den Abend nötige vater
ländiſche Muſik. Daß ſie gefiel, nein, das iſt in
dem Fall zu gewöhnlich ausgedrückt, daß ſie mit
riß, die Falten aus den Soldatengeſichtern weg
wiſchen konnte, nicht nur das Ohr erinnernd an
die vergangene Zeit umſchmeichelte, ſondern das
Herz höher, jugendlicher ſchlagen ließ das hat der
ſtürmiſche Beifall bei ſo vielen Gaben der Kapelle
gezeigt. Freude, verſtanden zu werden, ſpornt zu
größerem Eifer an. Und ſo kann man auch wohl
hier ſagen, daß der Orcheſterleiter Kam. Gröger
mit allen ſeinen Spielern ſich immer weiter n
mitriß, je mehr die Darbietungen der langen Spiel
folge den Beifall ſteigerten. Poſauniſt Kehrer
gab im erſten Teil mit dem „Seemannslos“ Ka
merad Fritz Schütze in einer „Fantaſie für
Piſton“ eine Extraleiſtung als Soliſt, während den
dritten Konzertteil Fanfaren- und Keſſelpauken
märſche auszeichneten. Auch die Charakterſtücke
ernteten beachtliche Anerkennung

Adoptiveltern im Wehrpaß
Das Oberkommando der Wehrriacht hat an

geordnet daß bei Wehrpflichtigen, die Adoptiv
eltern beſitzen, alſo an Kindes Statt angenommen
ſind, im Wehrpaß nicht die leiblichen Eltern, ſon
dern grundſätzlich nur die Adoptiveltern einzu
tragen ſind, wobei die Worte Vater und Mutter
geſtrichen und durch Adoptivvater bzw. Adoptiv
mutter erſetzt werden.
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Schweres Grubenungüeke
im Rheinfence

Sieben Tote auf Grube „Concordia“.
Auf der Zeche „Concordiag II bei Ober

hauſen im Rheinland ereignete ſich am Sonn
abend morgen ein ſchweres Grubenunglück,
Auf der d. Sohle im Slöz „Sonnenſchein“
kam es in einem 130 Meter hohen Streb zu
einem Gebirgsſchlag, von dem 100 Me
ter der Streblänge vetroffen wurden. Die
Bergungsarbeiten unter Aufſicht der Berg
behörde, die ſofort mit aller Energie in An
griff genommen wurden, förderten 6 Tote,
4 Schwerverletzte und 6 Leichtverletzte zutage.
Einer der Schwerverletzten iſt inzwiſchen ge
ſtorben, ſo daß ſich die Zahl der Toten auf 7
erhöht. Große Ungewißheit herrſchte zunächſt
über das Schickſal von acht Bergknappen, die
vermißt wurden. Nach Beendigung der Auf
räumungsarbeiten ſtellte ſich jedoch glück
licherweiſe heraus, daß dieſe acht Männer un
verſehrt geblieben ſind.

Der Leiter der Knappſchaftsberufsgenoſſen
ſchaft hat ſofort Hilfsmaßnahmen in die Wege
geleitet. Die Hinterbliebenenbezüge werden
von der Sektion U der Berufsgenoſſenſchaft
beſchleunigt ausgezahlt. Auch die Stiftung
für Opfer der Arbeit hat für die Hinter
bliebenen einen Betrag von 3000 RM. zur
Verfügung geſtellt. Rei swirtſchaftsminiſter
Funk und Reichsleiter Dr. Ley ſprachen in
Telegrammen ihr Bedauern aus. Dr. Ley
wies den Gauobmann der Deutſchen Arbeits
front in Eſſen an, den Familien der Toten
je 1000 RM. zu überweiſen.

Weiß russische Generafe
SeeBeſchluß des franzöſiſchen Junenminiſters.

Jn Ausführung der vom letzten franzö
ſiſchen Miniſterrat veſchloſſenen Maßnahmen
gegen den Aufenthalt unerwünſchter Aus
Tänder in Frankreich hat Jnnenminiſter
Sarraut einen erſten Ausweiſungsbeſchluß
gegen 220 Fremde verfügt, der ſich zunächſt
auf das SeineDepartement, alſo Groß Paris,
bezieht. Unter den Ausgewieſenen befinden
ſich zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten
der zariſtiſch ruſſiſchen Emigranten, wie die
Generale Chatinlow, Turkul, Kuſſonsky,
Kotſchkin, der Korvettenkapitän Powlow und
der Journaliſt Suworin. Die Ausweiſungen
haben in zariſtiſch ruſſiſchen Kreiſen, die wäh
rend des Weltkrieges an der Seite Frank
reichs gekämpft haben, peinlichen Eindruck
hinterlaſſen. Dazu veröffentlicht die franzö
ſiſche Sicherheitspolizei eine Richtigſtellung,
in der ſie erklärt, daß die Zahl der Aus
gewieſenen nicht 220, ſondern bisher nur 20
betrage. Es handele ſich hierbei in der Haupt
ſache um Weißruſſen, die bisher im Departe
ment Seine anſäſſig geweſen ſeien.

PSaefs Sfocotfspraäsicdent
Esteaness

Der bisherige Staatsälteſte Konſtankin
Paets wurde geſtern mit 219 gegen 19 Stim
wen für ſechs Jahre zum Präſidenten der Re

publik Eſt land gewählt

weſfe dringen in die Dörfer
Schwere Unwetter über Jugoſlawien.

Das Unwetter, das ſeit einigen Wochen
Jugoſſawien heimſucht, hält noch immer an.
Der Schaden geht bereits in die Millionen.
Beſonders ſchlimm ſteht es in Bosnien, wo
der Schnee im Gebirge bis zu 2 Meter hoch
Regt. Die Wölfe ſind infolge Nahrungs
mangels bis in die Dörfer vorgedrungen und
haben in den Schaſherden ſchweren Schaden
angerichtet.

Gegen Zahnstein Ansatz

Chlorodont
e Qualitats Zahnpaste

Hechtim Karpfenteich
Roman von Johann F. Ehrhardt.

20 (Nachdruck verboten.)
„Jch bin doch ſchon lange bereit, Herr

Deuerling“, ſagt ſie mit leiſem Vorwurf.
An Behrens Co., Bielefeld, hatten Sie
geſagt.

„Nichts dal Streichen Sie aus! Ein
Tekegramm: Profeſſor Hecht, München,
Königinſtraße 123. Haben Sie?“

Die Hanſen nickt eifrig Ihre Augen
W Wie intereſſant das Leben doch ſein

un
„Alſo weiter: Soſort Neffen zurückholen!

Er iſt Unheilſtifter. Deuerling.“
Das Telegramm iſt geſchrieben. Die Han

ſen ſitzt da und wartet auf weitere Dikkate.
Da herrſcht ſie Deuerling an
„Was warten Sie denn noch?“
„Sie wollten doch diktieren?“
„Jch habe diktiert! Schluß. Das Tele

gramm wird ſogleich beſorgt.“
Endlich iſt die Hanſen draußen und Deuer

ling allein. Und nun kann er vor ſich hin
brüten.

Die verdammte Geſchichte will ihm nicht
aus dem Kopf. Er geht mit langen Schrit
ken hin und her und entſchließt ſich endlich zu
einem morgendlichen Rundgang durch die
Fabrik. Dort, beim Summen und Surren der
Spindeln, beim weichen Gleiten des Treib
riemens, beim Stampfen der Maſchinen, dort
wo ſein Auge zur Aufmerkſamkeit verpflich
tet und erzogen iſt, dort hofft er, wenn ſchon
nicht Beruhigung, ſo doch wenigſtens Ab

Unter Aufhebung aller bisherigen Beſtim
mungen hat der Reichserziehungsminiſter mit
Wirkung vom 1. April 1938 neue Richtlinien
für die Verleihung des Grades und der Würde
eines Ehrendvktors ſowie der akademiſchen
Würde eines Ehrenſenators, Ehrenbürgers
oder Ehrenmitgliedes erlaſſen.

Der Miniſter weiſt darauf hin, daß die
Verleihung des Doktorgrades und damit auch
der Würde eines Doktors ehrenhalber eines
der vornehmſten Rechte der Fakultäten der
deutſchen Hochſchulen iſt. Wenn bisher insbe
ſondere vor dem Kriege der Ehrendoktorwürde
einer deutſchen Hochſchule beſondere Geltung
zukam, ſo ſei dieſe Achtung in den ſtrengen
Anforderungen an Perſönlichkeit und Leiſtung
des zu Ehrenden begründet. Es ſei ſelbſtver
ſtändlich, daß die Hochſchule im nativonalſoziali
ſtiſchen Staate die höchſte von ihr zu ver
gebende Würde nur nach ſorgfältigſter Prü
fung aller Vorausſetzungen vorzunehmen habe,
um dadurch ihr beſonderes Anſehen zu ſichern
und zu verhüten, daß dieſes wie nach dem
Kriege durch Fehlentſcheidungen empfindlich
beeinträchtigt würde. Die Beſtimmungen der
Satzungen und der Promotionsordnungen
ſeien keine ausreichende Grundlage mehr, die
deutſche Ehrendvktorwürde nach dieſen Grund
ſätzen zu verleihen.

Die Richtlinien des Miniſters ſtellen feſt,
daß Vorausſetzung für die Verleihung eines
Doktors oder Lizentiaten ehrenhalber hervor
ragende eigene wiſſenſchaftliche Leiſtungen
ſind. Mittelbare Verdienſte um die Wiſſen
ſchaft, etwa Stiftungen oder ſonſtige Förde
rungen durch Wirtſchaftsführer, Beamte, An
geſtellte oder ſonſtige Perſönlichkeiten der
öffentlichen Verwaltung, Angehörige der Par
tei und ihrer Gliederungen können nicht als
Grundlage für die Verleihung angeſehen wer
den. Ebenſowenig begründeten ausgezeichnete

Dr. h. c. nach neuen Richtlinien
Wiſſenſchaftliche Leiſtung ausſchlaggebend für akademiſche Ehrungen

Erfolge in hervorragender öffentlicher Stel
lung um das Gemeinwohl die Verleihung.
Die Verleihung der Ehrendoktorwürde an
Parteigenoſſen vder Angehörige der Gliede
rungen der NSDAP. iſt, wie im Einvermneh
men mit dem Stellvertreter des Führers feſt
geſtellt wird, entgegen der bisherigen Uebung
bei Vorliegen hervorragender eigener wiſſen
ſchaftlicher Leiſtung zuläſſig. Ehrenpromotiv
nen von Hochſchullehrern, die noch an deut
ſchen Hochſchulen im Amte ſind, ſollen grund
ſätzlich nicht erfolgen. Bei deutſchen Staats
angehörigen iſt vor der Ehrenpromotion durch
Jn anſpruchnahme der Parteidienſtſtellen uſw.
zu prüfen, ob der zu Ehrende deutſchen oder
artverwandten Blutes iſt, und unter Berück
ſichtigung der früheren politiſchen Einſtellung
unbedingte Gewähr dafür bietet, daß er rück
haltlos für den Nationalſozialismus eintritt.
Die Ehrenpromotion eines Ausländers bedarf
der Zuſtimmung des Miniſters.

Um nach Beſeitigung der bisher für die
Ehrenpromotion beſtehenden Sperre eine all
zugrvße Anzahl von Ehrenpromotivnen zu
vermeiden, läßt der Miniſter für eine Ueber
gangszeit von zwei Jahren grundſätzlich für
jede Hochſchule insgeſamt nur eine Ehren
promotion zu. Dieſe Einſchränkung gilt nicht
für Ehrenpromotivnen aus Anlaß von Hoch
ſchuljubiläen. Gleichzeitig wird in den Richt
linien die Verleihung der akademiſchen Würde
eines Ehrenſenators, Ehrenbürgers oder
Ehrenmitglieds geregelt. Die für die Ver
leihung dieſer Würde nach den Satzungen oder
ſonſtigen Beſtimmungen vorgeſehenen Vor
ausſetzungen bleiben im weſentlichen beſtehen.
Die Würde kann danach wieder eingezogen
werden, wenn ſich nachträglich herausſtellt, daß
der Jnhaber der Verleihung unwürdig iſt oder
weſentliche Vorausſetzungen für die Verlei
a irrtümlicherweiſe angenommen worden

BHeutseche Physk ehrt
Max Pfanehe

Auszeichnung für franzöſiſchen Gelehrten.

Am Sonnabend veranſtaltete in Berlin die
Phyſikaliſche Geſellſchaft zu Ehren des 80jäh-
rigen Phyſikers Profeſſor Dr. Max Planck,
eine Feſtſitzung. Der Vorſitzende, Prof. Dr.
Ramſauer, begrüßte den Jubilar und gedachte
der 50jährigen engen Verbundenheit des Ge
lehrten mit der Geſellſchaft, in der dieſer jahr
zehnetelang den Vorſitz geführt hatte und
deren Ehrenmitglied er heute iſt. Prof Dr.
Grüneiſen als Schriftleiter der älteſten deut
ſchen phyſikaliſchen Zeitſchrift überreichte als
Geburtstagsgabe dem Gelehrten eine von
deſſen Schülern und Mitarbeitern zuſammen
geſtellte Denkſchrift. Profeſſor Debye bat
Profeſſor Planck, den Akt der Verleihung der
PlanckMedaille an den franzöſiſchen Bot
ſchafter für den großen franzöſiſchen Phyſiker
Prins Louis de Broglie vornehmen zu wollen.
Profeſſor Plauck dankte mit bewegten Wor
ten für die Glückwünſche und würdigte die
großen Verdienſte des franzöſiſchen Phyſtkers
Louis de Broglie, der zuerſt Jdeen von größ
ker Kühnheit über die Analogie zwiſchen be
wegten materiellen Teilen und Wellen be
ſtimmter Frequenz ausgeſprochen habe, die
e durch das Experiment beſtätigt worden
eien.Der franzöſiſche Botſchafter Francçois-

Poncet nahm die Medaille im Namen des
durch Krankheit am perſönlichen Erſcheinen
verhinderten Gelehrten entgegen und ſprach
der Geſellſchaft für die Ehrung wärmſten
Dank aus. Die Profeſſor de Broglie erwieſene große Auszeichnung werde in Frank
reich als ein Beweis hoher Geſinnung auf
geſaßt und dankbar empfunden werden.

Chinesen an der Lunghaif-
Bahn 2zurüekgedrängt

Die am Sonnabend von den japaniſchen
Truppen auf einer 70 Kilometer breiten Front
von der Straße Hiehſten- Linyi aus mit der
Marſchrichtung auf die LunghaiBahn etwa
100 Kilometer öſtlich von Hſuchan eröffnete
Offenſive dauerte am Sonntag unvermindert
heftig an. Dem Druck der japaniſchen Trup

ſo lange, bis er Schebels anſichtig wird, der
ſoeben mit dem Werkmeiſter vor einer Ma
ſchine ſteht, die vor einigen Tagen zu Bruch
ging und vis heute noch nicht wieder in Gang
gebracht werden konnte.
u grüßt Höflich, Deuerling dankt

„Wann wird eudlich der Auftrag von
Behrens Co. lieferfertig?“ brummt er.

„Jn etwa acht Tagen“, antwortete Schebel.
„Berfluchte Langweilerei“! Die Leute

machen mir noch den ganzen Auftrag rück
gängig, wenn wir weiter ſo bummeln.“

„Aber du weißt doch, Bater, nach dem Aus
fall dieſer Maſchine

„Dann macht man eben Ueberſtunden und
belaſtet die anderen Maſchinen mehr.“

„Das habe ich dir doch felbſt vorgeſchlagen
und du haſt wegen des gedrückten Preiſes
abgelehnt.“

Das hat Deuerling wohl getan, aber er
möchte heute nicht daran erinnert ſein. Un
willig kehrt er Schebel den Rücken. Dann
bricht er ſeinen Rundgang ab und geht ins
Büro zurück. Der Skandal ſcheint ihm un
vermeidlich. Was ſoll er mit Florian Hecht
anfangen, wenn er ihn mittags ſieht? Soll
er ihn eigenhändig hinauswerfen? Soll er
e r Haus verbieten? Was ſoll er ihm
agen

Da denkt er daran, daß bas eigentlich
die Sache des alten Hecht ſei, der ihm das
Uebel aufgeladen hatte. Nun mag er es auch
wieder von ihm nehmen.

Er wird alſo nichts ſagen, heute mittag,

pen, die über ſtarke motoriſierte Einheiten
perfügen, in der Frontmitte nachgebend, leg
ten die Chineſen die Front erneut bis Sze
huchen, 20 Kilvmeter nordöſtlich von Taierh-
ſſchuang, zurück. Jn Hiehſien ſind weitere er
en japaniſche Verſtärkungen einge
roffen.

Wie das japaniſche. Hauptquartier meldet,
haben die Japaner am Sonntag früh die Stadt
Tantſcheng veſetzt, die 55 Kilometer ſüdlich
von Linyi und etwa 60 Kilometer öſtlich von
Taierhtſchuang liegt und nur noch 25 Kilo
meter von der LunghaiBahn entfernt iſt.

Chef der beſgischen Luft-
sreitkräfte amtsenthoben

Unſtimmigkeiten Armeerat Luftwaffe.
Die „Nation Belge“ ſpricht von Unſtim

migkeiten zwiſchen dem belgiſchen Armeerat
und dem Oberkommando der Luftwaffe und
veröffentlicht Einzelheiten hierüber. Dieſe
Unſtimmigkeiten ſollen zur Umbeſetzung des
erſten und zweiten Befehlshabers der bel
giſchen Luftſtreitkräfte geführt haben. Nach
den von dem Blatt veröffentlichten „Mit
teilungen aus Militärkreiſen“ habe der
zweite Befehlshaber, der Chef des Flug
platzes von Nivelles, General Tapproge,
anläßlich der Mobilmachungsmanöver im
Märg die Ausführung der ihm erteilten
Befehle glatt verweigert, wobei er insbeſon
dere den ſchlechten Zuſtand des Flugseug
materials geltend machte. Der Chef der
Luftſtreitkräfte, General Jſérentaut, habe ſein
Verhalten unterſtützt und ſich im übrigen der
ihm geſtellten Aufgabe nicht gewachſen
geseigt. Jſérentant ſei darauf hin mit acht
Tagen verſchärftem Hausarreſt beſtraft und
anſchließend ſeiner Stellung enthoben wor
den. Hierauf ſeien General Tapproge und
zwei weitere höhere Offisgiere der Luftwaffe
um ihren Abſchied eingekommen. Als Nach
ſolger Jſérentants werde der Kommandenr
des e Luſtregiments, Oberſt Hiernaux,
genannt.

Der iriſche Miniſterpräſident de Balera
traf am Sonntag in London ein, um den eng
liſchiriſchen Vertrag s unterzeichnen.

Darum verläuft das mittägliche Beiſam
menſein in geheuchelter Harmonie. Während
des Eſſens kommt ein Telegramm Deuerling
lieſt es und wird plötzlich ſehr vergnügt.
Der alte Hecht hat ſeine Ankunft noch für die
ſen Tag gemeldet. Er kann mit dem Abend
zug erwartet werden. Nun wird alles gut,
denkt ſich Deuerling und kann es nicht unter
laſſen, Florian eins auszuwiſchen; er ſagt
freundlich

„Sie ſind aber recht bös hingefallen, Herr
Hecht. Eigentlich ſollten Ste etwas dagegen
ſun. Man weiß nie, was ſich aus ſy etwas
noch entwickeln kann.

Florian macht eine wegwerfende Hand
bewegung.

„Ach, das vergeht auch ſo“, ſagt er.
„Nein, Sie ſollten wirklich zum Art

gehen. Suchen Sie doch heute nachmittag mal
den Doklor Ruck auf, der iſt wirklich gans
tüchtig.

Sabine zuckt zuſammen, auch die beiden
anderen Mädels machen betretene Geſichter.

Florian aber wirft Deuerling einen blitz
ſchnellen Blick zu. Jedoch der verrät ſich nicht.
Er zuckt mit keiner Miene. Er ſcheint wirk
lich völlig ahnungslos.

19. Kapitel.
Am Nachmittag ſoll Florian an dem Bild

der Mädels arbeiten. Das koſtet heute Mühe.
Er iſt mit ſeinen Gedanken bei Hilde. Zu
allem Ueberfluß ſchmerzen die Finger in den
Gelenken ſo ſtark, daß er kaum den Pinſel zu
halten vermag.

Dazu machen die Mädels heute entſetzlich
verregnete Geſichter. Sabine beſonders ſchaut

Geschickte Ofebe sftohten
Wwehberehmte Gemeas de

Einbruch ohne Spuren in engliſches Schloß.
Ein Aufſehen erregender Einbruchsdteb

ſtahl wurde im Schloß Chilham in Canter
bury (England) verübt. Auf dem Schloß
wurden i der Nacht zum Sonnabend vier be
rühmte Gemälde geſtohlen, die einen Geſamt
wert von über 1060 000 Pfund (etwa 1,2 Mill.
Reichsmark) haben. Es handelt ſich um das
berühmte Gemälde „Saskig vor ihrem
Spiegel von Rembrandt, das allein einen
Wert von 50 000 Pfund hat, ein Gemälde van
Dycks „Mann mit Hund“ und zwei Gemälde
des größten engliſchen Porträtmalers Gains-
borough, darunter ein Porträt des jüngeren
Pitt. Der Diebſtahl, der außerordentliches
Aufſehen erregt hat, iſt anſcheinend von
„Spezialiſten“ verübt worden. Die Verbrecher
haben keinerlei Spuren hinterlaſſen, da ſie
anſcheinend mit Gummihandſchuhen ge
arbeitet haben. Sämtliche Gemälde wurden
aus den Rahmen geſchnitten.

Zu dem Gemäldediebſtahl melden die
„LNN.“ noch folgende Einzelheiten: Obwohl
zwanzig Menſchen in dem Schloß ſchliefen
und vier Wachhunde ſich in den weitläufigen
Räumen des großen Gebäudekomplexes be
fanden, hat niemand etwas von den Ein

brechern wahrgenommen, die offenbar mit
einem großen Kraftwagen durch den Schloß
park bis in die Nähe des Hauſes fuhren. Man
fand das große Gittertor des Parkes, das
nachts ſtets verſchloſſen iſt, aufgebrochen. Die
Diebe hatten ein viereckiges Loch in eine der
Fenſterſcheiben geſchnitten und die Zum
Garten führende Flügeltür geöffnet. Als
dann haben ſie umfangreiche Vorbereitungen
getroffen, um die koſtbaren Kunſtwerke von
den Wänden herunterzunehmen, ohne daß ſie
dabei Schaden nähmen. Die Dienerſchaft fand
am Morgen einen ganzen Aufbau von hohen
Polſterkiſſen, auf die die Diebe die in Rahmen
gefaßten Bilder aufgeſetzt hatten. Sogar ein
Stahllineal hatten die Diebe mitgebracht, um
daran die Bilder gerade und ſachgemäß
herauszuſchneiden.

Schon im Jahre 1932 wurde in dem
Schloſſe einmal eingebrochen, wobei den
Dieben Juwelen im Werte von etwa 40 069
Reichsmark in die Hände fielen. Der Beſitzer
des Schloſſes iſt Sir Edmond Davis, ein
geborener Auſtralier, der ſein Rieſen
vermögen in ſüdafrikaniſchen Bergwerken er
worben hat.

In aſſer Kürze
Die rumäniſche Polizei hat eine Aufforde

rung an die Jnhaber von Gaſtſtätten, Kaffee
häuſern, Hotels, Penſionen, Vereinshäuſern
uſw. gerichtet, auf die Geſpräche ihrer
Gäſte zu achten und unverzüglich Anzeige
zu erſtatten, wenn dieſe Geſpräche die neue
Verfaſſung, die königlichen Maßnahmen und
die politiſche und wirtſchaftliche Lage des Lan
des veträfen und kritiſterten. Dieſer Befehl
beruht darauf, daß nach der Einführung der
ſtrengen Preſſezenſur der mündliche Aus
tauſch von Nachrichten ungewöhnlich ſtark zu
genommen hat. Dabei werden natürlich viele
haltloſe Gerüchte weitergegeben.

Der auſtraliſche Flieger Broadbent hat
eine neue Beſtleiſtung im Alleinflug Auſtra
lien England aufgeſtellt und den bisher von
der Neuſeeländerin Jane Batten gehaltenen
Rekord um 18 Stunden geſchlagen. Broadbent,
der am vergangenen Sonntag Auſtralien ver
ließ, traf am Freitagabend auf dem Flugplatz
Lympne bei London ein. Er legte die Strecke
in 5 Tagen 5 Stunden 21 Minuten zurück.

Jn WienFavoriten fand ein Kameraö
ſchaftsabend ſtatt, der die Wiener Kamp
gefährten Horſt Weſſels vereinigee.
Vor 15 Jahren ſtudierte Horſt Weſſel in Wien
Wirtſchaftspolitik.

Der Chef des polniſchen Protokvlls, Graf
Romer, iſt, einer Meldung der Polniſchen
Telegraphenagentur zufolge, am Sonntag
heim Hantieren mit einer Waffe tödlich ver
unglückt.

Vier Legionen der faſchiſtiſchen Miliz, die
an der großen Parade der italieniſchen Wehr
macht zu Ehren des Führers und Reichs
kanzlers teilnehmen, wurden vom
Duce beſichtigt.

wolle. Sie hat auch noch immer rokgeränderte
Augen.

Hol's der Teufel! Eine ſolche
geſellſchaft kann man nicht malen!

„Was iſt denn los mit Jhnen?“ fragt
Florian ſchließlich. „Wenn Sie noch weiter
hin ſo trübſelig dreinſchauen, muß ich es für
heute aufgeben. Das geht nicht.“

Und ſchon kullern bei Sabine wieder die
Tränen.

„Ach, ich bin ja ſovo unglücklich Florian“,
ſtöhnt ſie.

Die beiden Schweſtern tröſten.
In ſolcher Verfaſſung läßt ſich nicht arbei

ten, das ſehen die Mädels ein. Man beſchließt,
für heute Schluß zu machen. Schon wollen
alle die Terraſſe verlaſſen, da ſehen ſie, wie
Vater Deuerling daherkommk.

Man ſetzt ſich alſo wieder zurecht und tut
als ob man arbeite. Florian nimmt Pinſel
und Palette zur Hand.

Deuerling kommt herein. Zum erſtenmal
ſteht er heute Florians Arbeit. Er hat jeden
Beſuch bisher unterlaſſen, nun iſt er ſichtlich
überraſcht. Das Bild wird hervorragend,
das kann man ſchon jetzt erkennen. Die
Geſichter der Mädels ſind ähnlich und voller
Leben, die Kompoſition iſt. großzügig uns
klar, die Farbengebung kühn. Das hatte
Deuerling nicht zu ſehen erwartet.

„Wenn Sie nur nicht ſo ein gottverdamm-
ter Windhund wären!“ knurrt er anerkennend
und fährt dann fort:

„Sie ſollen übrigens ſo bald wie möglich
zu Frau Berureiter hinunterkommen. Es
ſeit dringend, ließ ſie ſagen. Die Frau ſcheint
ja krank zu ſein vor Sehnſucht, wenn Sie ſich

Trauep

gar nichts. Er wird kun, als ob er überhaupt
lenkung zu finden. Und das glückt ihm auch noch nichts wiſſe. drein, als vb ſie jeden Augenblick losheulen vormittags einmal nicht zeigen.“

e
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Vreußen Merſeburg (3:0) „lieferte“ die Gewinnpunkte VfL. Merſeburg unterlag gegen Ammendorf
TuSpV. Leung im erſten Aufſtiegskampf glatt geſchlagen! Anerwartete Niederlage des Sportrings Mücheln.

Merſeburg, 25. April.
Fußball in zahlen:

Länderfpiel:Deutſchland Portugal 1.1 (0:
Deutſche Meiſterſcha ft (Gruppenſpiele):

Jork Inſterburg-Stkettiner SC. 2: 5 (1- 1).
VfR. Mannheim Berli er V 1892 3.2 (220)
1. FC Rürnberg Hangau 1893 2-1 (2 1)
Haml urger SpBV. Eintr. Frankfurt 5:0 (3:0)
BC. Harkha--VfB. Stuttgart 2.1 (0-1).

Gauliga, Mitte
i 4 1896 Einkracht Braunſchweig
ne WeidaGuks Muks Dresden 2:2
Fortung Leipzig Thüringen Weida 5:2 (1:0)

Sp B. Jena FC. Planitz ausgef.
Wäacker Gera-Brigittenauer Aſ. 2 3

Bezirk HalleMerſeburg:
V. Merſeburg Ammendorf 1910 2:3 (120)!
Bfe. Bitterfeld Preußen Merſeburg 2:0 (2:0)
Halle 98 Sporkfr. Naundorf 3.1 (1:1)
Sporkvg. Zeitz VfB. Zwenkau 3:1 (1:

Boruſſia Halle SpvV. Holzweißig 1:2 (1:1).
Aufſtiegsſpiele:TuspBV. Pieſteritz--TuspV. Leung 3:0 (1:0)

BfB. Hohenleipiſch- TuspvV. Jaucha 2:1 (2:0)
Tſchammerpokalſpiel:

Wacker Halle- Preußen Greppin 3: 3 (1 3)
(rotz Verlängerung).

Kreis Jahn:
e Großkayna-Luftw.SpV. Halle

Spielv. Neumark Favorit Halle 6:1 (41)
VfR. Reideburg Lüftw. Sp. Halle ausgef.
SpBV. Spergau- Langendorf 3:0 (1:0)
TusG. Bad Dürrenbg. V. Halle 4:2 (2:1)
Sporkfr. Güntherdorſ- Jorbau 11:0 (220).

Aufſtiegsſpiele:
Reichsb. HalleSporkring Mücheln 4:2 (1:1)
Löbejün- Nietleben 2:2 (2:0)

Der geſtrige AprilSonntag, obwohl diesmal
den Verhältniſſen entſprechend vom Wetter be
günſtigt, brachte eine Enttäuſchung, was das
Länderſpiel anbelangt Unſere deutſche Vertretung
mußte ſich gegen Portugal mit einem Unentſchie
den begnügen. Man hatte einen Sieg von ihr
erwartet. Gewiß war Portugals Elf ſtärker
noch als ſchon vermutet. Aber unſere Mannſchaft
erfüllte unſere Erwartungen nicht veſtlos. Es gab
mitunter bedenkliche Schwächen

Sollke es in dieſem Jahre wieder ſo „Mode“
werden, daß in jedem Spiele die Plaßzbeſitzer
gewinnen? Dann würde das Torverhälknis

Florian verſpürt eigentlich keinerlei Luſt,
hinunterzugehen aber es iſt immerhin ein
Vorwand, um ſich ſogleich freizumachen. So
ſchlendert er denn hinunter. Er läßt ſich Zeit
dabei und überlegt ſchon ſetzt die Ausrede,
die es ihm ermöglichen ſoll, baldigſt wieder
aufzubre hen.

Er läutet,
Das Hausmädchen öffnet. Es lächelt ſelt

am.
Floxian will hinter das Haus auf die Bank

Zugehen, auf der Frau Bernreiter an ſchönen
Tagen zu ſitzen pflegt. Er kann das Kleid
der Frau ſchon erblicken.

Aber das Mädchen hindert ihn daran und
weiſt ihn ins Haus. Florian proteſtiert:

„Aber wozu denn? Frau Bernreiter ſitzt
doch da drüben.“

„Nein, Sie ſollen die gnädige Frau im
Hauſe erwarten Drinnen im Wohnzimmer.“
„Das Mädchen läßt Florian eintreten und
ſchließt hinter ihm die Türe. Es bleibt noch
ein kleines Weilchen ſtehen und überlegt, ob
es nicht lohnend wäre, am Schlüſſelloch zu
verharren. Lohnend wäre es ſicher, aber
wenn man es erwiſchen würde? Alſv, lieber
nicht.

Auf alles iſt Floxian vorbereitet. nur nicht
auf eine Begegnung mit Hilde in dieſem
Hauſe. Als er ſie erblickt, bleibt er unwill-
kürlich ſtehen.

Hilde aber geht ihm mit zu Boden ge
richtetem Blick ſcheu entgegen.

Biſt du mir ſehr böſe, Florian?“ fragt
ſie leiſe.

Florian iſt wie verzaubert.
Vor einer Minute noch wäre er bereit

geweſen, jede Buße zu tun, um ſich Hilde
wieder geneigt zu machen, und nun iſt ſie
hier und leiſtet ihm Abbitte. Bei ihm!

eine gewichtige Rolle ſpielen und hier, Leung,
ieße es, hölliſch aufpaſſen!

Auch Sportring Mücheln ſtrauchelte. Sein Auf
ſtieg in die Kreisklaſſe iſt wieder etwas gefähr
det. Denn jetzt macht ſich die TuSG. Bad Dürren
berg wieder Hoffnungen.

n der 1. Kreisklaſſe gab es zwei ſchöne Siege
unſerer Mannſchaften, von denen beſonders der
in beſter er yon der Neumärker Spielvereini
gung erzielte ins Gewicht fällt. Wenn Neumark
nur immer ſo geſpielt hätte

Im einzigen Merſeburger Treffen der Bezirks
klaſſe ließ ſich unſer VfL, in der buchſtäblich letzten
Minute noch von Ammendorf ſchlagen. Mit der
erwarteten Revanche war es alſo nichts. Bieda
verſchoß beim Stande von 2:1 für VfL. einen
Elfmeter!

dern S Tore HkteBerein 5 el al
VfL. Bitterfeld. 22 13 5 450 31 31 13
Halle ss 22 13 3 6 43 26 29 15
SpBg. Zeitz 2212 3 7161 43 27 17Sp V. Holzweißig 21 9 6 6 42 53 24 18
Boruſſia Halle 20 8 5 738 37 31 19VfL. Merſeburg 21 71 7) 7142 3921 21
Ammendorf 1910 20 8) 4 8 48 47 30 20
Schw.-G. Weißenf 21 8 49 57 51120 92
Spfr. Naundorf 22 6 8 8188 59 20 24
Wacker Halle 20 6 6837 38 18 22
VfB. Zſcherndor 21 3 711136 58 13 29
Preußen Merſeb. 20 2 4114 24 54 8232

Am Sſfege vorbef!
Trotz 2:0. Führung des Merſeburger VfL. blieb Ammendorf mit 3:2 (120)

Sieger. VfL. eine Halbzeit nur 10 Mannz Bieda verſchießt Elfmeter!
Die Abſicht des VfL., ſeine im Vorſpiel in Am

mendorf erlittene 2;5 Niederlage auf eigenem Platze
wiedergutzumachen, gelang am Sonntag daneben,
und zwar das muß man gerechterweiſe voran
ſtellen in erſter Linie infolge des Mißgeſchickes, daß

die Merfeburger Elf unmittelbar nach Seiten
wechſel infolge Verletzung ihren rechten Läufer
Fiſcher einbüßte, den gewiß nicht leichten
Kampf alſo faſt eine ganze Halbzeit mit nur
10 Mann durchſtehen mußte.

Dies iſt u. E. entſcheiden d geweſen für den in
den Schlußminuten exzielten Ammendorfer Sieg;
denn der VfL. war nach einer 1:0Halbzeitführung
trotz der 10 Mann überraſchend durch einen zweiten
Treffer in Front gegangen, ſchien alſo auf dem
beſten Wege, ſich die Punkte einzuholen. Aber es
kam anders.

Obwohl man beide Mannſchaften ſchon in
beſſerer Spielkultur als geſtern kennt, war es dem
BfvL. bis dahin gelungen, die zumal in der Angriffs
führung zielſicherer operierenden Ammendorfer Gäſte
zu halten, dann allerdings ſchienen Kampf und
Leiſtungen beiderſeits mehr und mehr zu verflachen.
Erſt als die Merſeburger die Großchance eines Elf
meters ungenützt ließen (Bieda 13 weit daneben),
kam Ammendorf mehr zur Geltung; und wie die
Gäſte ſich dann inühten und einſetzten, um zu einer
Reſultatwende zu kommen und dies auch tatſächlich
wenn auch etwas glücklich, noch erreichten, das läßt
ihren Sieg nicht un verdient erſcheinen.

Wir ſagten bereits, daß wir beide Mannſchaften
ſchon in beſſerer Kondition ſahen, wir kennen ins
beſondere die Ammendorfer Gäſte weit ſtärker und
aggreſſiver, ſo etwa, wie ſie das Spiel begannen.
Ei, da war Leben drin, und der VfL. wurde erheblich
zurückgedrängt! Flach Jn da der Ball von Mann

nzu Männ, geſchickt die age der Angriffe Halb
rechter Metzner, Mittelſtürmer Behrend, vor
allem Mittelläufer Gebhard lediglich der alte
„Meier“, der Rechtsaußen, fiel dabei etwas ab. Es
war ſichtliches Pech, daß dieſe Spieltechnik trotz
einiger beſter Chancen nicht zu zählbaren Vor
teilen kam.

Beim Vf2. lag der Angriffsſchwerpunkt auf dem
linken Flügel BiedaPfeiffer, der ſich
ſehr gut verſtand.

Trotz re Betreuung durch den gufmerkſamen
Drygalla erzielten dieſe beiden auch die Treffer
für VfL.; ſchwach war dagegen wieder Jeſſe, der
ſich ſehr unſicher, bisweilen ſogar behäbig, gab und
ſelten zum Schuß kam. Zuverläſſig, wie immer,
Brödel; das gilt auch vom Schkußdreieck, das viel
beſchäftigt ward, bis ſich infolge Fiſchers Ausſcheiden
auch dort Blößen zeigten.

120, 2:0 am Schluß 23!
So ſtanden die Mannſchaften: VfL.: Bergmann

Kugler, Knoch; Fiſcher, Brödel, Sander; Schnabet, Jeſſe,

Schon will er ſagen, daß doch er es ſei, der
um Verzeihung zu bitten habe, da überlegt
er es ſich doch noch anders

Warum ſhließlich? fragt er ſich, und:
Man kann nie wiſſen, antwortet er ſich ſelbſt.

Dann ſagt er: „Aber Hilde!“
In dem Ausdruck, den er ſeinen Worten

gibt, liegt Freude, Verzeihung und Zärtlich-
keit, aber ganz verſteckt klingt doch auch
daraus ſein ſchlechtes Gewiſſen.

Hilde hört das nicht. Sie ſteht nur Flo
rians Nähe und fühlt daß nun alles wieder
im rechten Geleiſe iſt. Sie ſieht ihn voll an,
n nun erſt gewahrt ſie ſeine zerbeulte
Stirn.

„Auch du?“ fragt ſie. „Du Armer!“
Aber zu mehr Mitleid bleibt in dieſem

Augenblick keine Zeit. Die veiden ſehen ſich
an. Sie lächeln ſelig. Und dann halten ſie
ſich umſchlungen.
Und während Hilde ſchon in Seligkeit ver
ſinkt, muß ſie plötzlich denken. daß Augen
ſchließen beſtimmt ſchöner ſein muß als
Augenzudrücken Viel viel ſchöner,

20. Kapitel.
Nur wenig ſpäter verlaſſen Hilde und

Florian das Bernreiteriche Haus Frau
Bernreiter geleitet ſie bis ans Tor obwohl
ſie mit dem Gehen noch immer ſchmerzhafteMühe hat. Ihre Einladung zum Tee haben
die beiden abgelehnt.

Sie können unmöglich länger bleiben;
henn da iſt ſo vieles zu beſprechen, ſo vieles
zu erzählen und ſo manches wieder gut
zu machen.

Hilde iſt unerbittlich. Zuerſt und vor
allem muß Peter verſöhnt werden Das hat

er wirklich verdient.
Und ſo ſtehen denn die beiden bald vor

18. Minute fiel

Fiſcher II; Bieda, Pfeifer Ammendorf: Lindner;
Stockhauſen, Gimpel, Drygalla, Gebhardt, Marin; Henſchel,
Metzner, Behrend, Preuß, Pretſch. Schiedsrichter
Liebſchner (Weißenfels); guter Beſuch.

Vier Tore fielen in der zweiten Halbzeit, und doch war
die erſte Halbzeit die ſpielerifch wertvollere; ſofort war
Tempo da, zumal die Gäſte ſchärf das VfL. Tor attackierten.
Bergmann bekommt ſofort zu tun, hat auch Glück, als Preuß
zweimal kurz hintereinander nach famoſem Durchſpiel mit
dem Schießen zögert, ſo daß die Gefahr vorübergeht. Auch
zwei Eckbälle für Ammendorf gehen vorüber. Dann iſt auch
der VfL. Angriff „im Bilde“: Bieda ſchießt recht gut, zeigt
ſchönes Zuſginmenſpiel mit Pfeiffer; Jeſſe jagt eine Chance
aus kurzer Entfernung in die Wolken; ein ſcharfer Schräg
ſchuß von Pfeiffer ſtreicht an Ammendorfs Kaſten vorbei.

Dann in der 25. Minute, als Pfeiffer einen Hochball vor
das Tor gibk, köpft Biedag ſauber placiert in den
oberen Torwinkel zum 1-0 ein!

Obwohl der Kampf in gleichem Maße flott und wechſelvoll
bis zur Pauſe hingeht, bleibt dies der einzige Treffer;
Ammendorfs Mittelſtürmer Behrend hat Pech mit einem
Kopfball, der die Querlatte hält; das Eckenverhältnis ſtand
bis zur Pauſe mit 4: 2 für Ammendorf

Unmittelbar nach Wiederbeginn wird Fiſcher verletzt,
ſcheidet gus. Härter iſt jetzt der Einſatz, ſehr zum Nachteil
der Spielkultur. man bolzk munter darauf los. Trotzdem
gelingt der Merſeburger Elf

in der 60. Minule der zweite Treffer- Pfeifferflankt diesmal nicht, ſondern ſchießt aus ſchrägem Winkel
aufs Tor, der überraſchte Lindner muß den haltbaren
Ball paſſieren laſſen. 2-0 für vVfo.!

Das iſt ein ſchöner Vorſprung, den die volle VfL. Mann
ſchaft ſicherlich hätte verteidigen können, aber Fiſcher muß
nach einem Verſuch wieder abtreten, der VfL. bleibt 10 Mann.
Das läßt Ammendorf wieder mehr ins Spiel kommen. Der
flinke Metzner, immer ſcharf „genommen“, wechſelt mit
Henſchel den Platz, geht auf Rechtsaußen. Henſchel lenkt

in der 70. Minute eine Vorlage von ihm zum 21 ein.
Als dann Bieda einen Elfmeter (fehr harte Entſcheidung
daneben ſetzt, flammt Ammendorfs Einſatz erneut auf.
10 Minuten vor Schluß iſt es der linke Läufer Marin,

der nach Bergmans Abwehr im Nachſchuß den 232-
Ausgleich erzielt

Somit war die Situation blitzſchnell für den VfS. eine
weſentlich andere geworden; er wehrte ſich hart, wollte
wenigſtens den einen Punkt retten, aber 2 Minuten vor
Schluß trat das Verhängnis ein: Metzner, im Begriff, durch
zubrechen, wird „in die Schere genommen“, den verhängten
16Meter-Strafſtoß

ſetzt Marin mit placiertem Spitzenſchuß über die ge
bildete „Mauer“ hinweg, ſcharf unter die Latke

unhaltbar für Bergmann. Damit war in letzter Minute der
Sieg doch noch an Ammendorf gegangen

SKreußen trotz Niederlage „groß“!
Vf L. Bilkerfeld wurde mit 2:0 (2:-0) Meiſtker.

Gewiß: unſere Merſeburger Preußen unter
lagen geſtern dem neuen Bezirksklaſſenmeiſter mit
0 2, wer aber Zeuge des Spieles war, wird zu
geben müſſen, daß die Merſeburger den Bitter
feldern zeitweiſe eine Lektion erteilten Schon in
der 1. Halbzeit, als die Bitterfelder den ſtarken
Wind zum Bundesgenoſſen hatten, hielt Preußen
den Kampf ſtändig offen, konnte aber nicht ver
meiden, daß die Platzbeſitzer durch Lampe zu
zwei ſchönen Treffern kam. Nach dem Seiten
wechſel, als Merſeburg mit Wind ſpielte, war es
aus mit den Bitterfeldern. Jetzt diktierte Preußen
in großem Stile das Tempo und Bitterfeld kam
nur noch gelegentlich zu ſchnellen, aber weniger
gefährlichen Durchbrüchen. Nur ihrem Glück,
ferner der vielbeinigen Hintermannſchaft und der
ſchwachen Schießkunſt der Preußenſtürmer haben
die e den errungenen Sieg und damit
die Meiſterſchaft zu verdanken. Das Jntereſſanteſte
an dem Kampfe war, daß durch die Überlegenheit
der Merſeburger der Meiſter bis zur letzten
Minute in tauſend Nöten war und dadurch
immer kämpfen mußte.

Die Preußenelf verdiente ſich geſtern durch ihre aus
gezeichnete Geſamtleiſtung ein Sonderlob. Wenn wir
einige Spieler beſonders hervorheben ſo ſoll das keine
Herabminderung der anderen ſein.

Einer überragte alle 22 und das war Weiſe als
linker Verteidiger, der nicht zu überwinden war.eben ihm ſei Ulrich T erwähnt, der ein großes

Mittelläuferſpiel zeigte der linke Flügel Semper-
Ulrich II. Wunſchel und Torwart Reiter.
Wenn nun die Preußenelf weiterhin in ſolcher Form
ſpielt, dann braucht ſie um ihre Zukunft nicht bange
zu ſein. Der Bitterfelder Trainer Nö e äußerte ſich ſchön
während des Spieles daß es doch ſchadet ſei, wenn eine
ſo gut und fair kämpfende Elf gbſteigen müßte. In der
letzten Zeit ſei ſelten eine ſo gut zuſammenſpielende Elf
in Bitterfeld geweſen Die Wore eines ſo alten
und erfahrenen Praktikers ſollten

den Preußen ein weiterer Anſporn
ſein, nun durch eifriges Training auch das Toreſchießen
wieder zu lernen. Bei Bitterfeld gefiel beſonders die
Hintermaännſchaft, beide Außenläufer und im Angriff das
Jnnentrio. Ein guter Schiedsrichter war Händler
(RotWeiß Bitterfeld). Die Merſeburger Preußen konnten
als erſte dem neuen Meiſter ihre Glückwünſche ausſprechen
und ihm für die Aufſtiegsſpiele alles Gute wünſchen

Im Vorſpiel verloren die un vollſtändigen Merſeburger
Alten Herren 0:3 (0 0).

Zum dritten Male 757
Auch gegen Portugal unentſchieden Deutſchland mußte lange um den

Ausgleich kämpfen
Unſere Fußball-Nationalmannſchaft geſtaltete

den Fußball-Länderkampf. gegen Portugal am
Sonntag in Frankfurt a. M. vor über 55 000
Zuſchauern un entſchieden 151 (0: Das Spiel
zeitigte alſo das gleiche Ergebnis, wie die bisher
in dieſem Jahre ausgetragenen Länderſpiele gegen
die Schweiz und Ungarn Allerdings wartete die
portugieſiſche Elf mit einer ganz großen Leiſtung
guf, und auch unſere Mannſchaft zeigte, zumindeſt
in der zweiten Hälfte des Kampfes, ein zeitweilig
beſtechendes Spiel.

Großes Spiel Portugals
Man hatte von der portugieſiſchen Mannſchaft

viel erwartet, wie ſchon die erſten Minuten des
Spieles lehrten, durchaus nicht zu Unrecht. Blitz
ſchnell wurden die Angriffe gegen das deutſche Tor
vorgeworfen, und Jakob, Münzenberg und Janes
bekamen ſofort viel zu tun. Die erſten Minuten
ſtanden ganz eindeutig im Zeichen der Gäſte die
unſere Abwehr einfach überrennen wollten. Dann
hielt ſich das Spiel mehr im Mittelfelde. Jn der

aber doch das

ne

gab dem Ball die Richtung zu Siffling, der aus

Führungskor für Porkugal.
Münzenberg wehrte einen Kopfball von Mouaro
ſchlecht ab, Jakob mußte das Leder fauſten, der
Ball flog dem Halblinken Souſa vor die Beine, der
ſofort im Bilde war und etwa vom Elfmeterpunkt
aus ſcharf und placiert, jedenfalls völlig unhaltbar
einſchoß.

Nach der Pauſe nur noch Deutſchland.
Die zweite Spielhälfte ſtand von Anfang bis

Ende faſt ausſchließlich im Zeichen der deutſchen
Mannſchaft, die mit ein wenig Glück mehr als das
Ausgleichstor hätte erreichen müſſen. Ein pracht
voller Schuß von Lehner in der 20. Minute ging
leider knapp über die Latte, einen ſchönen Schuß
von Szepan hielt Azevedo. Jn der 30. Minute ver
ſchoß Siffling nach ſchönem Durchſpiel von Lehner
vom Elfmeterpunkt die Chance, unmittelbar darauf
fiel aber doch

durch Siffling das Ausgleichskor.
Von Szepan wanderte das Leder zu Fath. Simves

d h

Peter Schellenberg der noch immer in der
Wirtsſtube ſitzt und ſich anſcheinend mit ſei
nem ſchönen Geſicht nicht unter die Leute
traut. Und als die beiden hereinkommen
und Florian noch dazu mit Peters vermeint
licher Braut, da halten alle in der Wirtſchaft
den Atem an. Fanny überlkegt ſchon, ob ſie
nicht vorſorglich die Polizei holen ſoll; denn
diesmal wird der Herr Schellenberg beſtimmt
nicht mehr mit dem Leben davonkommen,
meint ſie. Der Wirt aber macht Stielaugen;
diesmal wird er ganz genau aufvaſſen, wie
man ſo etwas macht. Geſtern war er nicht
darauf vorbereitet. es iſt ſeiner Meinung
nach viel zu ſchnell gegangen,

Aber alle werden euttäuſcht, der Wirt, die
Fanny und ſelbſt die Wirtin, die ſich ſchon bei
Florians Auftauchen bekreuzigt hatte.

Hilde geht, über das ganze Geſicht ſtrah
lend. auf Peter zu und ſagt:

„Steh mal, Peter, nun ſtimmt alles wieder
Das haſt du fein gemacht

Peter weiß zwar nicht was er fein gemacht
ſoll. aber ſchließlich wenn Hilde es

agt
Aber das mit der Verſöhnung das paßt

ihm doch noch nicht ſo richtig denn ſchließlich
hat er ſich auf die Revanche gefreut bei der
Florian den kürzeren hätte ztehen müſſen.
Und außerdem kann man ſich nicht geſtern ſo
mir nichts dir nichts den Schädel halb ein
ſchlagen laſſen und ſich am nächſten Tage, als
wäre nichts geweſen, um den Hals fallen.
Donn aber ſieht er Flortans Geſicht und
ſtellt befriedigt feſt daß auch dieſes recht lieb
lich gezeichnet ſei, und daß er ſelbſt anſchei
nend gar keine ſchlechte Handſchrift geſchrie
ben hat.

Das tröſtet und macht der Verſöhnung
geneigter Und als Peter nun gar Florians
verlegenes Jungenlächeln Keht und ihn ſagen
hört Entſchuldigen Sie Hſtte!“ und Sie
habe ich ja geſtern gar nicht gemeint!“, da iſt

es aus mit dem Groll und aus iſt es mit
allen Rachegelüſten. Er ſtreckt Florian
freundſchaftlich die Hand entgegen

Nun aber kommt ſogleich die ſchwerſte Be
laſtung dieſer neuen Freundſchaft. Beider
Hände ſind recht mitgenommen ſie ſind emp
findlicher als die zarkeſten Teile jener Erbſen
prinzeſſin aus dem Märchen, und als nun
jede nach Männerart drückt und gedrückt wird,
da möchte jeder ſchreien vor Schmerz und
mit der freien Hand den andern erneut vors
Kinn ſtoßen Aber mit einemmal verſtehen
ſie ſich. Jeder lockert leicht ſeinen Griff und
dann grinſen die beiden großen Jungen er
leichtert und vergnügt.

So eine Verſöhnung muß gefeiert werden.
Der Wirt bringt ſeinen beſten Wein, man
ſtößt an, man trinkt ſich zu, und nach wenigen
Minuten ſchon findet Peter den Florian

und der Florian den Peter pracht-
voll.

Draußen rattert ein Motorrad.

Kortſetzung folgt.

Donnerstag unser neuer Roman:

Du biſt nicht
einſam, Heike

Dieser tragische Roman behandelt das Schicksal
einer Ehe, deren einer Partner ohne Liebe neben
dem anderen hergeht. Aber das Schicksal sorgt
durch ernste Prüfung. datür, daß alles in das
rechte Gleis gerät. Spannung und feines
Umpfinden zeichnen den Roman aus,
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acht Meter unhaltbar hoch in die Ecke ſchoß.
Toſender Beifall belohnte den Erfolg, und die
deutſche Mannſchaft wurde beſonders ſtark an
gefeuert. Doch beim 1 1 blieb es,

Es iſt ſchon betont worden, daß das Spiel mit
etwas Glück von der deutſchen Mannſchaft hätte
gewonnen werden können. Dazu kam allerdings,
daß der Jnnenſturm zu langſam war und vor
allem den Ball allzu oft hin und her ſchob, ohne
dabei einen Raumgewinn zu erzielen So waren
die beiden Außen die wertvollſten Stürmer, wobei
Lehner ſchließlich noch Faſt h den Rang ablief.

Leider wurden beide vor allem in der erſten Hälfte
zu wenig beſchäftigt. Jn der Läuferreihe deckte
Goldbrunner häufig ungenau. Kupfer und Kitzinger
waren, wie immer, unermüdlich, ſpielten aber
häufig nicht genau genug ab. Jn der Abwehr über
ragte Janes, der eines ſeiner beſten Spiele über
haupt lieferte. Münzenberg mußte eine anfäng
liche Unſicherheit überwinden, bevor er zu ſeiner
gewohnten Form auflief. Tadelsfrei ſpielte Jakob
im Tor, der viele ſchwere Bälle zu halten bekam.
Der italieniſche Schiedsrichter Barlaſſina leitete
das temporeiche Spiel ohne Schwierigkeiten

Eſn rass ger Kampf
Mit 4;3 (2 1) gewann Großkahyna gegen Luftw.SpV. Halle

Dieſes Sonnabendſpiel auf dem Boden in
Großkayng zeigte all das, was der Zuſchauer
immer wieder gern ſieht: Raſſe, Tempéra
went und gutes Spiel auf beiden Seiten.
Gewiß hatten beide Mannſchaften ſchwächere
Spieler in ihren Reihen, aber der Einſatz
war überall da und verdeckte vieles. Der Sieg
des Sportvereins, ſo knapp er auch ausfiel, war
nicht unverdient.

Herrmann hatte ihn in Fupenne gebracht. Aber
alle leichſtand.oß S r mig b

3 e

ments guſs v r e ſelber hre
Das war in dieſem Zeitpunkt hei den halliſchen Soldaten
die recht gut denen ſchließlichherrlichen tegſen der ein Unentg vor dem Ab.

brachte. Kaynas Beſter war diesmal Meſchsner,deſſen techniſch prächtiges Spiel oft Bewunderung hervor
vief. Ausgezeichnet hielt ſich auch der Torwart Reuſcher.

TuéSpV. Jaucha hatte in Hohenleipiſch wanig Glück.
Er perlor gegen den dortigen VſB. mit 1:2 (0 2).
Einen 8. Treffer für Hohenleipiſch wertete der Unpar
teiiſche nicht. Beim Stande von 03 erzielte Jauchas
Halhrechter das e Spieleriſch war Jau ſehr

die nnſchaft vor der Paſe im Kampfgeiſt
etwas vermiſſen.

Wacker Halle hatte zum Tſchammerpokalſptel gegen
n Greppin (9 3 trotz Verlängerung bei einer 1 3

Ibzeit) eine umgeſtellte unſchaft zur Stelle, in der
a Schuls, Junge und Schlag fehlten. Es ſcheint faſt

ſo als Wacker gegenwärtig eine Kriſe durchmächt!

Nicht einmal das Ehrentor!
TuspV. Leung unkerlag in Pieſferitz 0:3 (0 1)

e e Arnas hatte men tvorn net. i gber mit einer zahlenmäſo glatten. Dabei muß allerdings geſagt Werden daß t

techniſcher Hinſicht Leung mindeſtens gleichwertig war.
Nür kämpferiſch ſetzte ſich TuSpWV. Pieſteritz mehr ein,
als dies beſonders beim Leunger Angriff der Fall war,
der wieder zu breit ſpielte. Die Läuferreihe der Platz
beſitzer war in honer Form und machte den Leunger
Stürmern das Leben recht ſauer. Hinzukam, daß auch

der Torwart der Siegerelf nicht nur viel Glück
hatte, ſondern auch großes Können zeigte,

ſo daß er nicht einmal das redlich verdiente Ehrentor
für Leung zuließ.

Der erſte Aufſtiegskampf. Leunas brachte alſo eine
Niederlage. Auf in den zweiten, Leung: hier muß ein
Sieg errungen werden!

Aberlegener NReumarkGleg!
Favorik Halle wurde glatt mit 6:1 (42

aus dem Felde geſchlagen
Geſtern ſpielte die Neumärker Spielvereinigung

wieder einmal in ſo großer Form, daß mit hoher
Wahrſcheinlichkeit auch ein noch ſtärkerer Geg
ner hätte dran glauben müſſen, als ihn die

halliſchen Rothoſen darſtellten. Es machte wahre
Freude, wie der Ball wanderte und wie geſchoſſen
wurde.

Reinsberger eröffnete den Torreigen, ehe die
Hallenſer zum Ehrentor kamen. Dann erhöhte Mittel
ſtürmer Kann i tz durch 2 weitere Treffer auf 4 1 und
nach der Pauſe ging das Toreſchießen weiter eine ſchlechte
Abwehr des gegneriſchen Torwarks köpfte Kanitz zum
5. Tore ein und Rechtsaußen Lange vollendete ſchließ
lich auf 621. Der Kampf war ſehr intereſſant, wurde
gber von den Gäſten etwas hart durchgeführt. Schieds-
richter Raf pe (99 Merſeburg) pfiff einwandfrei.

4
Mücheln wurde geſchlagen!

Reichsbahn Halle gewann überraſchend 4:2 (121)
Has war eine böſe Uberraſchung die die erſatz

geſchwächte Mannſchaft des Sportrings Mücheln in Halle
erlebte. Jm Vorfniel hatte die Elf hoch gewonnen und
das Rückſpiel, das den Aufſtieg bedeutet hälte, ging glatt
verloren. Reichsbahn hate einen neuen Torwart zur
Stelle und die Mannſchaft umgebaut. Leider verſagten
bei Mücheln die Erſatzleute. Der Sieg der Reichsbahn
über die zuſammenhangkos ſpiekenden Gäſte war verdient.

Fausthaller noch net n Form
Trotzdem folgten den erſten zwei Niederlagen drei Siege

Reges Leben herrſchte auf den Fauſtball
plätzen des KTV. in Halle. Ging es doch um
die Vorentſcheidung in der Meiſterſchaftsfrage
der Meiſterklaſſe. MTVP., der als einziger Ver
treter Merſeburgs an dieſen Kämpfen teil
nahm, ſchnitt nicht beſonders günſtig ab. Man
merkte der Mannſchaft an, daß ihr die lange
Winterpauſe nicht gut hekommen war. Auch

ſich dieſe Nachteile eindeutig hergus. Es
ſchaft im vergangenen Jahre ohne ihren „Schlag
mann“ Hoffmann ſpielen mußte was zur Folge

daß das Zuſpielen oft ungengu war.
or allem bei dem 1 Spiel gegen KTV. Halle

ſtellen ſich dieſe Nachteile eindeutig heraus. Es

Flak Merseburg ibernimmt ciſe Führung
Wer wird Meiſter unſerer 1. Kreisklaſſe? Ein 33 4Gieg in Beuna!!

Ein Hharmloſes Spiel unſerer „Städte Mannſchaften! War es ein Regiefehler? MSV. Weißenfels hatte in der

Merſeburg, 25. April,
Handball von geſtern:

Länderſpiel:Deutſchland Luxemburg 12:3 (830).
Deutſche Meiſterſchaft:

Flak Stkettin--Oberalſter Hamburg 5:14 (2:6)
MTS A. Leipzig BVfL. Königsberg 17:4 (10:0)
TBV. Wetzlar--PS V. Berlin 5:16 (2:10)
MSs v. Boruſſig Carlowitz--MS V. Weißen-

fels 8:15 (5:9
Hindenburg Minden Poſt Hannov. 11:3 (5:1)
BfB. Aachen SpC. Linkfort 5;5 (3:-2)
SpBV. Argch-- Poſt München 6:3 (3:0)
DRL. Haßloch Waldhof- Mannheim 6:5 (3:2)

Städteſpiele:MerſeburgLeung A--B 11;5 (72 1).
Kreis Jahn

ATB. Spergau--Großkayna 1922 328 (123).
S Merſeburg (Flak)-Möckerling 8:4

4 2).
Germania Kayna--TVg. Merſeburg (M. nicht

angetreten).
KötzſchenBeunag Jahn Neumark 33:4 (17 0)
TuSpBV. Leuna Preußen Merſeb. 12:4 (721).
TuSpvV. Leung-Fliegerhorſt Merſeb. T:5 (222).

Der Start zur Deutſchen Handballmeiſterſchaft
iſt vollzogen! Er brachte unſerem Gaumeiſter,
MSV. Weißenfels, auf ſchleſiſchem Boden einen
einwandfreien Sieg Geſtern begannen auch die
Städteſpiele, um die Mannſchaften zu ermitteln,
die für das große Breslauer Feſt in Frage kommen.

Meiſterſchaft einen guten Start!
ar Leuna Stadion mußten wir uns auf ein

bungsſpiel zwiſchen zwei MerſeburgLeuna Frank
leben Mannſchaften beſchränken, da, wie wir am
Sonnabend berichteten, die Städteelf Freyburg/ U.

e hatte.
Es bedeutet unbedingt einen Regiefehler der

pevrantwortlichen Stelle. wenn es nicht einmal mög
lich war, zu Hauſe zur rechten Zeit zwei komplette
Städtemannſchaften auf die Beine zu bringen.
beiderſeits kämpften 10 Spieler. von denen nicht ein
mal alle einwandfreies Schuhwerk beſaßen!! Es iſt
Schuld der fraglichen Stelle, auch die ſchönſte
Werbung für den bei uns darniederliegenden
Handballſport aus zulaſſen. Dann darf man
ſich nicht wundern, wenn es immer weiter ab
wärts geht.

Jn der 1. Kreisklaſſe Jahn (Merſeburg) führt
nun die Merſeburger Flak vor Dürrenberg. Aller
dings bei Punktgleichheit und im Handball gilt be
kanntlich nicht das beſſere Torverhältnis, ſondern
bei Punktgleichheit gibt es einen Entſcheidungs
kampf. Dürrenberg und Flak haben noch je ein
ausſtehendes Pflichtſpiel. Man iſt geſpannt darauf,
wer hier das Rennen machten wird.

Was iſt eigentlich mit der „Turneriſchen“ los?
Sie trat in Kayna nicht an. Dabei ſtehen die
Merſeburger in der Tabelle gar nicht einmal ſo
ausſichtslos!

Einen Rekordſieg, wie er nicht gleich wie
der zuſtande kommt, erzielte Kötzſchen Beunas
Mannſchaft. Jn 60 Minuten wurden 37 Tore
geſchoſſen, davon von der Siegermannſchaft allein
33! Das muß ein luſtiges Toreſchießen geweſen
ſein! Alle 128 Minuten fiel ein Tor!

Ein gemitſſches Probespiel
Die A Mannſchaft von MerſeburgLeung ſchlug die B-Elf mit 1125 (7:9).

Ein Spiel ohne ſportlichen Wert.
Wenn man ſchon den guten Willen der leiten

den Stellen, eine möglichſt ſpielſtarke StädteElf
herauszubringen, anerkennt, ſo kann man ander
ſeits aber auch von einer e Regie verlangen, daß ſie ein Spiel in Szene ſetzt, deſſen
rein ſportlicher Wert von Hauſe aus geſichert
ſcheint. Und was wurde daraus Höchſtens ein
„gemütliches, Volles“, ſo 10 gegen 10! Tatſache
iſt nämlich, daß die BeElf zu dem Zeitpunkt, wo
das Spiel ſchon lange laufen mußte, ſage und
ſchreibe 7 (in Worten ſieben) Mann ſtark war.
Einen Spieler gab die AElf ah, zwei weitere holte
man ſich aus den Zuſchauern (1) und kleidete ſie
notdürſtig (Schuhwerk üſw.) ein. Hier dünkt uns,
daß auch in Spielerkreiſen

nicht die nökige Hiſziplin herrſcht
denn wie anders wäre das Nichterſcheinen der Be
treffenden zu erklären Ein ſcharfes Wort tut hier
not, weil ja ſchließlich eine Städte-Elf kein
xbeliebiges Gebilde, ſondern die Zuſammenfaſſung
einer ſporttreibenden größeren Gemeinſchaft iſt.
Und die zu vertreten müßte für jeden Aktiven zur
Ehre gereichen. Auch dann, wenn es nur die
zweite Garnitur Ganz klar, daß ſich die
A Mannſchaft (ohne Fehlau und Rudolph) ſomit
vor keine ſchwere Aufgabe geſtellt ſah, aber auch
ihr kann man den Vorwurf nicht erſparen, ſich
recht gemächlich gegeben zu haben. Selbſtverſtänd
lich nannte ſie die planmäßigere Abwehr, den
ſchwungvolleren Angriff ihr eigen, Vorteile
ſprangen aber nur dann heraus, wenn ſie wirk

lich Ernſt machte. Leider war dies nür zeit
weiſe der Fall, und ſo hat auch ſie ihren Teil dazu
beigetragen, daß der Proberitt, die letzte Prüfung
auf Herz und Rieren, zur Farce wurde. Es fällt
uns nicht ſchwer, ob der Struktur dieſes „Kämpf
chens“, über den reinen Spielverlauf hinwegzu
ſehen, weil derſelbe mit viel zu wenig Kampf
bildern geſpickt war. Genügen wird es, wenn wir
ſagen, daß der Sieg der K Mannſchaft nie ge
fährdet war, ja, er hätte bei einem gewollteren
Einſat noch weit höher geſchraubt werden können.

Gute Figur machten beim Sieger Mittelläufer Völker
(ATV./1885) und rechter Läufer Gärtner (Frankleben).
Von den. Stürmern war Hoffmann (Frankleben) der er
folgreichſte. dagegen fiel Fr. Mülller (Leung) aus. Jn
der Be Mannſchaft arbelteten die beiden ranklebener

mann (beide Leung), je eine en in der A undB Mannſchaft ſtanden. Die Mannſchaften ſtanden A: Meier
bzw. Ruhmann, Laqua, Kraft, Steiner (alle Leung). Völker
(ATV. 1885)) Gärtner (Frankleben); Becker (ATVP. 1885);
Hoffmann (Frankleben); Richter (Leuna); Mäller (Leung).
B; Ruhmann bzw. Meier; Rammelt (Frankleben); Hutkh
(VfL.), Müller (Leung); Schindler (Frankleben); Göhle
(TV.); Meyer, Dieter (beide Frankleben); Mroſan (MTV.)
Eckert (ATV. 1885). Für Benn (699 Merſeburg gab's
nicht viel zu pfeifen

Fſake erhehb? Meiſsterschaftsansprueh
Möckerling wurde vom Luftw.SpV. Merſeburg 8:4 (4:2) geſchlagen.

Die Möckerlinger Gäſte erzielten den 1. Dreffer. Dann
ging das Kommando an die Flak über: I 3
4 2. Rach dem Wechſel erhöhten unſere Kanoniere
auf 722, dann erſt verkürzte Möckerling auf 723 und
7:4, ehe ein Freiwurf unſeren Soldaten ein 8. Torvrachte. Dabei verhinderte Möckerlings ſehr guter Tor
hüter Göte weitere Treffer. Jm übigen operierte Möcker
lings Angriff zeitweiſe ſehr eigenſinnig, als daß gegen
die ſichere Flak Verteidigung mehr Tore erzielt werden
konnten. Der Kampf war zwar hart, aber Schiedsrichter

Räder (Poſt Halle) hielt es ſtets in den Grenzen desErlaubten. Die i hatte im Mittelläufer J
den beſten Spieler, im Angriff a ſich beſonders
Leyſner und Weidner als ſchüßfreudig. Bei denGäſten überragte der Torhüter und im Sturm gefielen
Seivbdner und Krawiß. Die Flakmannſchaft wies
folgende r auf: Muller; Schellwig, Reiniger;
Byitner ver ch E. Müller; Hertkens Leyſner, Dietz
Schaarſchmidt, Weidner. In der Gäſteelf fehlten Pfeifer
und Bomplitz.

Zwei Siege der Leuner Reſerve
Preußen Merſeburg mit 12:4 (7: 1); Fliegerhorſt

Merſeburg mit 7:5 (2:2) geſchlagen.
Am Sonnabend fand das Freundſchaftsſpiel zwiſchen

Tu Sp. Leung gegen Preußen Merſeb. irg doch noch
er wenn die Hreußen auch mehrere Erſatzleute ein
ellen mußten. Preußen hatte den guten Leiſtungen der

Platzbeſizer nichts Gleichwertiges entgegenzuſetzen und
lediglich ihrem guten Kampfgeiſt nach dem Seitenwechſel
war es zu danken, daß dieſe halbe Stunde für ſie erträg
licher wurde.

Weit beſſer hielt ſich die neuzuſammengeſtellte Hand
ballelf des Jliegersharſtes Merſeburg, die nur mit 5:27
gegen die Leunder Reſerve unterlag. Die Mannſchaft iſt
nicht nur körperlich ausgezeichnet, ſondern verfügt auch

über ſehr gutes Können. Wenn ſie erſt richtig einge
ſpielt iſt, wird wan von ihr noch viel Gutes hören.
Die erſte Hälbgeit endete unentſchieden und ſchließlich war
der Sieg Leunas nach der Se nicht ganz ohne Glück
errungen. Die Flieger hinterlkeßen einen tadelloſen Ein
druck. Es will viel heißen gegen Leunas ſtarke Reſerve
elf ein ſo gutes Ergebnis herauszuwirtſchaften.

Dreiunddreißig zu vier!!
Ein Bombenſieg von Kötzſchen-Beungat

Jahn Neumark gilt als eine der ſtärkſtenMannſchaften der I. Kreisklaſſe. Die Tatſache daß ſie
mehrere Erſatzlentte eingeſtellt hatte, die vorher geſpielt
hatten entſchukdigt nicht die blamable Niederlage.
Schließlich iſt doch eine 4 33- Niederlage nichts Alltäg

liches! Kötzſchen-Beungas Mannſchaft vefand ſich
in einer ungewöhnlich guten Form. Der Sturm war
einfach nicht zu halten. Da gab es keine Schwäche. Der
kleine Bauer und Zätz ſch waren beſonders erfolgreich

III 12 5; Kötzſchen-Beung Jgd. Leung Jgd. 11 7.

fehlte ihr der gewohnte Schwung Die un
ſicheren Schläge der Hinterſpieler verhalfen
Halle ſchnell zu einer 8 1 Führung. Schon
bei dieſem Stande war es für jeden klar daß
es den ſchlagunſicheren MTV. Vorderſpielern
nicht gelingen würde die Partie aufzuholen.
Trotzdem kamen ſie auf 16 17 heran. Jm End-
ſpurt ſiegte KTV. Halle 24 19.

Jm 2. Spiel gegen Kisleben waren die
MTV.er ſchon mehr im Bilde. Sie hatte ſich
beſſer eingeſpielt und lieferte eine gleichwertige
Leiſtung. Eisleben ſtegte jedoch auch hier in
den letzten Minuten 29 19 Der Wind war für
beide Mannſchaften ein zweiter Gegner

Endlich ſchien ſich Forkung auf die Seite der
Merſeburger geſtellt zu haben. Sie gewannen
die drei übrigen Spiele gegen Benndorf 40 26,
gegen Hall. TuSpW. mit 32 28

Das Spiel gegen GTB. Halle war eine ruhige
Angelegenheit Es zeigten ſich bei beiden Mann
ſchaften Ermüdungserſcheinungen, denn die
Spieler waren bereits 5 Stunden ohne nennens
werte Ausruhezeit im Kampfe 31221 für
MTV. lautete das Endergebnis.

Zuſammenfaſſend kann feſtgeſtellt werden,
daß MTV. noch nicht in ſeiner gewohnten Form
ſpielte. Es fehlte die einheitliche Linie Aber
was noch nicht war kann und muß noch
werden!

ferseharger Leſehtethletfesfeee n Halle
Die Bahneröffnungswettkä

J großen und ganzen war die erſte größere
leichtathletiſche Veranſtaltung des Kreiſes Jahn
ein guter Erfolg. Trotzdem muß immer wieder
geſagt werden: unſeren leichtathletiſchen Sport
feſten fehlt die große Linie So wie
auch dieſe Veranſtaltung durchgeführt wurde,
wirbt man kaum für den leichathletiſchen Ge
danken. Und mit nichts mehr als gerade mit
unſerem ſchönſten olympiſchen Sport könnte
man der Sache der Leibesübungen dienen! Hier
liegt noch manches im argen. Wir wollen heute
nicht darüber diskutieren, daß die Veranſtal
kungen in Halle früher auf höherem Niveau
ſtanden. Aber mit mehr Liebe und gutem
Willen auch ſeitens der Mitarbeiter der ver
antwortlichen Männer ließe ſich mehr erreichen.
Es fehlt tatſächlich zu oft an tätigen Mit
arbeitern (auch Kampfrichtern))

Der KTV.Platz in Halle als Kampfſtätte
war gut hergerichtet. Die Kämpfe wurden bei
leidlichem Wetter ausgetragen, und oft wurden
annehmbare Leiſtungen gezeigt. Daß eine ganze
Reihe Merſeburger Siege errungen wurden. er
höhte unſere Freude. Wider Erwarten aber
mußte ſich der Favorit des 5000-Meter-Laufes,
Krüger (Flak Merſeburg), dem großen Wider
ſacher Krum pe (Halle 98) im Endſpurt beugen.
Es war vielleicht taktiſch nicht ganz richtig, daß
ſich unſer ſonſt ſo zuverläſſiger Flakmann nicht
rechtgeitig vom Felde löſte und einen Zwiſchen
ſpurt einlegte. Denn im Endſpurt war der

r e 500te,

mpfe in Halle (KTV.-Platz)
Hallenſer einwandfrei ſtärker. Der Leunger
Bernhardt hielt ſich in dem kleinen Felde
recht tapfer

Unſere Merſeburger Flak ſchlug ſich mit
Leichtathleten wieder außerordentlich

ran.
Über 100 Meter gewann Krauß (Flak), und
auch üher 800 Meter holte ſich ein Vertreter der
Flak (Kühn) einen ſicheren Sieg in guten
Stile. Dietz (Flak) brachte es im Hochſprung
hinter dem Gauligatorhüter Geißler (Halle 96)
auf 1,60 Meter. Die gleiche Höhe hatte auch
Schulze (TuSſSC. Merſeburg) überſprungen
Schulze ſiegte im Weitſprung, allerdings mit
mäßiger Leiſtung auf ſicht beſonders guter
Bahn. Bei den Frauen placierte ſich Fräulein
Zſchäge (TuSG. Merſeburg) als Dritte über
100 Meter. Sie gewann aber den Weitſprung.
Jn den übrigen Wettbewerben blieben die
Hallenſer meiſt unter ſich.

Männer: 100 Meter: 1. Krauß (Flak Merſeburg)
14,3; 2. Hagedorn (96) 11,5; 3. Döring (KTVP.) 11,8.
s00 Meter 1. Kühn (Flak Merſeburg) 2:08,2; 2. Nagel
(96) 2:10,9. 5800 Meker; Krumpe (98) 16:31,32. Krüger (Flak Merſeburg) 16:33,5; Bernhardt (Leung)
16:42,7. Hochſprung- 1. Geißlkler (96) 1,70 Meter
2.--4. Felkel, Bauhorn (Halberſtadt), Dietz (Flak Merfeburg)
alle 1,60 Meter. Weitkſprung: 1. Schul z e (TSG. Merſe
burg) 6,03 Meter; 2. Dr. Müller (98) 5,98 Meter 3. Döring
(KTV. 5,97 Meter.

Frauen: 100 Metker: 1. Hen ze (96) 13,6; 2. Seibt
(96) 14; 3. Zſchaege (TSG. Merfeburg) 14,1. Weitſprung:
t. Z ch a e ge (TSG. Merſeburg) 4,71 Meter; 2. Schöler
(06) 4,63 Meter.

amnmer en
Der „Tag des deutſchen Ruderſports und des deutſchen Kanuſport“

überall im Großdeutſchen Reich waren am
Sonntag in den Vormittagsſtunden die Ruderer
und Rüderinnen auf ihren Bootsplätzen ange
treten, um den Auftakt der Ruderſaiſon mit dem
„Tag des Deutſchen Ruderſports“ zu eröffnen. Jn
unſerm ſchön gelegenen Bootshaus der

Merſeburger Ruder- Geſellſchaft
begann um die zehnte Morgenſtunde ein veges
Leben der Aktiven, die nun nach der rauhen Win
tersgeit, wo ſie im Ruderkaſten geüht haben, wieder
auf der freien Saale den friſch frohen Kampf mit
dem naſſen Element aufnehmen können. Es wehte
eine leichte Briſe und die Sonne brach durch die
dicken Wolken und bewies, daß ſie endlich einmal
nach vielen dalten Tagen die Stärkere war. Ver
einsführer Schurig konnte u. a. den Sport
dezernenten der Stadt Merſeburg, Dr. Knipfer
und den Ortsgruppenführer des DRL. Renz ve
grüßen. Sodann verpflichtet er die ſechs Kame
raden Bruns, Schöolz, Starke, Zimmer
mann, Liebe und Hoffmann zum Trai
ning. „Möge immer der Geiſt der echten Kame
radſchaft ſiegen!“ Die Verpflichtung erfolgte mit
der Flagge und durch Handſchlag

Nach der Flaggenhiſſung und Rundfunküber
tragung und Reden des Reichsſportführers von
Tſchammer und Oſten und des Reichsfach
amtsleiters, Reg. Präſident Pauli, wurden
14 Ruderboote zu Waſſer gebracht, darunter zwei
FrauenVierer, die die bekannte Ubungsſtrecke bis
Meuſchau und ſaaleabwärts bis zur Eiſenbahn
brücke befuhren. Jm Winde wehen die neuen
Waſſerſportflaggen, Hakenkreuz und Anker.

Der Nachmittag erhielt eine beſondere Bedeu
tung durch die Taufe eines neuen Einers (Skiff),
der aus Stiftungen der Mitglieder beſchafft wer
den konnte. Das neue Boot, geſchmückt mit
friſchem Grün, iſt gute deutſche Handwerksarbeit
und zeugt von beſter deutſcher Bootsbautechnik.
Das ſchlanke Boot, das den Namen des Ehren
vorſitzenden der MRG., Erich Schmidt trägt,
eines Mannes deſſen Name in der Vereins
geſchichte der MRG. guten Klang hat, taufte der
Vereinsführer mit den Worten:

„Beginne Deinen Weg durch die deutſchen Ge
wäſſer zum Wohl der deutſchen Jugend, zur
Ehre des DR o und damit des deufſchen
Volkes!“

Das Kommando zum Start der Boote ertönt
Die Bootsflottille wird angeführt durch das füngſte,
ſoeben getagufte Boot, deſſen Skulls mit ruhigem.
kräftigem Schlag von dem bewährten und im Vor

jahr ſiegreichen Walter Bruns durch das Waſſer
gezogen werden. Wir hoffen und wünſchen daß
Bruns mit dem neuen Boot auf diesjährigen
Regatten erfolgreich abſchneiden und damit ehren
voll die Farben der Stadt vertreten möge Folgende
Mitglieder wurden geehrt: Kurt Schäfer Dr.
Ehrhardt, Walter Klappenbach, Guſtav
Fuſt. Geske sen, Hägermann und
Emanuel Mit einem kameradſchaftlichen Bei
ſammenſein bei Tanz und Unterhaltung klang der
Tag des deutſchen Ruderſports bei unſerer MRG.
aus. Ein anſehnlicher Betrag war für das Winter
hilfswerk gezeichnet worden, denn der Tag des
KRuderns war gleichzeitig ein Opfertag für
da s WH W

Anpaddeln der Kanuten
50 Boste bei der erſten Auffahrt 1938.

Der Tag des Deutſchen Kanuſports begann
auch in Merſeburg vormittags mit der Flaggen
hiſſung und der Übertragung der Rede des Reichs
ſportſührers. Nachmittags verſammelten ſich auf
dem Bootsplatz des Kanuklubs die Kameraden
und Kameradinnen des MTV., des TuSpV. von
1885 und die des Kanuklubs. Trotz der kühlen
Witterung hatte ſich eine anſehnliche Menge un
verdroſſener Waſſerſportler zuſammengefunden zunr
gemeinſamen Anpaddeln. Vereinsführer Wie
mann (Kanuklub) begrüßte Gäſte und Kanu
kameraden Er betonte, daß es für einen Kanit
ſportler nicht ſchöneres gebe als in ſeinen Ferien
auf den ſtaubfreien Waſſerſtraßen unſeres geeinten
deutſchen Vaterlandes hinauszufahren auf die deut
ſchen Flüſſe und Seen. Für einen richtigen
Waſſerſportler iſt kein Fluß zu tief und keiner zu
ſchnell Das größte Glück eines Kanuten iſt, auf
einem Gebirgsfluß zu wandern und die Strom
ſchnellen zu meiſtern. Den Schluß ſeiner Aus
führungen bildete die Führerehrung. Anſchließend
ſprach der Dietwart des MTV., er forderte die
Kameraden des Kanuſpor fts auf am größten aller
deutſchen Sportfeſte in Breslau tkeilzunehmen.
Dann wurden die Bvote zu Waſſer gelaſſen zur
großen Bootsauffahrt. Es war

ein prächtiges Bild, als die ea. 50 Boote zur
erſten Auffahrt ſtarteten

Die Fahrt ging bis zum Schloß und dann wieder
ſtromaufwärts zu den Bvootshäuſern. Auf der
Waterloobrücke hatten ſich viele Schanluſtige ein
gefunden und das bunte eindruckevolle Bild dieſer
Bootsfahrt fand viel Bogeiſterung.

e CÄ2 c
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cier Burgen, Dome und Türme
Erſte Arbeitstagung des Heimatbundes Provinz Sachſen in der Landesanſtalt für Volkheitskunde

Jn der Landesanſtalt für Volkheitskunde zu
Halle wurde am Sonnabend unter Leitung von
Landesrat Dr. Berger, Merſeburg, die erſte
Arbeitstagung des Heimatbundes Provinz Sachſen
eröffnet. Wie aus der Satzung des Bundes her
vorgeht, will er helfen, die natürlich und ge
ſchichtlich gewachſene Eigenart der in der Pro
vinz Sachſen vereinten Gebiete zu erhalten und
ſinnvoll weiterzuentwickeln und die Entwicklung
des Deutſchen Volkstums im Sinne der national
ſozialiſtiſchen Jdee zu fördern. Vor allem hat
der Verein die Aufgabe, die praktiſche
Zuſammen arbeit der für Heimatpflege und
Heimatſchutz wirkenden amtlichen Stellen der
Staats und Selbſtverwaltung mit den Heimat-,
Geſchichts- und naturwiſſenſchaftlichen Vereinen,
dem Muſeumsverbande für die Provinz Sachſen
und für Anhalt e. V. und ähnlichen Organiſationen
zu fördern und auf einheitliche Arbeikspläne und
gegenſeitige Hilfe hinzuwirken. Leiter des Ver
eins iſt der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen, Otto, deſſen herzliche Grüße der
Landesrat bei der Eröffnungsſitzung überbrachte.

Als Thema ſtand auf der Tagesordnung
„Heimat und Bild“, wobei weniger in Form
von Referaten als vielmehr in Geſtalt einer zwang
loſen Arbeits gemeinſchaft über die bei den ver
ſchiedenen Muſeen, Vereinen und Arbeitsſtellen
vorhandenen Bildbeſtände geſprochen wurde. Wie
Dr. Berger ſich ausdrückke, ſolle dieſes Bild
material gegenwartsnaher Heimat-arbeit dienen, ohne jemals in romantiſche Ge
filde abzuirren. Aus den vielen Mitteilungen der
einzelnen Leiter der Muſeen und ſonſtigen
Arbeitsſtellen ging hervor, daß in der Provinz
Sachſen bereits Tauſende und aber Tauſende von
guten Bildern aus der Heimatforſchung vor
handen ſind, zum großen Teil hervorragend ge
ordnet, die nur darauf warten, der Algemein
heit nutzbar gemacht zu werden. Dieſes Ziel zu
fördern, iſt der Heimatbund als verbindende
Organiſation in erſter Linie berufen. Er ſoll und
wird, wie angeregt wurde, ein Verzeichnis all der
in der Provinz vorhandenen Bilder heraus
geben, die dann überall zu Vorträgen heran
gezogen werden können. So wird es möglich ſein,
in der Vermittlung der Eigenart und auch der
Schönheit des Landes in ſeiner jahrtauſendealten
Geſtaltung und Werdung das Selbſtbewußtſein
der alteingeſeſſenen Bewohner zu haben und die
Zuwandernden wirklich heimiſch zu machen.
Uber beſonders umfangreiche Bildbeſtände ver
fügen ſelbſtverſtändlich die Landesanſtalt für
Volkheitskunde und die Dienſtſtelle des Provin
gzialkonſervators in Halle. Aber auch die Leiter
vieler Muſeen und Heimatforſchung vetreibender
Dienſtſtellen erklärten, viele Bilder zu beſitzen und
zur Verfügung ſtellen zu können, wie z. B. Halber
ſtadt, der Landesfremdenverkehrsverband Mittel
deutſchland, um nur einige zu nennen. Beſonders
intereſſant waren die Mitteilungen um den Wert
der Photokopie. Wenn dieſes hochmoderne Ver
fahren zunächſt auch einen verhältnismäßig hohen
Anſchaffungspreis erfordere, ſo gleiche es doch
durch ſeine großartige Leiſtung den Einſatz mehr
als reichlich aus. Für die Kopie von Kirchen
büchern im Dienſte der Raſſenforſchung, für ſonſtige
alte Urkunden uſw. ſei das Verfaähren unentbehr
lich. Jm Rahmen dieſer techniſchen Darſtellung
verdient in erſter Linie ein von der Landesbild
ſtelle der Provinz Sachſen in Halle vorgeführter
Kleinbildapparat Erwähnung, der durch die gute
Bildwiedergabe und ſeine vielſeitige Verwend
barkeit überraſchte. Schließlich ſei noch auf die
Worte von Dr. Jhlenberg, des Leiters der
Gaubildſtelle MagdeburgAnhalt, hingewieſen. Er
ſprach über die Arbeit der Bildſtellen der Partei,
die das ereignisvolle Geſchehen der Gegenwart
feſthalten und bis in alle Zukunft der All gemein
heit zugänglich machen.

Eingangs hatte Dr. Kornfeld (Düſſeldorf) die Grüße der ſeidene e v
ſchen Heimatbundes überbracht und einen Ge
ſamtüberblick über die Arbeit des Geſamtbundes
vermittelt. Der Schwerpunkt der Arbeit des
über 30 Jahre beſtehenden Deutſchen Heimat
bundes liege in der Landſchaft. Es werde kein
Heimatſchuß betrieben, ſondern die Geſtal
tung der Heimat. Beſonders freudig
wurde die Mitteilung aufgenommen, daß die
Reichsjugendführung dem Bunde neue Kräfte
uführen wolle wie überhauptcſchon viel junges
lut hinzugekommen ſei und noch hinzukomme.

Stark fördernd ſeit die gute Zuſammenarbeit
mit den verſchiedenen Dienſtſtellen der Partei,
mit der DAF. und dem Deutſchen Gemeindetag
Beſonders ſichtbar habe ſich die Zuſommenarbett
mit der Deutſchen Arbeitsfront in der Dorf
verſchönerung bewährt.

Zum Schluß wurde die Großphotoausſtellung
des Provinzialkonſervators im Lichthof der
Landesanſtalt für Volkheitskunde beſichtigt und
beſprochen. Aus dem Schatz der etwa 30 000
Lichtbilder, Riſſe und photographiſchen Ori
ginaldrucke des Denkmalarchivs, in dem Wieder
gaben der Bau und Kunſtdenkmälerder Provinz Sachſen geſammelt werden und das
durch Eigenaufnahmen der Kunſtinventariſatton
und Bauberatung ſtändig ergänzt wird, ſind
etwa hundert Blatt ausgewählt worden. Sie
zeigen nicht nur die kunſtvollſten Werke, ſondern
ſollen vielmehr das Charakteriſtiſche der ein
zelnen Landſchaften und Volksteile hervorheben.
Und ſo kommt der Altmärker, der Harzer der
Thüringer und der Eichsfelder in ſeinen ſtam
mesmäßig bedingten Schöpfungen zur Sprache.
Die Bilder ſind nach zehn Gruppen geordnet
worden die zu acht bis neun Blättern in
rahmenden Bildwänden zuſammengefaßt ſind.

So entſtand eine Wanderausſtellung,
die aus einer kleineren, auf den Gau Halle Merſe
burg beſchränkten Schau anläßlich des Gaupartei
tages 1937 hervorging Man war erſtaunt über
die Fülle ganz unbekannter herrlicher Kunſtwerke
die auf dieſe Weiſe der Vergeſſenheit entriſſert wor
den ſind. Die Bildreihe „Burgen und Schlöſſer
Mittldeutſchlands“, „Wehrbauten in Stadt und
Land“ und eine farbige Landkarte der Burgen und
feſten Plätze zeigen, daß unſere Provinz ein
Burgen land wie kaum eines im deutſchen
Vaterland iſt. Gleicht doch z. B. der Harz einer
einzigen großen Feſrung, wird doch ſein Vorland
von einem Syſtem von Feſtungsgürteln durchzogen,
die beweiſen, daß hier Jahrhunderte hindurch der
ſtrategiſche Schwerpunkt für die Politik der deut
ſchen Könige und Kaiſer lag, daß von dieſem Schutz
wall aus die Stellungen für die Rückeroberung alt
germaniſcher Länder im frühen und hohen Mittel
alter bezogen wurden. Jn ihrem Bereich ſtehen
auch einige der großartigſten deutſchen Dome,

9

denen die Bildwand „Kirchliche Großbauten“ ge
widmet iſt. Das Kerngebiet unſerer Heimatpro
vinz iſt weiter richtungweiſend geweſen für die
bautliche und rechtliche Entwicklung des Städte
weſens. Rathäuſer und Rolklandsſtand-
bild er veden davon daß wir uns im Bereiche des
vorbildlichen Magdeburger Rechtes und ſeines
Vorläufers, des Sachſenſpiegels Eike von Repkows,
befinden, und Türme und Tore der Städte
führen ihre Wehrhaftigkeit vor Augen. Es iſt
leider zu wenig bekannt, daß die Provinz auch in
ländlichen Bauten Wertvolles bewahrt, da meiſt
nur vom thüringiſchen oder vom niederdeutſchen
Bauernhaus die Rede iſt (Bildreihen „Das Dorf“
und „Ländliches Bauen“.) Muſterbeiſpiele der

Bauplaſtik und vieler anderer Betätigungen des
Kunſthandwerks ſind in den Bildreihen „Kunſt der
Handwerker“ und „Der Meißel des Steinmetzen“
zuſammengefaßt. Eine Folge verſchiedenarkiger
Denkſteine zeigt die Reihe „Das Mal am Wege“,
die den aufmerkſamen Wanderer durch „Die ſchöne
Provinz Sachſen“ begleiten.

Jedes Bild iſt mit einer knappen Erläuterung
beſchriftet, die in volksnaher Weiſe auf das
Weſentliche und Eigentümliche des betreffenden
Gegenſtandes hinweiſt.

Zu den anſchaulichſten und eindringlichſten
Zeugniſſen unſerer Geſchichte gehören die aus den
beſten ſchöpferiſchen Kräften des Volkes geſchaffe
nen Kunſt und Bauwerke. Gerade ſie ſind daher

berufen, das Heimatgefühl zu ſtärken und zu ver
tiefen. Hierin liegt der Zweck der Wanderauts
ſtellun, die gegen einen geringen Unkoſtenbeitrag
entliehen werden kann. Zugleich ſteht den Veran
ſtaltern, Betriebsgemeinſchaften. Heimats
Geſchichtsvereinen uſw., wie uns von der Aus
ſtellungsleitung mitgeteilt wird auf Wunſch ein
Mitarbeiter des Amtes zur Verfügung, der mit
einem Lichtbildervortrag den notwendig engen
Rahmen der Ausſtellung nach den verſchiedenſten
Richtungen erweitertn kann.

Nach der Hauptverſammlung des Muſeums
verbandes am Nachmittag fanden Berichterſtattun
gen über die Grabungen der Landesanſtalt in
Tilleda und Memleben ſtatt.

Burgenfahrt ins Unstrutta
Beſichtigungsfahrt dem Heimatbundes der Provinz Sachſen an geſchichtlichen Stätten

Um den Mitgliedern des Heimatbundes und des
Muſeumsverbandes der Provinz Sachſen, die am
Sonnabend an der in Halle abgehaltenen Früh
zahrstagung teilgenommen hatten, Gelegenheit zu
geben, die vorgeſchichtlich, frühgeſchichtlich und ge
ſchichtlich bedeutſamen Stätten kennenzulernen, von
denen in den verſchiedenen Vorträgen die Rede war,
wurde am Sonntag eine Beſichtigungsfahrt ins
ſagenumwobene Unſtruttal durchgeführt. Dieſe
Fahrt hat alle die vordem gewonnenen Eindrücke
vertiefen helfen. Sie war beſonders für die Mit
glieder des Heimatbundes intereſſant und wertvoll,
die von weither gekommen ſind. Sie alle haben
für die weitere Arbert in ihren Kreiſen neue An
vegungen mitnehmen können, denn gerade der Kreis
Querfurt und das Unſtruttal bergen für den
Forſcher wie für den Heimatfreund koſtbare Schätze,
die über dieſes Kreisgebiet hinaus bisher leider
allzu unbekannt geblieben ſind.

Der Vorſitzende des Altertums und Heimat
vereins Kreis Querfurt Richard Jaecckel, hatte
die Führung übernommen. Schon bei dem erſten
Beſuch, der dem Kreisſtädtchen Querfurt galt,
lernten die auswärtigen Teilnehmer im alten Rat-
hauſe, das nach dem großen Brande von 1663
wreder aufgebaut und vor zwei Jahren im alten
Stil wieder erneuert worden iſt, einen bedeutſamen
mittelalterlichen Bau unſerer Heimt kennen. Jm
Rathausturm iſt das Ratsarchiv mit wertvollen
alten Urkunden und Schriften untergebracht. Dem
Dichter Querfürts und Ehrenbürger Johannes
Schlaf iſt ein Muſeum mit einer Sammlung
ſiner Werke gewidmet. Ferner wird in einem
Rauan die Erinnerung an den halliſchen Univerſi
tätsprofeſſor Dr. Dr. H. G. Voigt, den Neu
entdecker der Burg Querenvorde wach
gehalten.

Der alten Burg, deren Entſtehungsgeſchichte
auf Grund ihrer Planung bereits in die Zeit des
erſten Kaiſers Karl zurückverlegt wird, galt der
nächſte Beſuch. Dieſe Burg iſt mit einer bebauten
Fläche von insgeſamt 40 000 Quadratmeter zehn
mal ſo groß geweſen, wie die Wartburg, oder drei
mal ſo groß wie die Burg Giebichenſtein über der
Saale. In ihren einzelnen Teilen, wie dem
„Trutzheinrich“, dem gewaltigſten Turm jener Zeit,
mit einem äußeren Mauerumfang von 44 Meter,
einem Durchmeſſer von 14,65 Meter bei einer
Mauerſtärke von 4,65 Meter und einer inneren
Höhe von 40 Meter, ferner im „Pariſer Turm“
und in der alten Burgkapelle, die um 990 durch

Heinrich von Brun erbaut wurde, iſt die Burg
Querfurt noch erſtaunlich gut erhalten. Burgwälle
und Wehrgänge ſind verſchüttet und die in den er
haltenen Teilen der Burg von der früher hier
untergebrachten Domänenverwaltung für ihre
Zwecke oft willkürlich umgebauten Räume haben
bisher nicht dazu beigetragen, das Anſehen der
Burganlage zu wahren, die ſie um ihrer hiſtoriſchen
und für unſere mitteldeutſche Heimat einzigavtigen
Bedeutung willen verdient.

Jn einem Vortrag ließ Kuſtos Dr. Paul
Grimm, Halle, noch einmal im Geiſte die einſtige
Anlage, Form und Geſtalt der Burg und ihre
Wandlung zur beſtbefeſtigten Wehranlage des
Mittelalters erſtehen. Aſſiſtent Dr. Fritzſche
von der Landesanſtalt für Volkheitskunde, Halle,
machte Mitteilung über die Ausgrabungs-
und Wiederherſtellungspläne, mit
denen nach Bereitſtellung einiger Mittel für den
erſten Anfang noch in dieſem Jahre begonnen wer
den ſoll. Dem unermüdlichen Einſatz von Richard
Jaeckel, ſowie dem Verſtändnis, das Profeſſor
Dr. Gieſau. unſer Landeskonſervator, dieſen
Beſtrebungen entgegenbringt, iſt es zu danken, daß
dieſes Denkmal unſerer Heimat für die Zukunft
geſichert und damit der Nachwelt erhalten bleibt.
Mit Jntereſſe beſichtigten die Fahrtteilnehmer
auch das im „Dicken Heinrich“, einem der erhaltenen
und für dieſen Zweck ausgebauten Wehrtürme,
untergebrachte Heimatmuſeum mit wertvollen
Sammlungen von der jüngeren Steinzeit an bis
in die frühgeſchichtliche und die geſchichtliche Zeit.
Als ein erſter recht gut gelungener Verſuch iſt
auch der Aufbau einer geologiſchen Wand zu be
trachten, die in einer zwar ſtark verkleinerten, aber
dennoch überſichtlich geordneten Wiedergabe das
etwa 40 Kilometer lange Gebiet der Querfurt
Freyburger Mulde vom Rande der Hermunduriſchen
Schölle mit ihren Verwerfungen an den Botten
dorfer Spatbergen bis in die Braunkohlenforma
tionen des Geiſeltales umfaßt. Sie ſoll als Grund
lage für den Aufbau einer Schau dienen in der
der Einfluß der Bodengeſtalkung auf Kultur und
Wirtſchaft der Heimat erſichtlich wird.

Nach der Weiterfahrt durch den Ziegelxodaer
Forſt galt der nächſte Beſuch dem RankeStädtchen
Wiehe. Aus Anlaß des 50. Todestages des am
20. Dezember 1795 hier geborenen großen Ge
ſchichtsforſchers, der am 23. Mai 1886 geſtorben
iſt, haben wir in mehreren Aufſätzen unſere Leſer

in das Leben und Wirken Leopold von Rankes und
in die Beziehungen zu ſeiner Heimat, die in vielen
ſeiner Werke ſpürbar werden, eingeführt. Bei
einem Beſuch im Ranke-Muſeum in Wiehe, das
dort im Rathauſe untergebracht iſt, ſtieg aus allen
den mit großer Liebe zuſammengetragenen Erinne
rungsſtücken der Geiſt des Mannes auf, der noch
in ſeinen ſpäten Tagen von ſeiner Heimat bekannte
„Jch habe eine Liebe zu dieſem Land.“
Während der Mittagspauſe im „Schützenhaus“ in
Wiehe benutzte Landesrat Dr. Berger die Se
legenheit, allen Mitgliedern des Heimatbundes, vor
allem aber auch dem Leiter der Landesanſtalt für
Volkheitskunde, Profeſſor Dr. Walther Schulz,
Halle, und deſſen Mitarbeitern für die bisher ſtets
zuteil gewordene Unterſtützung zu danken.

In der Kloſterruine Memleben ſindin den letzten Jahren umfangreiche Ausgrabungen
vorgenommen worden, über deren Ergebniſſe
Kuſtos Dr. Paul Grimm, Halle, am Vortage
ausführlich berichtet hatte. An Ort und Stelle
ergänzte er ſeine Ausführungen. Aus thnen war
zu entnehmen, daß die Kaiſerpfalz Memleben, die
Sterbeſtätte Heinrichs J. und ſeines Sohnes Otto L,
an anderer Stelle, wahrſcheinlich dem Wendelſtein,
zu vermuten iſt. Die bisherigen Forſchungen
laſſen mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß es
ſich bei der Memlebener Anlage um einen erſt nach
dem Tode der beiden Kaiſer etwa gegen Ende des
11. Jahrhunderts, begonnenen Kirchen und Kloſter
bau handelt. Späteren Grabungen auf dem Wendel
ſtein, die für die nächſten Jahre geplant ſind. wird
es vielleicht vorbehalten bleiben, Licht in das bis
herige geſchichtliche Dunkel zu bringen.

Jn Laucha wurde das Glockenmuſeum, die
Werkſtätte der alten heimatlichen Glockengießerei
der Familie Ulrich, in der ſeit 1732 über fünf
tauſend Glocken gegoſſen wurden, beſichtigt. Dieſes
Handwerk kam in Laucha jedoch zum Erliegen, da
der dortige Familienzweig Ulrich ausſtarb. Mit
einer Feier in der romaniſchen Doppelkapelle der
Neuenburg bei Freyburg, bei der eand.
theol. Weitzke, Halle, ins Mittelhochdeutſ
übertragene Gedichte Walthers von der Vogelweide
las und in denen die zarte Minnelyrik, aber auch
das kraftvoll ſtolze Nationalbewußtſern. dieſes
frühen deutſchen Sängers und Dichkers in ihrer
ſchlichten Kunſt und natürlichen Schönheit ſpürbar
wurde, klang der des Schauens frohe und an Er
lebniſſen reiche Tag ſtimmungsvoll aus.

Die Obſtblüte vernichtet
Plötzkau. Der nach Oſtern erneut ein

getretene Kälterückgang hat ſich hier auf die
Obſtpflanzungen verheerend ausgewirkt.
Nicht allein, daß die gerade in Blüte ſtehenden
Obſtarten vernichtet ſind, auch die bereits ver
blühten ſind erfroren, und ſolche, die noch
Knoſpen tragen, zeigen ſchwarze Fruchtknoten
Auch Johannis und Stachelbeeren ſind arg mit
genommen; beſonders an den erbſengroßen
Früchten der letzten iſt der Schaden deutlich
wahrzunehmen.

Ein Holzſchuppen in Flammen
Pleſſa. Jn der Jahnſtraße brach in einem

dort ſtehenden Holzſchuppen Feuer aus. Der zu
fällig an der Brandſtätte vorüberfahrende ſtell
vertretende Kreisfeuerwehrführer zog ſofort alle
erreichbaren Helfer zuſammen, denen es auch ge
lang, des Brandes Herr zu werden. Jn dem
Schuppen war auch ein Schwein untergebracht,
das abgeſtochen werden mußte. Der Brand
ſcheint auf Selbſtentzündung von ungelöſchtem
Kalk zurückzuführen ſein.

Waldherberge ausgebrannt
Bad Laukerberg. Die Waldarbeiterherberge

im Forſtamt Lauterberg unterhalb des „Jagd
kopfes“ brannte bis auf die Grundmauern nieder.

Die Arbeiter, die in der Herberge übernachteten,
mußten ſich ſchleunigſt in Sicherheit bringen. Wie
das Feuer entſtand, iſt noch nicht bekannt.

Sſterreichſpende der NSV.

Halle. Der Stadtkreis Halle der NSV.
hat im Rahmen der Sofortmaßnahmen zur
Linderung der ſchlimmſten Not in Hſterreich
8000 Mark Bargeld, Liebesgabenpakete im
Werte von 1000 Mark, 500 Zentner Lebens-
mittel aus der Pfundſpende und nicht weniger
als 5450 Bekleidungsſtücke zur Verfügung
geſtellt.

73 Tonnen Altkſtoff aus dem Müll.

F Halle. Die Straßenreinigung der Stadt
Halle hat auch im März aus dem Müll wieder Alt
ſtoffe in großer Menge ausſortiert. Jnsgeſamt
wurden ſo 72 890 Kilogramm erfaßt, das be
deutet bei einem Rückgang der angefallenen
Müllmenge gegenüber dem Vormonat ein Mehr
von 11 860 Kilogramm.

Von der MartinLuther Univerſität.
Halle. Der Reichserziehungsminiſter hat durch

Urkunde vom 25. März 1938 dem Dozenten in der
Philoſophiſchen Fakultät Dr. Gerhard Stamm-
ler die Dienſtbezeichnung „nichtbeamteter außer
ordentlicher Profeſſor“ verliehen.

Der Schwur auf die Fahne
Feierliche Vereidigung im R eichsarbeitsdienſt in Oberihau. Bild: Klingbeil.

Oberſtleutnant a. D. Winkelmann
s Magdeburg. Hier ſtarb im Alter von 6s

Jahren an einer Krankheit, die er ſich im Welt
krieg zugezogen hatte, Oberſtleutnant a. D. Max
Winkelmann. Ex war längere Zeit Landesver
bandsführer für Provinz Sachſen, Thüringen und
Anhalt im Waffenring deutſcher Pioniere.

Der Harz im Rundfunk.
Am Dienstag, dem 26. April, 19 Uhr, bringt

der Reichsſender Leipzig unter dem Mofto „Dort
unten im Tal, wo's Bächlein rauſcht“ eine Sen
dung aus dem Harzt, in der Harzer Lieder und
Jodler, Ergählungen in der Nordharzer Mundart
und anderes mehr zu Gehör gebracht werden.
Mitwirkende ſind Sänger, Jodler, Mundartſprecher
aus den Hargklubzweigvereinen Wienrode, Blan
kenburg, Benneckenſtein, Wernigerode und die
Bauernkapelle aus Tanne Das Manuſkript
ſtammt von Dr. Wille, der die Leitung der
Sendnug hat, die muſikaliſche Leitung hat Dr.
Ludwig (Magdeburg).

RFeichswetterdienſt
Bericht vom 24. April abends

Da das polniſche Tief weiter abgezogen iſt und
das engliſche Hoch ſeinen Einfluß nach Mittel
europa ausgedehnt hat, verlief das Wetter am
Sonntag ziemlich freundlich. Es war zwar über

Mittag noch nicht ſonderlich warm, denn es wurden
wieder nur etwas mehr als 10 Grad erreicht. Aber
wenigſtens blieben im allgemeinen die Schauer
niederſchläge aus; nur öſtlich der Elbe traten ſie
noch vereinzelt auf. Die Froſtgrenze rückte mit
tags bis zum Brocken empor

In der nächſten Zeit werden keine weſentlichen
Anderungen in der Großwetterlage auftreten das
polniſche Tief entfernt ſich allerdings noch weiter.
Auch vom hohen Norden drohen keine Störungen,
da dieſe zu weit entfernt vorbeiziehen. Die Er
wärmung wird ſich daher nur ſehr verzögert fort
ſetzen. Tagsüber wird es meiſt ſtark woklkig,
Schauer dürften aber nicht mehr auftreten,

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber

Merſeburg. AdolfHitler-Straße.
Sonntag, den 24, April. Temperatur: 8 Uhr:

6 Grad, 12 Uhr: 11 Grad, 18 Uhr: 7 Grad,
Max.: 12 Grad, Min.: 0 Grad, Luftdruck:

12 Uhr: 753, Wind: 12 Uhr: N.
Montag, 25. April. Temperatur: 8 Uhr:

5 Gr., 12 Uhr: 7 Gr., Luftdruck 754, Wind: N.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

4 Millimeter.

Ausſichten bis Dienstag abendmäſziger Wind aus Nordweſt bis woeſt, tagsüber

ſtärker bewölkt, aber meiſt krocken, nur wenig
wärmer.
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V Landkreis Weiſsenſels

Erinnerung an den 27. April 7873
20 000 Scheffel Getreide wurden verſchenkt

Weißenfels. Vor 125 Jahren, am 27. April
1818 glich die Stadt Weißenfels einem e
Da die Franzoſen heranrückten, gab der damalige
Stadtkommandant von Weißenfels, General
Zanſky, den Befehl. das im Magagin lagernde
Getreide, rund 20 000 r Roggen und Hafer,
den Einwohnern preiszugeben, damit dem Feinde
keine Vorräte in die Hände fallen ſollten. Kaum
hatte ſich dieſe Kunde in der Stadt und in den
ümliegenden Ortſchaften verbreitet, entſtand ein
entſetzlicher Lärm, als ob ein Volksaufſtand durch
die Straßen woge. In dichten Mengen ſtrömte
die Bevölkerung dem Magazine zu, um die auf
geſpeicherten Vorräte davonzuſchleppen. Beſonders
tätig zeigten ſich die Weiber niederen Sdandes.
Noch lag der größte Teil des Getreides im Ma
gazin, als die Nacht hereinbrach. Die beginnende
Dunkelheit vermehrte aber den Lärm und das Ge
töſe und machte überdies das Gelangen nach dem
Magazine und das Hinwegſchaffen des Getreides
äußerſt gefährlich. Schließlich krieb es die Be
völkerung ſo arg, daß die Bürgergarde aufgeboten
werden mußte Als der Morgen des 28 April
anbrach, verſammelte ſich wiederum eine größere
Menſchenmenge vor dem Magagine. Handarbeiter,
arme Handwerker, ſowie arme Leuke aus den
nahegelegenen Dörfern hatten ſich eingefunden und

Landſahrkinder reiſten ab
in die Weſtmark,

A. Die diesjährigen landjahrpflichtigen
Jungen und Mädels aus dem Weißenfelſer

reisgebiet ſind nun auf die Dauer von neun
Möngten in die Landjahrlager in der Weſt
märk des Reiches am Rhein abgereiſt. Jns-
geſämt 45 Jungen und Mädel waren es dies
mal davon kommen 20 r nach Kripp9 nach Marienberg und die 16 Mädel nach

önningen. Der Kreisſchulrat verabſchiedete
ie Kinder in der üblichen Weiſe mit einer An

ges e der W en Schulenben ihnen das um nhof, vorandie Kreiskapelle. t
Afrikaforſcher Gchomburgk kommt
Filmabend mit „Die Wildnis ſtirbt!“

Jn W Sondervorführungen des groß
artigen Filmwerkes „Die Wildnis ſtirbt“, das
in jahrelanger Arbeit geſchaffen wurde, wird am
Donnerstag der bekannte deutſche Afrikaforſcher

in Weißenfels lernten wir ihn vor Jahren ſchon
perſönlich kennen begleitende Worte zu dieſem
e Epos ſprechen.

Jm Hinblick auf die heute im Brennpunkt
des Intereſſes ſtehende Kolonialfrage dürfte der
Film und der Vortrag auch hier ſtarker Anteil
nahme begegnen und es iſt deshalb mit einem
g Beſuch zu rechnen, denn gerade derartige

exanſtaltungen, bei denen Berufene zu Worte
kommen bringen einen hervorragenden Einblick
in de
mit die unſere ſein wird.

e Kdg.Sportkurſe
Montag, 25. April

Weißenfels: r der Übungswarte in der
Reuſtadtſchule. 20—21.30 Uhr, Sportlehrer Hans

e See n derenfels: ulung der Üübungswartinnen in
der Oberrealſchule, 18.30—-21 Uhr.

Wengelsdorf. Fröhliche Tummelſtunde für
Kinder, 18—19.30 Uhr, im „Talſchlößchen“, Sport
lehrerin Frl. Hammer.
Wengelsdorf: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele

für Frauen und Mädchen, 20--21.30 Uhr, im „Tal
ſchlößchen“, Sportlehrerin Frl. Hammer.

Großkorbetha: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele
für Frauen und Mädchen, 20--21.30 Uhr, im
Saaletal“, Sportlehrerin Frl. Thormann.
Dienstag, 26. AprilWeißenfels Vorbereitungskurſus für das
Reichsſportabzeichen. für Frauen und Männer
gemeinſam, 19-—-20.30 Uhr, in der Oberrealſchule,
Eingang Nikolaiſtraße, Sportlehrer C. Feyerabend.
(Dieſer Kurſus iſt ein offener Kurſus, Eintritt kann
jederzeit erfolgen.)

Weißenfels: Betriebskurſus der Firmen Arſand
und Trampler, in der Oberrealſchule, 20.30 bis
22.Uhr, Sportlehrer C. Feyerabend.
Mittwoch 27. April:

Leißling: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele für
Frauen und Mädchen, 20-21 Uhr, auf der Haine

burg, Leitung Frau Werſig.
Sonnabend 30. April

Oſterfeld. Kegelabend, 20—-22 Uhr, Gaſthaus
„Zur Sonne“.

Poſtdienſt am 1. Mai.
A. Zum Nationalen Feiertag des deutſchen

Volkes ruht der geſamte Orts- und Landzuſtell
dienſt mit Ausnahme der Eilzuſtellungen. Der
SchalterFernſprech und Telegraphendienſt regelt
ſich im übrigen wie an Sonntaägen.

25 Jahre Meiſter,
AESattlermeiſter Alfred Schuſter in der

Saalſſtraße, zur Zeit auch Obermeiſter ſeiner
Jnnung, ſowie Frieſeurmeiſter Herbert Müller
n der Merſeburger Straße können jetzt auf eine
Ssjährige Tätigkeit als Meiſter in ihrem
Händwerk zurückblicken.

e Abzuholen im Polizeibüro.
S Teuchern. Eine goldene Damenarmbanduhr

ſowie eine Brille wurden als gefunden im Polizei
büro abgegeben. Die Eigentümer können dort ihre
Anſprüche gegen Ausweis geltend machen.

70. Jahresfeier
der Kameradſchaft Granſchütz des Ns. Reichs

kriegerbundes.
Granſchütz. Die Kameradſchaft Granſchütz

des NS. Reichskriegerbundes hatte ihre Mitglieder
und Gäſte zum 70. Gründungs eſt eingeladen. Die
Feſtanſprache hielt Kamerad Böhme. Jn ſeinen
Ausführungen hob er beſonders die Leiſtungen der
Kameradſchaft hervor, die vorbildlich 70 Jahre
dem natonalen Gedanken diente Eine der
größten Leiſtungen war die Errichtung des Gran
ſchützer Ehrenmals für die gefallenen Kameraden
des Wetlkrieges im Jahre 1925. Kamerad Berg
mann verlas die Geſchich e der Kameradſchaft, die
mm April 1868 von 16 Kameraden gegründet

elt, die in abſehbarer Zeit auch wieder

drohten, Gewalt anzuwenden, wenn man ſie nicht
ungehindert das nöch vorhandene Getreide hin
wegſchaffen ließe. Schließlich erſchien der Stadt
kommandant und gab die Erlaubnis, daß weiter
gausgeräumt werden könnte. Erneut ſtrömte nun
die Menge in wildem Gedränge ins Magazin, und
jeder und ſchleppte, was in P Kräften
ſtand, wobei es ohne Stöße, Schmiffe und Beulen
nicht abging. Mancher ſchleppie aus Gier, recht
viel zu haben, eine Laſt, die über ſeine Kräfte
gang und ruinierte dadurch zeitlebens u Ge
ſundheit. Kein Tagelöhner war an dieſem Tage
auch für den beſten Lohn zur Arbeit zu bekommen.
Manche, um den Quetſchungen und Rippenſtößen
beim Heruntertragen zu entgehen, warfen ihre
mit Getreide gefüllten Säcke durch die Luftlöcher,
welche dann durch den heftigen Sturz zerplatzten.
Blieb ja einer ganz, wurde er ſchnell von Un
befugten hinweggetragen, falls kein Aufpaſſer da
war, der das unbefugte Hinwegſchleppen ver
hinderte

Als die Franzoſen am 29. April in Weißenfels
einrückten, fanden ſie ein leeres Magazin vor.
Di Bevölkerung hatte das ihr geſchenkte Getreide
aber ſo t verſteckt, daß es den Franzoſen nur
ſelten gelang, etwas davon herauszuholen,

wurde. Jm Anſchluß hieran führte der Kreis
ſunr 17 neu angemeldete Kameraden ein, weitere
ünf Neueintritte erfolgten im Laufe des Abends.

82 Jahre alk.
AKriechau. Frau Jda Grau feiert heute in

beſter Geſundheit den 82. Geburtstag. Wir gra
tulieren herzlich und wünſchen ihr einen ſonnigen
Lebensabend!

Schulanfang
durch Maul und Klauenſeuche verſchoben.
A Webau, Der Unterricht an der Fortbil

e konnte zum feſtgeſetzten Termin am
21. April nicht begonnen werden, da Webau noch
Sperrbezirk für Maul und Klauenſeuche iſt.
Der Kreisausſchuß hat angeordnet, daß nach Auf
hebung des Sperrbezirks der Unterricht wieder
gaufzunehmen iſt. Die ausgefallenen Stunden
werden nachgeholt.

Die Führerratsſitzung
der Freiwilligen Feuerwehr Zorbau.
Gerſtewitz. Am Sonnabend fand in Zorbau

eine Führerratsſitzung der Freiwilligen Feuer
e des Amtsbezirks Zorbau ſtatt. Nach der
röffnung der Sitzung mit dem Führergruß

wurde zunächſt der Dienſtplan fül das kommende
Vierteljahr feſtgeſetzt. Für die am 22. Mai ſtatt
findende Einweihung der Provingzial-Feuerwehr
ſchule in Magdeburg wurden die Kameraden
H. Schade (Zorbau) und P. Schwerſky
(Gerſtewitz) zur Teilnahme beſtimmt. Mit dem
Jahresbericht wurde der Schriftwart beauftragt
Ferner wurde beſtimmt, daß der Voranſchlag für
das Etatjahr 1938/39 an den Amtsvorſteher ein
zureichen iſt.

Vorarbeiten zur Maifeier
A Hohenmölſen. Unter Vorſitz des Orts

uppenleiters Pg. Krummhaar kagte hier der
rbeitsausſchuß der Partei für den 1. Mai. Das

wurde für die Feier feſtgelegt. Am
30. April findet nachmittags ein Platzkonzert ſtatt.
Nach dem Maiumzug am Abend findet im
„Schützenhaus“ ein Kameradſchaftsabend ſtatt mit
Abhören der Führerrede.

Neue Motorſpritze.
K Löſan. Die von der Gmeinde neu ange

ſchaffte RobelMotorſpritze wurde jetzt durch die
Sozietät und den Kreiskommiſſar abgenommen und
der Gemeinde ühergeben. Die Freiwillige Feuer
wehr nahm die Molorſpritze in ihre Obhut.

Goldene Hochzeit in Haiuchen.
Hainchen. Das Feſt der goldenen Hochzeit

feierten am Sonntag Altbeſitzer Anton Krauße
mit ſeiner Ehefrau Laurette Der Jubilar hat
viele Jahre das Amt als Bürgermeiſter in
n hin vertreten. Das Jubelpaar erfreut ſich

eſter Geſundheit. Auch unſern Glückwunſch!

Vereidigung im Arbeitsdienſt
2 Die Abteilungen 7. 8 und 11/143 (Zeitz und

Reuden) marſchierten zur Vereidigung in
Stärke von 600 Mann im Tiergarten auf. Ober
arbeitsführer Eich mann leitete das Kom
mando und meldete die angetretenen Arbeits
dienſtmänner dem Führer des Arbeitsgaues IV.
Generalarbeitsführer Simon. Unter den Ehren
gäſten waren unter anderen anweſend: Kreis
leiter Pg Böttcher und der Standortälteſte
der Stadt berſtleutnant Metz. Ober
arbeitsführer Eichmann wies auf die Bedeutung
des Eides hin und nach einem Sprechchor er
folgte der Akt der feierlichen S nGeneralarbeitsführer Simon nahm das ort
u einer Anſprache und wies auf die hohe Schule
es Arbeitsdienſtes und der Wehrmacht für

das Wohl an Volk und Vaterland hin. Der
Gaumuſikzug geſtaltete die Vereidigungsfeier
würdig aus. Den Schluß bildete der Vorbei
marſch der vereidigten Arbeitsmänner vor dem
Arbeitsgauführer,

Kehraus beim WHW.
2 Die s des WHW. als Abſchluß des Jahres 1937/38 fand in den Räumen

des Preußiſchen Hofes“ ſtatt. Die Großveran
ſtaltung war ſtark beſucht und die Darbietungen
waren ein Abend verſtändnisinräiger, richtiger
Volksgemeinſchaft, und ſo war auch ein erheblicher
Betrag für das WHW. das erfreuliche Ergebnis
dieſer Veranſtaltung zum Beſten der Betreuten
des WHW.

Unterrichtsbeginn am 26. April.
K. Mutſchau. Der Unterricht an der hieſigenLändlichen Pethwnneſhnt für Knaben beginnt

am Dienstag, dem 26. April, 16 Uhr, in der
neuen Schule.

Fünfjähriger aus dem Waſſer gerettet
A Gröſt. Als der Sattler M. Enke von

Almsdorf kam, hörte er am Teich in Gröſt Kinder
geſchrei. Er eilte hinzu und ſah im Waſſer einen
fünf Jahre alten Knaben, der am Ertrinken war.
Enke gelang es, das Kind, das bereits bewußtlos
war, zu bergen. Die ſofort vorgenommenen
Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg.

Beifall um „Truxa“.

K. Stößen. Jm n gelangte der
Tonfülm „Truxa“ zur Aufführung. Bei den Beſuchern löſte er Wohn Beifall aus. Auch das Bei

programm gefiel ſehr gut. Abſchließend wurde be
kanntgegeben, daß im Mai ebenfalls wieder ein
Filmabend ſtattfindet

Frühjahrsmarkt in Teuchern
ATeuchern. Nach einer längeren Schlecht

wetterperiode war endlich wieder einmal ein
einigermaßen ſchöner Frühlingstag. So war auch
dem hier ſtattgefundenen Frühſahrsmarkt ein guter
Beſuch beſchieden. Nicht nur die Einwohnerſchaft
aus der Stadt, ſondern viele Landbewohner waren

dem Markte gekommen. Zahlreich waren die
arktreiſenden vertreten, die ſicher auch be

friedigende Geſchäfte gemacht haben. Der Vieh
markt am Sonnabend konnte infolge der in der
Umgegend herrſchenden Maul und Klauenſeuche
nicht abgehalten werden.

Alte Parteigenoſſen
wurden durch Ernennungen ausgezeichnet.

Naumburg. Anläßlich des Geburtstages
unſeres Führers verkündete Oberbürgermeiſter
Uebelhoer die rn mehrerer alter
Parteigenoſſen durch die Uberführung in das
Beamtenverhältnis Es wurden ernannt die

J terte Wappenhans,Deckert und Redeker zu Stadtaſſiſtenten,
Krol!l zu Stadtboten. Simmelbauer zum
Straßenbahnwärter. Dittmann zum Stadt
ſekretär und Renner zum Jnſtallativns-
meiſter Befördert wurden Stadtinſpektor
Neumann zum Stadtoberinſpektor und
Stadtſekretär Jſernhagen zum Stadt
inſpektor

Stadtrat Keiner der ſeit 1923 bei der
Stadtverwaltung in. Naumburg tätig war, iſt
zum Studienleiter der Gemeindeverwaltungs
und Sparkaſſenſchule für den Regierungsbezirk
Trier gewählt worden.

Dem Krankenhausdirektor Pg. Dr. Walchs
re r iſt für Beteiligung an den Kämpfen des

reikorps Oberland um Oberſchleſien im Jahre
1921 die Freikorpsurkunde verliehen worden.
Dr Walchshofer wurde ferner nach Beendigung
der Befreiungskämpfe mit dem Schleſiſchen
Adler, dem Tiroler Adler mit Schwanſtern
und dem Oberland Bewährüngsabzeichen aus
gezeichnet

Radfahrer! Prüft vor Antritt der Fahrt
die Bremſe, den Rückſtrahler
und die Laterne!

Gemeinde Leung
„Der Tiger von Eſchnapur“

Verlängerung in der Tobü.
Dieſer unter der Regie von Richard Eichberg

nach einem Roman von Thea von Harbou gedrehte
Tobis-Film iſt angefüllt mit abenteuerlichroman
ſchen Szenen, die die Zuſchauer zuerſt nach Jndien
führen, in die Dſchungelwelt, in der jener Tiger
hauſt, in den Palaſt des Maharadſcha von Eſchna
pur, in dem ſich Ereigniſſe zutragen die eine eben
ſo ſpannende wie weitgeſpanttte Handlung einleiten,

daß der Film geteilt werden mußte. Doch auch
chon im erſten Teil ereignet ſich genug des
Senſationellen denken wir etwa an den Sprung
in den KrotodilSee, das Scharmützel mit der Leib
wache und den Kampf eines Menſchen mit den
Beſtien in Tigerkäfig, ſchließlich die Flucht der
Maharani, wodurch die Handlung nach Europa ver
legt wird, nach Berlin tus Hotel „Adlon

Auch dort werden die Abenteuer fortgeführt.
Die entflohene Fürſtin tritt als Varietétänzerin
auſ, wird von ihrem Gemahl endlich gefunden,
ur Rückkehr r und abermals enthre Es fehlt wirklich nichts vom in

am Kopf des Entführers vorbeiſauſenden Dol
bis zum Theaterbrand einſchließlich Rettungs
tat. Hier endet der erſte Teil und ſicherlich
wird ſeine rer im zweiten es auch
nicht an aufregenden Geſchehniſſen fehlen laſſen.

Wie geht's den Kindern
Jm Sommer haben ſie Sonne, Luft und Frei

heit in Fülle aber jetzt ſehen ſie doch etwas mit
genommen aus. Appetitloſigkeit, Müdigkeit und
Blutarmu t ſind die deutlichen Merkmale der
Stubenluft.

Geben Sie Jhren Kindern das blutbildende
Bioferrin, damit ſie kräftig und widerſtandsfähis
werden

Bioferrin iſt in allen Apotheken und Drogerten
erhältlich.

S

S
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Ein Angebot guter Darſteller ſichert dem Bild
ſtreiſen allgemeine Beachtung Unter ihnen ragen
hervor La Jan a als die Maharani durch ein
änmutvolle Ausgeſtaltung ihrer Rolle ferner
Frits van Dongen als Maharadſcha, und
beſonders Alexander Golling als Ramigani
dunkel, undurchdringlich und hinterhältig, eine
hochbeachtliche Leiſtung ſeiner Ehargkteriſterungs
kunſt. Auch Roſa Jung als Vertraute der
Maharani blieb ihrer Rolle nichts ſchuldig

Sehr intereſſant iſt, daß die Außenaufnahmen
des Films in Indien ſelbſt gemacht wurden ſo
daß die Zuſchauer alſo davor bewahrt bleiben,
nur durch Kuliſſen den Fernen Oſten kennenzu
lernen. Die Spielleitung hat ſichtlichen Wert
darauf gelegt, alle Einzelheiten des Films ſo
nabürlich und lebendig wie möglich zu geſtalten

Wühelm Steinbreeher.

Es gibt keinen Sopialismus, der nicht vom Voll
getragen wird. deutſchland erlest
dies durch ſeinen Opfergang im WhW.

Handel und Wirtschaft
An nnnniiſgagignſgtüintggtigrünütrütvgnnürtrugtnrnarrgggfrnrnrnrnanrnnnunn

Goldhortungsprogramm aufgegeben
Freigabe des bisher ungktiven Goldſonds,

Beförderung
z Aus Anlaß des Geburtstages des Führers

wurde der Kreisaſſiſtent Don gth beim Land
ratsamt zum Kreisſekretär befördert

Meiſterprüfung abgelegt.

z Rasberg. Die Meiſterprüfung im Fleiſcher
handwert legte vor der Handwerkskammer in
Halle, Karl Steud el von hier mit Erfolg ab.

Hohes Alker.

Reuden. Frau Emma Fiſcher kann in
guter Rüſtigkeit den 82. Geburtstag begehen.

Feſt der goldenen Hochzeit.

z Kretzſchau. Das Ehepaar Auguſt Broda
und Frau Anng geb. Mathey konnten bei Ge
ſundheit das Feſt der Goldenen Hochzeit begehen.
Das Jubelpagr hatte 12 Kinder, von denen noch
9 leben. Zahlreiche Ehrungen wurden ihm zuteil.

Aufko verunglückt

z Giebelrokh. Jn der Kurve an der Abzwei
gung der Staatsſtraße Giebelroth- Ronneburg

ſtürzte ein Lieferwagen in den Straßengraben.
Mit Sachſchaden brachte ihn ein anderer Kraft
wagen wieder auf die Straße Garage zu
ſammengeſtürzt. Unter großem Getöſe
ſtürzte in den Abendſtunden eine Autogarage ein.
Glücklicherweiſe ſind Perſonen micht zu Schaden
gekommen.

Schatzamt vor 5 Tagen mitgeteilt, daß die Seren Goldbeſtände in Höhe von 1.4 Milliarden
Dollar der Bundeskaſſe zugeführt wurden.

Der Haushaltungsausſchuß des Abgeordneten
hauſes bewilligte im Rahmen des Wie eraufbau
programms Rooſevelts weitere 37 Millionen
Dollar für Flußregulierungen, die Kberſchwem
mungen verhüten ſollen.

Kleine Wirtſchaftsmeldungen
h Ab 1. Mai 1938 muß bei der Einfuhr von

lebendem und geſchlachtetem Geflügel ein Uber
nagmnge vorgelegt werden.

h Die Förderleiſtung der zehn Zechen der
Harpener Bergbau AG., Dortmund, erreichte
1937 mit 9,15 Millionen Tonnen einen neuen
Höchſtſtand Sie entſpricht einer r
des Fördervolumens um annähernd 1,75 Mi
lionen Tonnen oder 24 Prozent.

h Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
t eine Verordnung m Regelung der Preis

ildung im Warenverkehr zwiſchen dem Lande
Hſterreich und dem übrigen Reichsgebiet erlaſſen.

h Die Reichsnährſtands Ausſtellung in
Leipzig. die in dieſem Jahre wegen der Maul
und Klauenſeuche abgeſagt werden mußte. findet
nunmehr vom 4. bis 11, Juni 1939 ſtatt.

Wirtſchaftskammer Mittelelbe.
h Durch den Leiter der Reichswirtſchaftskammer

wurden auf die Dauer von 3 Jahren zu Beiſitzern
des Ehrengerichts für das Verkehrsgewerbe bei der
Wirtſchaftskammer Mittelelbe, Magdeburg, die
Spediteure Alfred Bartels und Direktor Julius
Huſemeyer, Halle, und Direktor Karl Fuchs
und Guſtav Brauwers, Magdeburg, berufen.

Arbeitsloſe Jngenieure werden geprüft.
h Das Hauptamt für Technik der NSDAP.

hat ſeine Dienſtſtellen angewieſen, alles zu ver
e um ſo bald wie möglich die noch arbeits

ſen Jngenieure, Chemiker und Phyſiker im
Erwerbsleben unterzubringen. Um eine enge Zu
ſammenarbeit der beteiligten Stellen, der Jn
genieurhilfe und des Reichsſtellennachweiſes, mit
den Arbeitsämtern zu gewährleiſten, hat eine ein
gehende Ausſprache ſtattgefunden. Jhr Ergebnis
iſt, daß nunmehr unverzüglich alle noch arbeits
loſen Jngenieure, Chemiker und Phyſiker ein
gehend auf ihre Einſatzfähigkeit geprüft werden.
Vor allen auch ſollen die über 40 Jahre alten
Kräfte baldigſt untergebracht werden, nötigenfalls
mit Hilfe des Reichsausgleichs.
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Lanökreis Merſeburg
„Am Holderſtrauch

Verſchwundene Poeſie am Dorfanger.
Wie ſich doch die Zeiten ändern! Einſt

hieß es auch in unſerer Gegend mit Recht:
„Nachbars Kinder und Nachbars Holunder
bannſt du me auf die Dauer;
ſchließeſt du ihnen die Tür, o Wunder,
klettern ſte über die Mauer.“

Nun, auch heute noch klettern des Nachbars
Kinder über die Mauer oder den Gartenzaun,
doch „der Holderſtrauch blüht längſt nicht mehr
in den ſtädtiſchen Höfen und Gärten; er iſt
„unmodern“ geworden und von Douglastannen
und Blaufichken verdrängt worden. Nur auf
den Dörfern gibt es noch uralte Holunder mit
dicken Stämmen. Hinter der Scheune ſtehen ſie,
oder ſie ſchirmen den Backofen und grüßen ver
traut aus einem entlegenen Winkel des Gartens;
manchmal ſteht er auch einſam neben verfallenem
Gemäuer ein ſtummer Zeuge längſt ent
ſchwundenen Glücks Die Dorfbuben wiſſen
ihn gber zu finden, denn ſie verſtehen noch die
Kunſt, aus den Jahrestrieben des Baumes ſich
Knallbüchſen zu fertigen und Stehaufmännchen

Es iſt eigentlich jammerſchade, daß der
Holunder aus ſo vielen Gärten verbannt worden
iſt; der blühende Strauch mit ſeinen weißen
Trugdolden iſt doch eine Zierde für jede gärt
neriſche Anlage. Es gibt allerdings Menſchen,
die ſeinen Blütenduft nicht ſehr ſchätzen ihn
nicht fein und lieblich genug finden. Nun über
den Geſchmack bzw. Geruch läßt ſich bekanntlich
ſtreiten. Jm Reiche der Jnſekten findet aber
der Holunderſtrauch um ſo vegeiſterte Liebhaber
und Bewunderer. Bieten ihnen die Blüten auch
keinen Nektar, ſo doch Blütenſtaub die ſchwere
Menge, der auch den kurzrüſſeligen Jnſekten
zugänglich iſt. Und die Ameiſen, die den Stamm
ſo eilfertig auf und abſteigen, wiſſen die extra
nuptialen Nektarien ganz beſonders zu ſchätzen,
die an den Blattſtielen ſitzen und wochenlang
fließen. Jn den Ameiſen hat der Baum eine
Schutztruppe, die ihn von allem blattzerſtörenden
e h Wetvr ſt für den Holunde

nd im Herbſt i r den Holunder noch
einmal hohe Zeit Dann heben ſich die glän
zenden blauſchwarzen Beeren auf rotem Stiel
auffällig ab von dem gefiederten, dunkelgrünen
Laub. Rotkehlchen, Amſel, Mönch, Gartenlaub
ſänger uſw. ſind dann ſchmauſende Gäſte, die
gleichzeitig dabei den Samen verbreiten oft

auf n StellenDie Vorliebe des Holunderſtrauches für die
Schmückung menſchlicher Wohnungen erklärt ſich
gus der Mythologie. Der einheimiſche deutſche
Strauch wurde ſchon ſeit Arzeiten angepflanzt,
die Pfahlbaubewohner kannten ihn bereits. Die
alten Deutſchen verehrten ihn als Sitz eines
wohlgeſinnten Hausgeiſtes, und auf dem Lande
iſt der Strauch heute noch eng mit dem Volks
glauben verbunden. Wer z. B. unter dem
Holunderſtrauch ſchlief war vor böſen Ein
flüſſen ſicher; Fieber und andere Krankheiten
konnten in den Holunderſtab gebannt werden,
und wegen der dem Strauch innewohnenden
ſonſtigen Heilkräfte wurde er einſt überall hoch
geſchätzt. Ein Linné hat u. a. geſagt, man ſolle
vor dem Holunder den Hut abnehmen. Keinen
Holunderſtrauch haben, hieß ſoviel wie ganz arm
ſein Der aus den Holunderblüten bereitete
„Fliedertee“ iſt auch heute noch nicht ganz un
bekannt, und in den Notzeiten der vergangenen
Kriegsjahre war das aus den Beeren gewonnene
Mus in vielen Familien eine willkommene Hilfe

Und „Fliederbeerenſuppe“ kennt man ja au
jetzt noch auf ſo manchem Familientiſch. J
es nicht ſo, ihr Hausfrauen

Jn Süddeutſchland ſind die „Hollerkügelchen“
zur Zeit der Heumahd die mit der Zeit der
Holunderblüte zuſammenfällt, ein überall beſiebter Leckerbiſſen

Auf nach Bad Lauchſtädt!
Förderung des Fremdenverkehrs zur Goetheſtadt.

S Bad Lauchſtädt. Um den Ausflugsverkehr
nach dem alten Bad Lauchſtädt immer mehr zu
fördern, verkehrt für die Rückfahrt von Bad Lauch
ſtädt nach Halle täglich ein Spätomnibus um
21.35 Uhr ab Bad Lauchſtädt. Auch die Reichs
bahn hat Erleichterungen für den Verkehr nach
Bad Lauchſtädt geſchaffen. Zum kommenden
Jahresfahrplanwechſel werden auch in Ammendorf
Sonntagskarten nach Bad Lauchſtädt ausgegeben,
die ebenfalls Mittwochs zugelaſſen werden. Auch
die Sonntagskarten von den Bahnhöfen Leunga
und Leunawerke ſind bereits vor kurzer Zeit eben
falls für Mittwochs zugelaſſen worden.

Vorbeſprechung der Maifeier.
S Bad Lauchſtädk. Alle Betriebsführer, Hand

werker, Führer und Führerinnen der Gliederun
gen, Verbände und Vereine werden zu einer Be
ſprechung am Dienstag, 26. April, 20 Uhr, zum
Kutzſchbauchſchen Lokal geladen

Verloſung von Siedlerſtellen in Schaſſtädt.
Schafſtädk. Der Bürgermeiſter von Schafſtädt

ladet in einer Bekanntmachung alle Siedlungs
intereeſſenten zur Verloſung der Siedlerſtellen für
heute abend, 20 Uhr, nach dem Rathaus ein.

Wiedereinführung einer alten Sitte
S Beuchlitz. Auf allgemeinen Wunſch hat der

Gemeindekirchenrat ſeit kurzem das beliebte Mittag
und Abendleuten wieder eingeführt. Es war im
Krieg nach der Ablieferung der großen Bronze
glocke eingeſtellt worden. Außerdem iſt beſchloſſen
worden, wieder ein vollſtändiges Dreiglockengeläutt
zu beſchaffen.

Rückſichtsloſer Autofahrer
S Holleben. Auf der Straße Holleben Delitz

a. B. wurde am Sonntagvormittag ein Radfahrer
von einem halliſchen Lieferwagen beim Uberholen
angefahren und zu Fall gebracht, wobei der Radler
eine ſchmerzhafte Wunde am Knie davontrug. Zum
Glück konnte der Geſtürzte die Autonummer noch
feſtſtellen, ſo daß der rückſichtsloſe Autofahrer zur
Rechenſchaft gezogen werden kann.

Neuer Beigeordneter.
S Benkendorf. Auf Vorſchlag des Beauftragten

der NSDAP. wurde der Forſtarbeiter Albert
Biermann als Beigeordneter der Gemeinde
Benkendorf beſtellt

Vor dem Bau des Spritzenhauſes
8 Benkendorf. Bisher beſaß die hieſige Ge

meinde kein Spritzenhaus. Die Feuerwehrgeräte
hatten bis jetzt in entgegenkommender Weiſe Auf
nahme im Spritzenhaus des Ritterguts gefunden.
Nunmehr wurde die Errichtung eines ſolchen in
unſerem Orte beſchloſſen. Mit der Ausführung
des Plans wurde die Baufirma Jfland, Holleben,
beauftragt.

Bornaiſche Krankheit.
S Rockendorf. Unter dem Pferdebeſtand des

Bauern Emil Martzſch wurde jetzt der Ausbruch
der Bornaiſchen Krankheit feſtgeſtellt. Die erforder
lichen Vorſichtsmaßregeln ſind bereits getroffen
worden.

Straßeninſtandſetzung in Korbetha.
S Korbetha Die Straße Korbetha-Rattmanns

dorf, die beſonders in der letzten Zeit zahlreiche
Schlaglöcher aufwies, wurde jetzt durch eine Auf
lage von Steinſplitt und Teer in tadelloſe Ord
nung gebracht. Die Ausführung wird allgemein
begrüßt.

Verkehrsunfall bei Löpitz
s Löpitz. Ein ſchwerer Verkehrsunfall er

eignete ſich am Sonnabendnachmittag in unſerem
Ort. Der Mechaniker Spott von hier wollte mit
ſeinem Dreiradwagen die Reichsſtraße 181 über
queren und in Richtung Bahnhof Wallendorf fahren.
In demſelben Augenblick kam aus Richtung Merſe
burg ein Motorradfahrer, der mit voller Wucht auf
den Dreiradwagen ſtieß. Durch den heftigen Au
prall flog der Motorradfahrer über den Wagen hin
weg; er fiel mit dem Kopf gegen einen Eckſtein
Mit einer ſtark blutenden Kopſwunde blieb er am
Spritzenhaus liegen. Eine RotKreuz Schweſter
leiſtete die erſte Hilfe. Auf Wunſch des Verletzten
wurde er in ſeine Wohnung in der Nähe bei Leipzig
mit einem Auto gebracht. Er befand ſich auf der
Heimfahrt von ſeiner Arbeitsſtelle in Schkopau.
Der Dreiradwagen ſowie das Motorrad wurden
ſtark beſchädigt. Nach den polizeilichen Feſtſtellungen
ſollen beide Fahrer Schuld an dem Unfall haben,
weil ſie beide die polizeilichen Verkehrsvorſchriften
nicht beachtet haben. Der Fahrer des Dreirad
wagens blieb unverletzt.

Feuerwehr am grünen Tiſch
s Löpitz. Am Sonnabendabend fand in der

„Waldſchmiede“ eine Verſammlung der Pflicht
und Freiwilligen Feuerwehr ſtatt, zu der auch die
Löſchzüge von Tragarth und Löſſen-Löpitz er
ſchienen waren. Nach Eröffnung der Verſammlung
durch Brandmeiſter Müller hielt Oberwacht
meiſter Slſchläger einen Vortrag über die
Straßenverkehrsordnung, der ſehr lehrreich war
und von den Anweſenden mit großer Aufmerkſam
keit verfolgt wurde. Nach Erledigung interner An
gelegenheiten wurde der Appell mit dem Führer

uß geſchloſſen. Ein kameradſchaftliches Bei
ammenſein ſchloß ſich an.

Mutige Lebensretterin
O Großwilsdorf. In den Miltagsſtunden

ſtürzte hier das drei Jahre alte Söhnchen des Land
wirks A. Müller von der Mauer des Dorfteiches
ins Waſſer. Eine Frau, die zufällig Zeuge des
Vorfalles war, ſprang entſchloſſen in den vier
Meter kiefen Teich, und es gelang ihr auch, den
ſchon unkergegangenen Jungen zu faſſen. So
wurde er vor dem kläglichen Tod bewahrk.

„Das Land des Lächelns.“
O Luerfurk. Am 1. Mai ſteht eine Überraſchung

für die Einwohner der Kreisſtadt bevor, denn das
Mitteldeutſche Landestheater wird um 20 Uhr in
der „Tanne“ die Aufführung der Operette „Das
Land des Lächelns“ von Franz Lehar bringen. Der
Erfolg für die beſte Operette des Komponiſten
dürfte auch in unſerer Stadt „ſichtbar“ ſein.

Neues aus Langeneichſtädt
O Langeneichſtädt. Für den zum Arbeitsdienſt

einberufenen Schulamtsbewerber Alsdorf hat
Schulamtsbewerber Fren zel die Lehrerſtelle an

25jähriges Meiſterjubiläum.
S Schkeuditz. Fabrikbeſitzer und Kürſchner

meiſter Charles Max Romahn, Jnhaber der
1857 von ſeinem Großvater gegründeten, im Jn
und Auslande bekannten RauchwarenZurichterei
Ch. Max Romahn GmbH., feierte am Sonntag
das 25jährige Meiſterjubiläum.

Vermißk.
8 Schkeuditz. Seit einigen Tagen wird der

jährige Erich Hendrich vermißt. Er hat ſich
aus der elterlichen Wohnung entfernt und wird
ſeitdem geſucht. E. H. leitet an epileptiſchen An
fällen und es veſteht die Möglichkeit, daß ihm ein
Unfall zugeſtoßen iſt.

Ausgezeichneke Sanikäker.

g. Lützen. Die Sanitätsmänner Lumpe,
Polzin und Schulze erhielten durch Kreis
kolonnenführer Schmidt in Großlehna die Aus
zeichnungsmedaillen nebſt Urkunden für fünffährige
Tätigkeit. Jn Schkeuditz war es der Sanitäts
mann Henke, der für fünfjährige Tätigkeit aus
gezeichnet wurde. Der Kreiskolonnenführer wies
darauf hin, daß die Auszeichnung ein Anſporn ſein
ſolle für weitere treue Arbeit.

Aus demGeiſettal e

Otto May sen. F.
S Großkayng. Am Sonnabend verſtarb ein

alter beliebter Einwohner unſeres Ortes, der
Bäckermeiſter Otto May sen., der im Mai ſeinen
82. Geburtstag hätte feiern können. Der Ver
ſtorbene war Mitbegründer der Bäckerinnung in
Mücheln. Seit dem Jahre 1886 iſt er Bäckermeiſter,
hat alſo vor zwei Jahren ſein 50fähriges Meiſter
jubiläum feiern können. Seit 1892 iſt er in Groß
kayna ſeßhaft. Das Bäckerhandwerk wird in ſeiner
Familie ſchon über hundert Jahre ausgeübt, dem
auch der Sohn Otto des Verſtorbenen treu ge
blieben iſt. Der alte Herr, der über ſechs Jahr
zehnte unſerer Heimatzeitung die Treue bewahrt
hat, iſt ein aufrichtiger und kerndeutſcher Mann
geweſen.

der Schule übernommen. Er wird auch die Füh
rung des Jungvolks übernehmen.

Mit den 45 Schulneulingen beträgt die Ge
ſamtſchülerzahl jetzt 293.

Um den neuen Richtlinien für den Turn
unterricht gerecht zu werden, wird der Acker am
Schulgarten, der Schuleigentum iſt, zu einem
Raſenſpielplatz umgeſtaltet. Er iſt mit 500 Maul
beerbüſchen umpflanzt. Auch der Schützenplatz
ſoll durch Erweiterung zu einem brauchbaren
Sportplatz umgeſtaltet werden.

Für den Verkehr geſperrt.
O Gleing. Die Straße Freyburg-Querfurt

zwiſchen Freyburg und Gleina, Kilometer 11,9
bis 14,140, bleibt bis zum 1. Juni weiter für den

Eine 88jährige.
O Göhritz. Die älteſte Einwohnerin des Ortes,

Frau Berta Loth geb. Ulle, vollendete am
Sonnabend das 88. Lebensjahr. Auch unſere
herzlichen Glückwünſche!

Erholungs- und Stucdien-
reisen nach Amerika

Sieger im Lebenskampf Wer hat gewonnen?

Verkehr geſperrt. S

zur Streckung des kärglichen Brotaufſtrichs.

Bekanntmachungen

Ortsgruppe Bad Dürrenberg

bleiben, das Leben meiſtern, zielbewußt ſtreben dazu muß man ſich jung fühlen,
ſchaffensfreudig und lebensluſtig. Hat jedoch die Jugendfriſche und Spannkraft
nächgelaſſen oder haben ſich Anzeichen vorzeitigen Alterns bemerkbar gemacht,
dann ſollten Sie Jhrem Körper ſogleich diejenigen Stoffe zuführen, an denen
es ihm mangelt. Das bekannte Mineralſalz-Kräuterpulver Heidekraft iſt ſo recht
geeignet, hier den richtigen Ausgleich herbeizuführen. Es fördert Stoffwechſel,

Gewinnauszug
1. Klaſſe 51. Preußiſch-Süddeutſche

(277. Preuß.) Klaſſen- Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

urtt den Schnelldampfern
der Hamburg e Klasse

Fahrpretse ab RM 580.- einschiteßtich
sechstlgigem New Vork Aufentholt

mit interessantem Programm ;4 t z aftekreislauf, Verdauung, Drüſenfunktionen, Kervenleiſtungen und ſpendet ſomitAlke Politiſche Leiter und Führer der len See et a e et re rin ehe SA. I IANIE Gliederungen werden an die Beſprechung er e e n e e el en en e e e ad ſind zwei gleiche e innert, die heute 20 Uhr in der Eiſenbahnbrücke e W e r e a e e an e Mat je erAuskiiuſee nd gen chneh ſtattfindet. Erſcheinen aller iſt unbedingt er Heiclelkkrafe e n den be
Merseburger Zeitung sowie Hepag- forderlich.

2. Ziehungstag 23. April 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

Reisebüro, Halle S., im Roten Turm, Bestimmt zu haben in der Markt-Drogerie Max Benemann
oder W. F. Voigt, Merseburg,

Adoff-Hitler-Strahe Bestimmt zu haben in der Germania Drogerie Adolf- Hitler Straße 15

e

Verchromen lericheln
Ferinnen, Brünieren, Emenem von Hetallwares

Ferdinend sagen erMatallwarenfebnit Ha S.,

Gegr. 1889 Fernruf 211 96-

Zeitungs-

HMersehurgerzeitung

Makulatur hre vyfer
wieder vorrätig und Ent

behrung iſt
Kleine Ritterſtraße

e Lohn Menſchen
Große Jnventar Verſteigerung lehen, auch

s glücklichſte

Dienstag, 3. Mai 1938, nichtab 9 Ahr, verſteigere ich auf dem Rittergut Neuden
Sohuſtation Wolſen), Kreis Sitterfeld, wegen Pachtauſgabe das geſamee
lebende und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend gegen bar, und zwar.

6 Ackerpferde, 2 Maultiere
2 Zugochſen, 18 Kühe (davon

12 hochtr. bzw. friſchmelkend)
10 Färſen (davon 3 hochtragend)
10 Jungrinder (4——6 Mon. alt)

160 Hühner
5 4zöll. u. 1 3zöll. Rüſtwagen

Jauchewagen mit Faß
Laſtſchlitten, Schneepflug
fahrb. StiftenDreſchmaſchine

(18-20 Zentn. Stundlſtg.)
Strohpreſſe „Welger“
„Pöhl“Traktor (34 PS)
Anhängepflug mit 3 Schar.
Drillmaſchine, Hackmaſchine
Kartoffelrodemaſchine
Kartoffelpflanzlochmaſchine

2 Garbenbinder, 2 Grasmäher
Ableger, Schwadenwender
Düngerſtreuer, Pferderechen
Rübenheber
einſchar. u. 3 zweiſchar. Pflüge
„Sack“

r

2 Häufelpflüge, 2 Jgel Eine
2 Kultivatoren
3 dreit. hölz. u. eiſ. GlattwalzenCambridge u. eiſ. Wieſenwalze gute Idee

3 Satz „S“ u. 2 Satz Saateggene s s Wie oft kannl4 Alkerſchleppen man dieſe Worte
36 Kleereiter rnKartoffeldämpfer, quetſche e e e

Schrotmühle, HäckſelmaſchineRübenſchneider, Viehwaage n
72 u. 3PS-El. Motor nicht populär
25 m Kabel, Spreugebläſe, macht. Die Pro
geſamtes Kleininventar e u deseiner 500 Morg. groß. Wirtſch. dem Falle Zie

S unbedingte VorSchmiede Inventar (el. Ge qusſetzg für jed
bläſe, Schraubſtock, Ambos, Erfolg. Denken
Bohrmaſchine uſw.) Sie daran Wer

Hobelbank, Werkzeugſchrank ben Sie durch die
Bettſtellen und andere Ein d an ſie iſt

richtungsgegenſtände Fohr r l
2 Virtſchaftsſchränke n Fralles Erſols

Kücheneinrichtung mit großem reiche Geſchäfts
Büfett und Aufwaſchtiſch leute werben tn

div. Federbetten Merſeburg undBeßichtigung ab 30. d. Mts. Verſteigerungsfolge: Kleininventar, ab J maebung e urch
10 Uhr Zugtiere, Kühe, Färſen, Jungrinder, Hühner, anſchließ., etwa ab
13 Uhr, Wagen, Maſchinen uſw. in obiger Reihenfolge, etwa ab 16 Uhr
Schmiede u. Kleininventar, Möbel u. Wirtſchaftsgegenſtände.

Anzeigen in und.
„Merſeburger

Zeitung
Willy Franke, beeid. Berſteigerer, Merſeburg, Lindenſtr. 11. Saf 2635. 1111)MRM

Leipelg
Welenlänge 882

5.50: Frühnachrichten und Wetter
meldungen.

6.00: Morgenruf Reichswetterdienſt
6.10. Rundfunkgymnaftik.
6.30: Frühkenzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
3.00: Rund funkavmnaſtik.
8.202 Kleine Muſik.
8.30: Morgenmuſtk.
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: Frühling im Land!
10.30 Wettermeldungen und Tages

programm.
11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Vom tätigen Leben.
11.552 Zei und Wetter
12.00: Mittagskonzert.

Dazwiſchen 18.00: Zeit, Nach
richten, Wetter

14.00: Zeit Nachrichten. Börſe.
Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallp!

15.10: Die frieſiſche Dichterin Mar
garete Boie

15.30: Von großen Männern und
Zeiten.

16.00: Kurzweil am Nachmittag
Dazwiſchen 17.00: Zeit Wetter
Wirtſchaftsnachrichten

18 00: Heldiſche Männer u. Frauen
der altisländiſchen Sagas.

18.20: Kawmmermuſik.
18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Abend nachrichten.

19.10. Aus Wienrode bei Blanken
burg: Harzer Heimatſtunde,

20.00: Muſik aus Dresden.
22 00: Abendnachrichten Wetterme!

dungen Sport
2 15: Echo vom Reichsentſcheid in

Reichsberufswettkampf aller
Schaffenden.

Rundfunk am Dienstag
Oeutschlangdsender

Wollenlänge 1571
5.00: Glockenſpiel. Morgenruf.

Wetterbericht, anſchl. Aufnahmen
30: Frühkonzert

Dazwiſchen um 7.00 Nachrichten
0.00: Frühling im Land.
(0.302 Fröhlicher Kindergarten.
11.152 Deutſcher Seewetterbericht.
(1.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag.

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche

13.45: Neueſte Nachrichten.

14.00: Allerlei von Zwei bis Drei
15.00: Wetter und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährſtand
15.15: Eine kleine Tanzmuſik
5.452 Arbeitskamerad Fachbuch!

Anſchl. Programmhinweiſe.
6.00: Muſik am Nachmittag
18.00: Cellomuſtk.
18.30: Benzin aus Kohle
18.55: Die Ahnentafel.
19 00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10: Flotte Weiſen.
0.00: Orcheſterkonzert
21.00: Politiſche Zeitungsſchau.
21.15: Johannes Brahms.
2 00; Tages Wetter- und Sport

nachrichten,

Anſchl, Deuſchlandecho.
230: Eine kleine Nachtmuſik.

22.45: Deutſcher Seewetterbericht,
23.09: Großer Tanzabend

22.30: Unterhaltung und Tanz des Reichsſenders Köln.

2 Gewinne zu 3000 RM. 279343
gegeee zu 2000 RM. 214368 246603 267465

16 Gewinne zu 1000 RM. 3597 31159 05404

n 157371 e 2293ewinne zu 22498n
ewinne zu 0815 37416 56383140362 158363 163861 188857 233146 24449

285505 341319 3485 15 365887 379543

162 Gewinne zu 200 RM. 54 3261 3518 5818
17050 33558 35070 3574 38417 40258 47905
48391 67728 68310 75323 86470 95168 105765
114268 118409 122867 125200 126980
132969 133280 36376 145328 147460 147898

3064843190341 316237 317112 326061 240246 344375
348655 354172 357085 363635 368881 372375

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 25000 RM. 226218
2 Gewinne zu 10000 RM. 363837
4 Gewinne zu 2000 RM. 149058 300168

14 Gewinne zu 1000 RM 46247 65408 178930
200821 21064 291809 307896

24 Gewinne zu 890 RM. 17455 31319 50986
55401 55694 143384 175496 177989 241066300827 328976 883632

52 Gewinne zu 500 R. 11882 15889 182589
21880 65128 60594 61465 67067 133980
165559 175675 176047 181685 85454 89698
205231 248764 259722 260873 267342 291888
294937 315459 354372 857174 368670

194 Gewinne zu 200 RM 29827 16143 18311 20810
22421 29543 31460 35240 40795 42564 43770
46694 50067 50225 56581 57675 57701 72642
80967 82973 89011 96161 101792 102985 104159

967 1127830 115250 118099 9466
122470 123169 124328 125333 129024 140179
162291 164730 166537 168261 177208 178645
181395 184776 185784 186353 190761 1892269
195150 205695 212961 220914 223370 237983
239482 240514 243091 252409 257207 259547
261755 263822 265776 266030 268531 2270441
280228 280656 281046 282987 304115 305224
305523 305572 308044 317135 322255 322555
322886 325282 331415 331972 333615 334889
339247 3415831 358356 359891 361941 364729
371220 383918 385910 390964 397454 389021

Die Ziehung der 2. Klaſſe der 51. Preußiſch-
Süddeutſchen (277. Preußiſchen) Klaſſen Lotterie
findet am 24. und 25. Mai 1938 ſtatt.

Staatliche MerſeburgLotterie Einnahme Echelt Burgſtraße 13
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Das Frühſtück des Eichhörnchens
An jedem Morgen fehlte ein Brötchen,

Wolfen. Seit einiger Zeit bemerkte eineHausfrau in der Serliner Straße, daß ihr an

ergaben, da
Brötchen abgegeben worden war
wurde nun nach dem Dieb geforſcht, bis end
lich an einem gegenüberliegenden
tende Maurer den Diebſtahl aufklären konnten.

chhörnchen kam jeden Morgen, kur
der Bäckerlehrling die Brötchen h

hatte, nahm ſich ein Brötchen und verzehrte es
im nächſten Fliederbuſch. Mit dieſem unent
e Frühſtück war es nun natürlich

Unvorſtellbares Glück
Vom Trittbrett unter den Zug geraten.
t Senſtenberg. Auf dem Bahnhof ruſchte

Ein Ei
nachdem

ein 19jähriges(22.45 a

befindlichen
Zug. Es hat

nung dienen

Auf ſchiefer Bahn
Ein Betrüger feſtgenommen.

Seit mehreren Wochen trieb ſich der
alte Karl Schmeil hier d

unangemeldet umher. Seine beiden letzten
Wohnungen hatte er aufgeben müſſen, weil er die

konnte. Obgleich
März weder Woh

nahm er von ver

48 hen
ward

Miete nicht

d

haus und

bezahlen
Schmeil bereits ſeit Anfang
nung noch Werkſtatt z
ſchiedenen Perſonen Beſtellungen auf Arbeit ent

n, die er nicht ausführen konnte. Jn einem
alle wurden ihm drei Meter Stoff im Werte von

51 Mark zur Anfertigung eines Mantels über
Dieſen Stoff verpfändete Schmeil im Leih

verbrauchte den Erlös für ſich. Seiner
r ſchuldet er über 200 Markrückſtändige ſoziale Verſicherungsbeiträge. Die aus

dieſem Grunde vor einiger

jedem Morgen ein Brötchen von dem vor der
Haustür ſtehenden Korb fehlte. Nachforſchungen

vom Bäcker ſtets die richtige geh
Vergebens

Mädchen, dasr) in Richtung Kottbus benutzewollte vom Trittbrett des ſchon in Vepedem

ges ab und geriet unter den
g te unvorſtellbares Glück. Obwohl

drei Wagen über es hinweggingen blieb das
Mädchen unverletzt. Trotzdem mäg der
deſſen Augenzeuge der Vater des jungen Mäd
chens auf dem Bahnſteig war, als ernſte War

ſchuldig gema

Zeit bei ihm
Sachen hat Schmeil beiſeite geſchafft und ſich damit

des Pfandbruches i
nehmen war, daß Schmeil ſich wen e e
betätigen würde und er außerdem noch eine
fängnisſtrafe zu verbüßen hatte, wurde er feſt
genommen und dem Gerichtsgefängnis zugeführt.

In die Saale gefallen
Polizeibeamker rettet einen Jungen.

f Halle. Am r e fiel ander Rabeninſel ein 11jähriger Junge in die
Ein Wachtmeiſter der Schutzpoliz ei rettete den

Jungen vom Tode des Ertrinkens.

auſe arbei

den Eilzug

all,

gepfändeten

Da anzu

Saale.

die drau

Dankopferzſecuno der SA. n Magcieburgo
DObergruppenführer Kob tat den erſten Spatenſtico

F Magdeburg. Für die Magdeburger SA.war der Sonnabend ein bodentu ggere er Tag:

Mit dem erſten Spatenſtich wurde in feierlicher
Weiſe das Zeichen zum Beginn des Baues der
de eben an dar v er S A. gegeben,

en an der Leipziger Landſtraße vor
dem Flughafen MagdeburgSüd entſtehen wird.

Auf dem freien Felde, wo ſich nun bald viele
leißige Hände regen werden, um die Heime
ür die verdienten Männer der SA. zu er
tellen. waren im offenen Viereck fünf Stürme
r SA. je ein Sturm der Marine-SA. und

des NSKK ſowie Abordnungen der Poli
ger Leiter und der 44 angetreten. Der
t rer der SA. Gruppe Mitte, Obergruppen
ührer Kob gab in einer Anſprache ſeiner

z beſonderen Freude Ausdruck, daß hier die
ritte Siedlung der SA. im Gau Magde

burg-Anhalt entſtehe nachdem in Schönebeck
und Ottersleben die beiden erſten Siedlungenim Bau begriffen ſind. Der Name „Dantopfer

ſiedlung“ werde immer an die Kampfzeitenerinnern, die hinter uns liegen, an ber r
der Männer der SA. für ihr Volk und für di

Jdee des Führers Dann tat der Gruppenführer
den erſten Spatenſtich

Werkzeug des ſozialen Friedens
Tagung der Arbeitskammer am 28. April 1938,

F. Halle. Am Donnerstag, dem 28. April,
um 11 Ahr, tritt die Arbeitskammer Halle
Merſeburg im „Stadtſchützenhaus“ in der Gau
ſtadt Halle zu e 6. r zuſammen. Die
Tagung, die in feierlicher Weiſe begangen wer
den wird erhält dadurch eine gen beſondere
Bedeutung, als auf ihr die Verleihung der
Urkunden an die mit dem „Gaudiplom für
hervorragende Leiſtungen ausgezeichneten Be
triebe erfolgt. Die Tagung wird durch den
Leiter der Arbeitskammer, Gauohmann der
DAF. Pg. Bachmann eröffnet werden Gan
leiter Staatsrat Pg. Eggeling wird die Gau
s verleihen An dieſem Tage wird der
Charakter der Arbeitskammer beſonders deutlich
werden, Werkzeuge des ſozialen Friedens und
der betrieblichen Geſtaltung zu ſein.

Das erſte Gtabsgebäude
des Reichsarbeitsdienſtes.

Magdeburg. Auf dem Bauplatz an der
Königſtraße fand die Grundſteinlegung für das
Stabsgebeide des Arbeitsgaues XIII ſtatt. Wäh
rend beim Aufbau des Reichsarbeitsdienſtes bis
her immer in erſter Linie der Mann und dann
erſt der Füher kam, mußte man jetzt mit der
Ausdehnung der Aufgaben des Arbeitsdienſtes,
ſchon im Jntereſſe der zu erledigenden Arbeiten,
darangehen, auch entſprechende Bauten für die
Verwaltung erſtehen zu laſſen. Die Wahl der
Reichsleitung fiel auff Magdeburg. Hier in dem
Gau, in dem die Wiege des Arbeitsdienſtes ſteht,
ſollte das erſte Stabsgebäude des Reichs
arbeitsdienſtes erbaut werden.

Die Bauſtelle an der Königſtraße war ſchlicht
mit Grün und Fahnen geſchmückt. Von der
Reichsleitung des Arbeitsdienſtes war General
arbeitsführer Dr. Schmeidler zu der Feier
gekommen. Die muſikaliſche Ausgeſtaltung hatte
der Gaumuſikzug des Arbeitsgaues X über
nommen. Oberbaurat Dipl.Jng. Keller verlas
die Urkunde, die kurz die e des Arbeits
dienſtes ſchildert, der durch den leider allzu früh
verſtorbenen Gauleiter Loeper in Groß-Kühnau
gegründet wurde. Die Urkunde wurde in eine
große kupferne Kapſel gelegt, die verlötet und in
den Grundſtein eingemäuert wurde. Anſprachen
hielten Oberſtarbeiſsführer Prentzel, Ober
bürgermeiſter Dr. Markmann und Kreisleiter
Rudolf Krauſe, MdR., der mit der Führer-
ehrung ſchloß.

Zum dritten Male
Pölsfeld (Harz). Recht vom Mißgeſchick ver

olgt wurde der I4jährige Sohn des Drehers
riz Günzel, indem er ſich jetzt zum dritten

mal das rechte Bein brach. Der Junge wurde dem
Sangerhäuſer Krankenhaus zugeführt.

Prämtierte Hrganiſationsarbeit
50 Mark Zuſchuß für je 100 neue Mitglieder

Coswig (Anhalt), Der Bürgermeiſter von
Coswig, Naue, hat an den Coswiger Haus und
Grundbeſitzerverein ein Schreiben gerichtet, das
von dem Landesverbandsleifer als wegweiſend im

nzen Reiche bezeichnet worden iſt. Jn dem
Schreiben heißt es u. a. Jn Anerkennung der
Tatſache, daß der Haus und Grundbeſitzerverein
Coswig ſich erfolgreich bemüht hat, die ihm ob
liegenden Aufgaben in engſter Züſammenarbeit
mit der Stadtverwallung zu löſen, und in der
Erkenntnis, daß eine zahlenmäßig ſtarke und in
ſich diſziplinkerte Hausbeſitzer-Organiſation berufen
iſt, zu einem guten Teil mitzuwirken an der Feſti
gung der Haus und Volksgemeinſchaſt, habe ich
in UÜbereinſtimmung mit ſämtlichen Rosherren

beſchloſſen, dem Verein eine Förderung in der
100 neue Mitglider ein Zuſchuß von
jährlich 50 Mark gewährt wird. Jchhoffe, daß dieſer Zuſchuß die dem Verein heute
noch fernſtehenden Hausbeſitzer überzeugen wird,
welcher Wert einer recht zahlreichen Erfaſſung der
Hausbeſitzer in ihrer Hrganiſation beizumeſſen iſt.

Die Waſſer ſinken
Löderburg. Seit einigen Wochen iſt man

dabei, den jenſeits der Bode liegenden Tagebau
mit großen elektriſchen Pumpen teilweiſe zu
leeren. Schon jetzt ſieht man den Erfokg. Das
Waſſer des rieſigen Sees iſt um einen Meter ge
fallen, und en ſprechend geht es auch auf den an
grenzenden Feldern zurück, ſo daß ein Teil bereits
jetzt gegraben bzw. gepflügt werden kann. Ein
Beweis für den Fiſchreichtum des Tagebaues iſt,
daß in den Tümpeln, die ſich jenſeits des Schutz
dammes bilden, kleinere und größere Fiſche in
Mengen zu finden ſind, die das große Waſſer
nicht mehr erreichen konnten.

„Wir bleiben Soldaten“
Ehrung von 300 Freikorpskämpfern.
Halle. Am Sonntagvormittag fand im

Wan, Saal des „Stadtſchltzenhauſes“ die
Peihe und übergabe der h an

die Kameradſchaft der ehemaligen Baltikum-,
Freikorps- und Grenzſchützkämpfer im NS.
Deutſchen Reichskriegerbund durch den Landes
a e 44Standartenführer Jungnickel,katt Unter den zahlreich Erſchienenen bemerkte
man Vertreter der Partei und ihrer Gliede
rungen, der e und der befreundeten
Verbände. Mit dem Wort. „Wir waren Sol
daten wir bleiben Soldaten bekräftigte
Standartenführer Jungnickel daß der alte
J nicht geſtorben iſt. Nachdem das

ied vom guten Kameraden die 37 000 ge
fallenen Freikorpskameraden geehrt hatte, ver
teilte der Landesgebietsführer 800 Freikorps
kämpferurkunden, die vom tapferen und ſelbſt
loſen Einſatz von Leib und Leben für das
Vaterland Zeugnis ablegen.

Der Fude ohne Gewerbeſchein
Er „arbeitete* ſogar mit Wechſeln.

Koswig (Anhalt). Ein Leipziger Trödel
jude ſuchte hier die weiblichen Gefolgſchafts
mitglieder vieler Firmen auf und drehte ihnen
unter den üblichen Verſprechungen „Konfektion
weit unter Preis“ an. Der Name des Betrügers
iſt Kratzer. Er reiſte ohne Gewerbeſche in und ließ ſich von den Frauen vielfach ſo
ar Wechſel unterſchreiben. Faſt alle Frauenhatten natürlich keine Ahnung davon, was es mit

dem Papier für eine Bewandtnis hatte

Kinder in höchſter Gefahr
In der brennenden Skube eingeſchloſſen.

Bad Frankenhauſen. Jm „Maniskehaus“
brach ein Stubenbrand aus, dem leicht zwei
Kinder, die in der Stube eingeſchloſſen waren,
zum Opfer gefallen wären. Ein Hausbeſitzer zer
krümmerte die Tür und befreite die Kleinen aus
der verqualmten Stube. Der Brand konnte ge
löſcht werden.

HJ.Heim geweiht.
F. Halle. Jn Brachſtedt wurde das Haus

der Hitlerjugend ſeiner Beſtimmung übergeben
Eigentum Hruck und Verlag der Mitteldeutſchen Veriags
Akkien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Voerlagsanſtalt.

Verlagsletter Dr fur Hans Gnoyke
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Stetnbrecher, Stel
vertreter Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichtsſaal und kulturpolitiſchen Teil: Franz Gomm: für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Albrecht;
für Sport und Handel: Otto Georgi Fämtlich in
Merſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M ranke Halle; für die BildberichterſtattungAbteilungsleiter Berliner Schriftleitung Auguſt
Köhler Berlin-Kärlshorſt Gundelfinger Straße 16,Ruf 500 247. Anzeigenieiter Paul Kerſten Merſe
burg. Für unverlangt *tngeſandte Beiträge wird keine
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Väckergeſelle
19 J. alt, ſauber

e
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Gotthardſtraße. MerſeburgLd.
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gummibereift,
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ſtädter Straße)Kindenſtr. 15.
per ſof. zu ver
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halber Stellung.
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Ed. Kronoczy.

Merſeburg,
Lutherſtr. 10.

Straße 70 pt. Merſeburg,

ſucht mögl. i. d.

Schriftl. Angeb.für meinen Meiſter ge ucht
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nene Bäckerſtr. 26. Ruf 3176.
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Unterricht
Akkordeon
Unterricht

Preſstafeln
ür Koſonialwarenge chäſte

hält vorrätig
Abendſtunden. Merſeburger Zeitung

erb. enſtens! Merſeburg. Kl. Ritterſtraße
en Leung. Jnduſtrietor

Neumarkt 32 I.

Man en und Haar und vernawläſngt de
iFüße ſträflich, obwohl man ſich für wenig Geld mi

den bewährten EfaſitPräparaten von den Fußbes
ſchwerden befreien kann.
EfaſitFußbad desinfiziert,regt die Blutzirkulatio
an und wirkt belebend auf Gewebe, Muskel u
Nerven, gibt müden Füßen neue Kraft. Efaſit: Fuß
creme dringt tief in die Haut, nimmt Brennen u
Juckreiz, verhütet ſchmerzhaftes Abſcheuern, heil
wunde Stellen Efaſit-Fußpuder hat eine milde,
lende, ſchweiß und gerüchbeſeitigende Wirkung un
gibt der Haut Glätte und n eher Gut fü
Maſſage! Für alle die viel gehen oder e We
wandern und im Beruf und Sport s r ei
wollen, iſt Efaſit größte Wohltat. Alle Kbel ein
ermüdeten, entzündeten, geſchwollenen Fußes:

Schwellungen, Slaſen,
Hornhautdildungen, wunde Stellen,

Ekzeme, Fußſchweiß
verſchwinden durch eine regelmäßige e
Efaſit-Fußpflege. Machen Sie einen
Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaſit. S
Jhre Füße werden es Jhnen danken.

Efaſit Fußbad (s Bäder) o0 Pfg.
EfaſitFußcreme 58 Pfg.
Efaſit Fußpuder 76 Pfg.

Fordern Sie in Apotheken Drogerien
oder ſonſtigen Geſchäften oder von

Gute Anzeigen he:ten verkaufen



Ihre Vermählung zeigen an:

Helmut Emanuel
u. Frau Charlotte

geb. Winter

Wichwitz
b. Altenburg i. Thür.

den 23. April 1938

Merseburg

Für die liebevolle Anteilnahme beim
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen

Anng Bauer
danken wir hiermit von ganzem Herzen

Ne trauernden Hinterbliebenen

Meuſchau, den 25. April 1938.

freude treu gedient hat.

Liebe und Verehrung über

Tieferſchüttert erreicht uns die Nachricht, daß

Fräulein Frieda Muſchert
nach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt.
Wir verlieren mit ihr eine ſehr liebe, geſchätzte Mit
arbeiterin und Arbeitskameradin, die ſieben Jahre unſerem
Betrieb in vorbildlicher Pflichterfüllung und Schaffens-

Jhre allzeit freundliche Hilfsbereitſchaft und Kamerad
ſchaftlichkeit, die ſchlichte aufrechte Art ihres Weſens
ſichern ihr das ſtete Andenken an ihre Perſon in treuer

Bekriebsführung u. Gefolgſchaft der Firma Otto Dobkowitz
das Grab hinaus.

Rachruf
Am 22. April ſtarb ein treues Mitglied
unſerer Gefolgſchaft, der Zimmerer

Oswald Piontek
Lange Jahre hat er ſeine Kräfte in den
Dienſt unſeres Baugeſchäfts geſtellt. Seinen
Arbeitskameraden war er ein Vorbild
treueſter Pflichterfüllung, die wir ihm
in ehrenden Gedenken über das Grab
hinaus danken.
Betriebsführung und Gefolgſchaft

der Firma Gebrüder Graul

Nach kurzem ſchwerem Krankenlager ent
ſchlief heute unerwartet mein lieber guter
Mann, unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der Schuhmachermeiſter

Es geſt Zelle
im 60. Lebensjahre

Sein Leben war Mühe und Arbeit
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Therefe Zelle
Merſeburg, Oelgrube 7, den 22. April 1938

Die Trauerfeier findet Dienstag, den
26. April 1938, 15 Uhr, in der großen
Kapelle d. Gertraudenfriedhofes Halle ſtatt

Am Sonnabend verſchied ſtill und friedlich
unſer lieber Vater, Schwieger und Groß
vater Bäckermeiſter i. R.

DHüto o ſess.
im faſt vollendeten 82. Lebensjahre

Jm Namen der Hinterbliebenen
Anna Lange geb. May

Großkayna, den 25. April 1938

Beerdigung, Mittwoch, nachmittag 4 Uhr

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſerer lieben
Mutter, ſagen wir allen die Jhrer ge
dachten herzlichen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Walter öchladebach u. Frau

Leung, den 25. April 1938.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß ab
4. April 1938 bei einem Bruttoeinkommen von mehr
als 48 0 RM. wöchentlich, Beitragsmarken IX. Klaſſe
zu 2,70 RM. zu verwenden ſind.

Merſeburg, den 23. April 1938.
KHontrollamt der Landesverſicherungsanſtalt

Sachſen Anhalt
Lingner.

e e S S S e
barclinenwäscherei

Teppichreinigung
in erstklassiger Ausführung

Kürzeste Lieferzeit
hHerelnlete

kürherelenu. Oüccherelen
Laden riersebure Harktts

Ru 2787

Mächtiger Irrtum

von Herrn Maier!!
Dieſe Köſtritzer Schwarzbier „Ver
ehrer“ denkt Herr Maier ſeien
alle lebensfremde Onkel und Tanten,
die aus ihren vier Wänden nicht hin
guskommen Wie weit gefehlt
Wo Köſtritzer Schwarzbier getrunken
wird, da weiß man gerade einen
guten Trunk zu ſchätzen. Dieſes
ſchmackhafte Vier ſoll ja kein „Feſt
getränk“ ſondern ein würziger,
bekömmlicher Stärkungstrunk für
alle Tage ſein! Vertrieb Her
mann Schmidt, Am Nulandtplatz,
Fernſprecher 2369. Bernhard
Oeltzſchner, Obere Burgſtraße
Fernruf 2374.

Grobpflege
Es liegt Veranlaſſung vor darauf hinzuweiſen, daß jeder

Grabſtelleninhaber verpflichtet iſt, die geſamte Begräb
nisſtätte ſorgſam zu pflegen und in jeder Weiſe von

e Unkraut, alten Kränzen uſw. zu befreien. Falls die Grab
ſtellen bis zum

20. Das H. JS.
nicht in einen ordnungsmäßigen Zuſtand verſetzt ſind.

M werden dieſe auf Koſten der Säumigen inſtandgeſetzt.
Merſeburg, den 25. April 1938.

Sriedhoſsverwaltung
der Kirchengemeinde St. Biäti.

Kirchliche Rachrichten
Dom. Getauft: Friedrich Jürgen, S. des

Feldwebels Königſtedt. Getraut: Der
Schloſſer Ernſt Friedrich Tallarek und Frau
Marie Helene geb. Munkel. Beerdigt:
Der Kellner Albert Heidrich.

Stadt. Getraut: Der Maſchinenſchloſſer
Karl Heinz Siemann mit Frau Margarete
Lieſelotte, geb. Book. Beerdigt: Die Ehe
frau des Maſchiniſten Nagel.

Altenburg. Getauft: Chriſta, T. des Oberſt
feldmeiſters Gmezel; Dieter, S. des Mechanikers
Büchner;, Peter, S. des Gaſtwirts Zorn; das
Kind Roſemarie Friedrich; Erhard, S. des
Formers Schirpke; Annemarie, T. des Regie
rungsrats Witter. Getraut: Der Schrift
leiter Werner Rößner mit Frau Hella geb.

Nenmarkt.
Benke und Emma Agnes Heine Beerdigt:
Ha nene i. R. Friedrich Hermann

aß.

Förſter.
Getraut: Friedrich Wilhelm

Wer inſeriert, verkauft

MarthaRadach

Schmale Str 8.
Anfrag. lohnend

Statt Karten!
Für die vielen Beweiſe herz-

licher Teilnahme beim Heim-
gange meines lieben Mannes
ſage ich hiermit allen, beſon-
ders der Ortsgruppe Merfe
burg-Neuſtadt d RSDAP.,
NS. Frauenſchaft, NSV.
und allen Verbänden und
Vereinen meinen beſten Dank

Merſeburg, den 25. April 19388

werden schnell beseitigt durch
e

95

mit Goronfüäemerkse.
Jetzt auch B. extra verst. in Tuben 1.95.
Gegen Pickel, Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigts Wirkung durch Venus-
Gesichtswosser 0.80, 1.35, 2.20.
Gotthard-Drog. Gotthardstr. 13

Ab heute, Montag, 6 u. 820
Ein herrlicher JFilm, der

beglückt und fröhlich ſtimmt!
Dre h Gocrk

das reizende Filmkind in ihrer
liebenswerten Rolle mit

Egrl Deötweg Deehl
DNoarsca Dherdergeoßt

Perers Hörbger
De Tſchechotve

Nach dem preisgekrönten Roman
von Edith Zellweker

Jn Oſterreichs herrlichſter Landſchaft
von Kitzbühel und Salzburg ſpielt
dieſer luſtige und packende Film
Jedem Beſucher wird es ein hohei Ge
nuß ſein, dieſes wundervolleLand in
Berbindung mit einem ſo ſchönen

Films zu erleben.

Des Hroßess Erfolges
wegen vertöngert:
Täglich 5.30 und 8.10 Uhr

Der
packende Marinegroßfilm

mit
Carola Höhn, Theodor Loos

und einem Enſemble beſter
Näachwuchs Darſteller

Kameraden
Se See[ſ]cchnnsnmnd**”q

Spielleitung: Hein Paul
Wir erleben das Leben einer jungen,
geſunden, zukunftsfrohen Genera
tion, die mit flammenden Herzen für
die Größe ihres Vaterlandes ein
tritt. Ein Film voll an Spannungen
und ſtarken Effekten, der uns mitten
hineinführt in den ſpaniſchen
Konflikt und wir ſehen unſere
blauen Jungen, unſereſtolzen Schiffe

beim ganzen Einſatz der Kräfte

e Betten arten
Nur gute Qualität. Tausende frei. Anerkennungen
Ver Kauf an alle. Katal. frEisenmöbelſabriks un

Für Jugendliche nicht zugelaſſen! Jugendliche haben Zutritt

Jch liefere
Bowlenweine
Tiſchweine
Früh ſtücks

weine
Süßmofſte
WeinMeier

Fahrräder
in allen

Preislagen
Auf Wunsch
Teilzahlung

kiledt. Engel

Merseburg
a. Nulandtplatz

Sie können ſchon für Mk. 2,-

Morgen, Dienstag, 17 und 20 Uhr, im „Kaſino“, Merſeburg

praktische Kochvorführungen
der größten deutſchen Grudeherdfabrik auf dem Original

Heibluft Grudeherd
t bis 3.- pro Monat kochen, braten, backen,

einkochen, bügeln und auch die Küche mollig warm heizen. Vor
teilhaft und ſauber, weil kein Rauch, kein Ruß, kein Staub und auch

keine Kochdämpfe mehr in der Küche.
Zahlung auch in Monatsraten. Eintritt frei.

Schötzen Sie sich
durch des Des-
infektions mittel
ä

Erhsllich im Neuform- Reſormhaus Ewald

Reichardt, Merseburq, Adolf- Hitler Straße 11

Warareerg?
Wir machen alle Hundebeſitzer
der Großgemeinde Leung darauf
aufmerkſam, daß alle frei um
herlaufenden Hunde in der Felde
flur er chofſess ſwersese

Die Jagdpächter

er er Des großen Erſolges wegen
verlängern wir

den Millionenſilm der Tobis

Grahmal
bis einschl. Mittwoch
Vorſtellung täglich 6 u. 8,30 Uhr
Beſuchen Sie bitte die 1. Vor
ſtellung. der Andrang iſt gewaltig“

Korbliegestuhly Augquste,

sehr bequem und prak-
tisch, leicht zu hardha-
ben, stabil gebaut,
ohne Auflage 16

Liegestuhl »Friedriche,
mit Armlehne und Fub-
stütze, gefällige Form,
moderne Streifen,
sehr bequem 6
Gartensessel »Eu-
gene, natur lasiert 12
Gartenschirm, 150 cm
Durchmesser, sehr
schone Muster- 870

LEIPAMG C Grimmaisehe Ecke Reicehsstraße G Ruf 719 51

Reinleinene Gartendek-
Ke m. Fransen, einfarbig,
mit zarten Karos, sehr
preiswert Größe
ca 130/160 cm 650

Kunstseidene Rünstler-
decke, schone moder-
ne Druckmuster, beige-
grundig, Gröbhe ca
150/160 cm 470

Gartenkleid mit Revers
und eingesetzten hal-
ben Armeln, hellgemu-
stert, verschiedene
Farben, Gr. 42 48

Dirndlkleid m. kurz Am
meln, viereckiger Aus
schnitt, m. Samtbandgar-

nierung, vorn zum
Knöpfen, Gr. 42-48 550

Dirndlkleid aus Wol-
musseline, dunkelgrun-
diges Rosenmuster, Hals-

ausschnitt m. Spit-
z2e, Größe 42 48 975

Dirndlschürze m. Rosen-
Bordüre, einfarbig, zum
vorgenannten Dirndl-
kleid passend, sehr
preiswert gso8 e

Ala

a
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